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Das Ergebnis des Londoner Ka-binettsrats am
Montag hat den Gegensatz zwischen London und Paris
verschärft. England will die Forderung Frankreichs
ans Ausgabe des passiven Widerstandes nicht annehmen,
sondern verlangt vorher zu wissen, welche Konzessionen
Frankreich Deutschland bietet . Man vertritt in Lon¬
don die Anficht, Deutschland könne nicht zur Ausgabe
des passiven Widerstandes gezwungen werden , tuen
es keine vertraglichen Garantien dafiir erhalte , daß
das Ruhrgebiet in rasch aufeinanderfolgenden Etappen
geräumt werde. Die Beratung Lord Curzons  mit
dem französischen Botschafter in London , Saint
Anlaire,  hat ergeben, daß Frankreich nichts von
seinen Forderungen aufzugeben gewillt ist. Es will
keinerlei Bedingungen anerkennen , keinerlei Gegen¬
leistungen gewähren . Weder hat Poincars den Eng¬
ländern zugesagt, im Falle einer Ausgabe des passiven
Widerstandes auf Grund des deutschen Memorandums
in Verhandlungen einzutreten , noch will er Deutsch¬
land für diesen Fall etwa die Freilassung der Gefan¬
genen, die Entschädigung der Ruhropfer oder sonst
irgendwas dergleichen zugestehen. Bedingungslos soll
Deutschland kapitulieren . Dagegen verlangt Frank¬
reich volle Amnestie für diejenigen deutschen Beamten,
die die französischen Behörden unterstützt haben , sowie
die Garantie , daß in Zukunft die örtlichen deutschen
Behörden , sowohl die staatlichen als auch die privaten,
mit den zivilen und militärischen Besatzungsbehörden
Zusammenwirken. Die Zunahme der Sabotage - und
Gewaltakte sowie der herausfordernde Ton der letzten
Rede des Reichskanzlers müßten nach Ansicht Poin-
tax6s  hervorgehoben werden. Der belgische Botschafter
in London zeigte sich etwas entgegenkommender, aber
auch er bezeichnets die Einstellung des passiven Wider¬
standes als Vorbedingung für jebe Erörterung.

Auf deutscher Seite steht man auf dem Standpunkt,
daß die Entstehung des passiven Widerstandes eine
spontane Kundgebung der unmittelbar betroffenen Be¬
völkerung war , die durch die Maßnahmen der Reichs¬
regierung nur in geordnete Kanäle ' geleitet wurde.
Deshalb würden Regierungsanordnungen dagegen gar
nicht die notwendige Autorität haben , um von der Be¬
völkerung befolgt zu werden . Dieser Standpunkt schließt
aber keineswegs aus , daß eine Formel gefunden wer¬
den könnte, um bei vollkommener Gegenseitigkeit des
guten Willens zu einer Verständigung auch in dieser
Frage zu kommen.

Vorläufig scheint es leider indessen noch nicht so
weit zu sein. Im Gegenteil , die Lage ist äußerst ernst
geworden, da die englische Regierung nicht nachgeben
will und auch Poinear «? auf seinem Standpunkt be¬
haart . Dennoch glauben wir nicht an ein Ende der
sranzöfffch-englischen Entente . Nichts wäre verfehlter,
als anzunshmen . durch den gegenwärtigen französisch¬
englischen Gegensatz in der Ruhrfrage sei die Situation
Deutschlands günstiger geworden. England bat uns
!chon zu oft enttäuscht. Schon mehrfach widersprach es
zuerst den französischen Plänen und fiel dann doch
wieder vor der überlegenen französischen Diplo¬
matie um!

M stanepnntfm eosiiWei üoiitiens.
London, 12. Juni . Havas meldet über das Ergeb¬

nis des heute nacht stattgefundenen Kabinetts¬
rates,  der eineStunde Dauer hatte : Der Standpunkt
des englischen Kabinetts könne wie folgt gekennzeichnet
werden:

Die englische Regierung glaubt , daß es n i cht m ö g-
[ i ch sei, als Vorbedingung für jede alliierte Behand¬
lung die Einstellung des passiven Wider¬
standes  im Ruhrgebiet zu verlangen,  und daß
die große Gefahr einer kommunistischen
Reaktion  entstehen könne. Die englische Regierung
erklärt dann , daß es ihr sehr erwünscht sei, jeden
^ruch zu vermeiden,  aber sie betont , daß nach
ihrer Ansicht Verhandlungen unter den
Alliierten  aus der Grundlage des deutschen
Memorandums stattfinden könnten. Sie erkennt ie-
doch gleichzeitig an. daß die im Memorandum enthal¬
tenen Ziffern unannehmbar  seien und unter
dem blieben, was Donar Law im Januar vorgeschlagen
^be . Das englische Kabinett schlage deshalb vor , den
deutschen Plan abzuändern  und Deutschland
drchin zu bringen , die Ziffern des Planes Vonar Laws

anzunehmen Die englische Regierung sei davon über¬
zeugt, daß das Deutsche Reich einem ehr¬
licher Vorschlag zu stimmen würde.  Wenn
di : französische Regierung der Ansicht sei. ihren
Standpunkt aufrechterhalten zu müssen, so schlage die
-mglische Regierung vor, eine Konferenz
alliierter Sachverständiger  zusammenzu-
berufen , die die Mission haben soll, eine Enquete
über die allgemeine Lage Deutschlands
sorzunehmen und die Ziffern zu bestimmen, auf die
man die Reparationszahlungen Deutschlands aufbauen
könne, um damit auch das umfassende Problem der
europäischen Lage zu studieren . Falls die Sachver¬
ständigen sich nicht einigen könnten, würde die eng¬
lische Regierung  es unternehmen , selbst Vor¬
stellungen bei der deutschen Regierung
zu erheb nt, damit diese dem passiven  Wi d e r st am d
im Ruhrgcöiet ein Ende  mache.

London, 11. Juni . Da über den Beschluß des
Ministerrats keine offizielle Erklärung
veröffentlicht werden soll, hat es die englische Regie¬
rung abgelehnt , die Reparationsfrage im Unterhause
zum Gegenstand einer Debatte zu machen. B a l d w i n
erklärte aiif die Frage eines Abgeordneten nach den
Beschlüssen der Regierung : Es ist mir unmöglich,
im gegenwärtigen Augenblick Wer diesen Gegenstand
zu sprechen. Ein anderer Abgeordneter fragte darauf,
ob es ihm möglich feiu werde, ein Expose im Unter¬
haus abzugeben, wo am Dienstag die Debatte über
diesen Gegenstand eröffnet werde und worauf Lord
Curzon im Ramm der Regierung antworten werde.
Valdwin erwiderte darauf , daß die .Debatte im
Oberhause  stattfinden wird.

Paris , 12. Juni . Der Londoner Korrespondent
,des „Matin " glaubt zu wissen, daß die Absicht der
englischen Regierung  dahinyehe , die diplo¬
matischen Unterhandlungen fortzu-
s e tzc n, und daß der Versuch gemacht werden soll, die
französische Regierung zu einer Zurücknahme ihrer Be¬
schlüsse zu bewegen, selbst unter den Alliierten nicht
vor der Aufgabe des passiven Widerstandes an der
Ruhr zu verhandeln . Die diplomatischen Be¬
sprechungen  sollen durch Vermittlung des ffranzö-
stschen und des belgischen Botschafters in London w e i-
tergeführt  werden.

Die Forderungen Frankreichs.
London, 12. Juni. Zu den gestrigen BesvrechungeK

y ™ ®urzonS  mit drii alliierten Botschaftern
lmserbt der ..Daily Telegraph". die Erklärung, die der fran-
zonsche Botschafter gestern im Namen Poincarös abgegeben
bade, batte alle bestehenden geringen Aussichten
verscheucht,  sah die Ansichten Großbritanniens und
^rantteichs le miteinander versöhnt werden könnten. Auf
dmtÄcher Seite sei man offen bestürzt gewesen über das noch
nie dagewesene Maß von Unnachgiebigkeit und man habe
d'kie Tatsache auch nicht verheimlicht. Der französische Bot¬
schafter habe nicht mir auf der Aufgabe des passiven
IviVerstandes  beharrt . sondern auch das Zugeständnis
verlangt, daß England, wenn es Frankreich in dieser For¬
derung nicht unterstütze, auch keinerlei Zugeständnisseoder
Zusagen von Frankreich fordern dürfe, mit anderen Worten,
es könne keinen Ausgleich  geben. Unter den franzö¬
sischen Forderungen sei das Verlangen bemerkenÄwert. dah
sie deutsche Regierung alle Personen, die den Franzosen
irgend welche Dienste geleistet und deshalb bestraft worden
>eren.. voll amnestieren müsse. Schließlich habe der französi¬
sche Botschafter daraus hingewreseu. daß Frankreich nicht
ein Jota von seinen Ansprüchen abgehen
wolle und unbedi/igt an dem Januar -Memorandum Poin-
mros unter Anssckluh aller übrigen Memoranden sestbalte.
Ebenso babe St . Aulaire cs scheinbar mit Absicht ver¬
mieden. aus die Idee einer internationalen Sach¬
verständigenkommission  und aus die Frage eines
Moratoriums überhaupt nur einzugehen. Demgegenüber

belgische Botschaft er  nicht wie der fran¬
zösische Kollege die Beschränkung zukünftiger Erörterungen
aus entweder den belgischen oder den französischen Plan
angeregt und auck>n'cht den Ausschluß des deutschen Memo¬randums verlangt.

„Daily Telegraph" hebt diese Verschiedenheit
zwischen der französischen und belgischen
Ansicht  als sehr bemerkenswert hervor, bedauert jedoch
dah damit für die Hauotiache. die französisch-englische Ver¬
ständigung. nichts gewonnen sei. Was den italienischen
Botschafter  betrifft , so Gll dieser keine konkreten
Vorschläge  gemacht, sondern lediglich mit Lord Curzon
die Wege georüft haben, die zu einer schließlichen Verein¬
barung führen könnten. Ter Berichterstatter des „Daily
Telegraph schlicht, die Lage, m der sich das britische
Kabinett gestern abend befunden habe, sei schwierig  bis
zum äuhersten gewesen und man dürfe fick: deshalb nicht
wundern, wenn alle offiziellen Erklärungen vorerst unter¬lassen würden.

Die BeniWilgen um eine gemeinsam Miami.
Berlin, 12. Juni . Der Bericht des Londoner „Daily

Telegraph", in dem die auberordentlichen Schwierigkeiten
geschildert werden, die einer gemeinsamen alliierten Anr-
wort auf das deutsche Memorandum noch im Wege stehen,
erfährt durch einige Londoner Meldungen der „D. A. Z."
eine Ergänzung. Danach ist es sehr wahrscheinlich, dah ein
Ausweg gefunden  worden wäre, wenn die französi¬
sche Regierung wenigstens die Veroflichtung übernommen
hätte, dah sie in diesem Falle das deuticke Memo¬
randum - als Verhandlungssrundlage  ve-
trachie. Wer auch diese Verpflichtung wurde von Paris
unbedingt abgelebnt. Das Bestreben dar englischen Regie¬
rung ging dahin ein Komvromih  herböizuführen. wo¬
bei Deutschland aus den Widerstand verzichten und Frank¬
reich dazu veranlaßt werden sollte, der Besetzung einen
friedlichen Charakter zu geben und die verhafteten Deut¬
schen wieder am freien Fuh zu fetzen. So weit bisher m
erkennen ist. haben diese Bestrebungen vorläufig keine
Aussicht aus Erfolg.  Lediglich die „Westmiafter
Gazette" glaubt, dah eine Verständigung aus dieser Grund¬lage gesunden werden könne, so daß ein» alliierte Kon¬
ferenz bald zusammenttetenkönne.

Nach der „Voss. 3tg." besteht aber trotz allem die real-
polchische Tatsache darin, daß das englische Kabinett gestern
abend nach Kenntnisnahme der Eröffnungen, die die
alliierten Botschafter Lord Curzon gemacht Habens. ein¬
stimmig beschlossen hat, daß die vorbereitende Besprechun¬
gen über eine interalliierte Revarations-
kovferenz fortgesetzt  werden sollen.— Der „Temps"-
Beiichterstatter behauptet, es bestehe alle Wahrscheinlichteit,
oah eine gemeinsame Antwort  auf die deutsche Note
gegeben werde und aus diesem Grunde solle jede voreilige
Erörterung im Parlament vermieden werden.

Zurückhaltung in Paris.
Paris , 12. Juni . Havas macht folgende offiziöse

Mitteilung über die diplomatische Lage : Im Ministe¬
rium für Auswärtige Angelegenheiten habe heute
morgen keinerlei offizielle Nachricht über die Beratun¬
gen des englischen Ministerrates Vorgelegen. Man be¬
wahre in diplomatischen Kreisen unbedingte
Zurückhaltung.  Die Minister , die, wie jeden
Dienstag , unter dem Vorsitz Poincarös  einen
Kabinettsrat abgehalten hätten , hätten nicht Wer die
durch die Haltung des Ministeriums Baümnn7 ge¬
schaffene Lage beraten . Erst wenn die Regierung eine
Bestätigung der heute vormittag von Harms oeröffenr-
lichten Informationen erhalten habe, werde sie ihre
Entscheidung treffen . Es erscheine für diesen Fall
zweifelhaft, daß man den englischen Vorschlag, die
deutschen Vorschläge als Grundlage zu interalliierten
Verhandlungen zu betrachten , annehmen könne, ohne
daß Deutschland zunächst seinen passiven Widerstand
»instelle, Unwahrscheinlich sei auch, daß der englische
Vorschlag, eine Sachverständigenkommission einzusetzen,
günstig ausgenommen werde. Eine derartige Konfe¬
renz könnte nur auf die erneute F e st st e l l u n g
der Meinungsverschiedenheiten  hinaus¬
laufen , dis zwischen den Auffassungen der englischen
und französischen Regierung hinsichtlich der deutschen
Zahlungsfähigkeit und der Methode bestehen, mittels
deren die Ausführung der deutschen Verpflichtungen
zu erzwingen sei.

Das Echo in dsr französischen Presse.
Paris , 12. Juni . Zur Entscheidung des englischen

Kabinetts schreibt das „Petit Journal ", man müsse wohl
annehmen. vaß dieses beklagenswerte Ergebnis
des letzten Meinungsaustausches zwischen Brüssel und
London nicht völlig unerwartet komme. Das Blatt ist der
Ansicht, daß das englische Kabinett eine sehr schwere
Verantwortung  auf ssch geladen habe, indem es
scheinbar der Politik von Berlin seine Zustimmung gab:
aber es glaube, daß ein französisch-englischer Konflikt
Deutschland keinen Nutzen  bringen könne. Sei es
wirklich der franröstschen Diplomatie unmöglich, zu einer
Annäherung zu gelangen, ohne die LebensinteressenFrank¬
reichs aufs Smel zu setzen?

Der ..Petit Puristen" sagt, während Frankreich und
Belgien zuerst den Widerstand beseitigen und daun verhan¬
deln wollten schlage England vor. zuerst zu verhandeln und
sich dann später mit dem deutschen Widerstand zu beschäf¬
tigen. Das sei augenblicklich die Meinungsverschie¬
denheit.  Es würde zu nichts führen, sich zu verbergen
daß ein Übereinkommen auf ernste Schwierigkeiten stoße.

. Aas ..Echo de Paris" erklärt: Was uns im Äugenblickals das Wichtigste erscheint, das sind nicht mehr oder weniger
bestimmte Zistern, das ist das Earantiesystem,  das
unseren Forderungen endlich einen realen Wert gibt. Dieses
Garantiesystembauten wir mühselig im besetzten Gebietauf. Wir werden unser Werk erst als beendet an sehen und
unsere Bemühungen zu Ende führen, wenn alle Waffen, üben
die das Deutsche Reich gegen uns verfügt, gestreckt find. Das
ist der Sinn der Resolution, die das Kommuniauö von
Brüssel enthält. Die englischen Minister verlangen von
uns. beute auf diesen Derbandluimsweg Verzicht zu leisten
Wenn England darauf bestehe. Deutschland zu ermutigen
und den Widerstand Deutschlands für zulWg zu erklären
dann dürfe es sich über die Folgen eines Wirtschafts¬
krieges  nichi wundern, den ganz Frankreich entschlossensei. zum guten Ende durchzufubren.

Das ..Oeuvre" schreibt man dürfe sich nicht verkeim-
licken, daß d,e Lage ernst  sei Ohne Zweifel könne Poin-
carS die englischen Vorschläge glatt rurückweisen. aber selbst
dann — und zwar sei das der Fehler der Unterhändler von
Versailles — sei England nicht völlig entwaffnet. Die
Grundlage, die es als Verhandlungsbasis Vorschlags be¬
zeichnet dl« französische Regierung nicht nur als unannebm»
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bar . sondern als jeder Diskussion unwürdig . Diese führe
znm schärfsten Konflikt  und zu einem wahren Zu¬
sammenbruch des Versailler Vertrages und der Rrvarations-
kommiffion. die allein beauftragt sei. den Versailler Ver¬
trag durchzufübren. England könne im übrigen , wenn es
Lust habe, die Frage der Kriegsschuldenreaelung aufwerfen.
In diesem Augenblick nriisse Frankreich , ob es wolle oder
nicht, das Reoarationsvroblem in seiner Gesamtheit und
das interalliierte Schuldenproblem diskutieren . Hier werde
man dann einem feindseligen  und nicht einem alliier¬
ten England fich gegenüber befinden.

Der „Quotidien " wendet sich gegen die Offiziösen, die
hätten glauLen macken wollen . England werde das deutsche
Angebot mit dem gleichen summarischenUrteil abtun wie die
Diplomaten des Quai d'Orsay . PoincarS betreibe seit
einigen Monaten eine Prestige -Politik und behauvte . ste
aufrecht sehen zu wollen . Mit einer Höflichkeit, die nicht die
Entschlossenheit ausschliebe. und mit einer Entschlossenheit,
die den Eintritt in eine neue Ära bedeute, erkläre England
Frankreich , dah es nicht mehr zu dem vielleicht berechtigten,
aber sewih drückenden und gefährlichen Spiel sich hergehen
wolle. Wir haben bisher aus der englischen wohlwollenden
Neutralität Nutzen gezogen. Wird England nunmehr in¬
folge unserer Halsstarrigkeit gezwungen, eine andere Hal¬
tung gegen uns einzunebmen ? In diesem Falle wird man
nicht mehr von einer Isolierung sorechen können, und viel¬
leicht nehmen dann die Kammern an . dah ste ein Wort
hierzu zu sagen haben.

Der Zwischenfall in Dortmund.
Paris , 12. Jrmi . Wie Havas mitteilt , handelt es

fich bei den in Dortmund getöteten Fran¬
zosen um die Feldwebel L ' Hote und
Buvuerello . Es seien gestern vormittag  Sank¬
tionen ergriffen worden . General Degoutte  sei
zur Verhaftung von Mitgliedern der Stadtverwaltung
und zweier Beamten der Polizei geschritten. Außer¬
dem habe er in der Reichsbank in Dortmund und in
den städtischen Kassen die verfügbaren Banlnoten be¬
schlagnahmen lasten. Diese Operation sei ohne Zwi¬
schenfall durchgeführt worden . Den Stadtbehörden
seien 24 Stunden Zeit gelassen worden, um die Mörder
auszuliesern . Geschehe das nicht, so würden neue
Sanktionen  ergriffen . Man kündige ferner an,
daß in der Nacht zum 11. Juni auf den Straßen in
Dortmund mehrere Zwffchenfälle stattgefunden hätten.
Französische Patrouillen hätten Schüsse mit Gruppen
von deutschen Zivilisten gewechselt. Mehrere Angreifer
seien getötet worden.

Dortmund , 12. Juni . Soweit bisher festgestellt
werden konnte, handelt es sich bei den Erschosse¬
nen  um den Studienrat Wutschank,' Dr . Schöne, den
Elektriker Heinrich Strothmann und den 19jährigen
Kaufmann - Wuschhosf, sämtlich aus Dortmund.

Höllein bleibt in Haft.
Paris , 12. Juni . Der kommunistische deutsche Reichs¬

tagsabgeordnete Hölle in  soll , wie bereits gemeldet,
in Freiheit gesetzt und über die Grenze geschafft wer¬
den. Während für die bisherige Verzögerung dieser
Maßnahme — nach dem „Matin " — allein gerichtliche
Formalitäten verantwortlich sind, glaubt das Blatt,
daß infolge der Vorgänge in Dortmund  die
Regierung nunmehr ' die Absicht habe, den Abgeord¬
neten Höllein bis auf weiteres festzuhalten.

Belagerungszustand in Recklinghausen.
. Recklinghausen, 1?. Juni , über die Stadt Reckling¬
hausen ist der Belagerungszustand verhängt worden, weil
am 11. Juni vor dem Bahnbofsbotel ein französischer
Posten erschossen  worden ist.

Kegen die Beamtenausweisungen.
Berlin , 12. Juni . Den Regierungen von Paris,

London und Brüste ! wurde heute eine weitere Protest¬
note über die Ausweisungen von 1863 Be¬
amten  mit ihren Familien aus dem besetzten Gebiet
übergeben. _

Rücktritt des persischen Kabinetts.
Paris . 12. Juni . Nach einer Havasmeldung aus

Teheran  ist das Kabinett zurückgetreten.

Berliner Stratzenbettel.
Aus Berlin  wird uns geschrieben: Der Berliner Bett¬

ler hat es nicht leicht. Was feinen italienischen , seinen
österreichischenBerufsgen offen Gott im Schlaf gibt , muh er
erst mit einem beträchtlichen Einsatz an spekulativen Kräften
und mit Arbeit erringen . Die Bettelei in Berlin ist ein
Beruf ohne Sentimentalität , denn die Kundschaft ist in die¬
ser Stadt schwieriger zu behandeln als irgendwo anders . Da
ist vor allem der küble. Mnell überlegende Rationalismus
des Berliners zu überwinden . In Italien bedeutet Almosen
spenden eine gedankenlose Gebärde , in Wien gibt man dem
Bettler aus rassch aufquellendem Mitleid , vielleicht auch aus
Eitelkeit , damit jedermann steht: man hat gegeben. Bevor
der Berliner ein Almofen gibt , prüft er die Würdigkeit des.
zu Besthenkenden. Er gibt nicht kritiklos . Würdig erscheint
ihm nickt der Elendste , sondern jener , der sich am tüchtigsten
nm das Almosen bemüht . Man verschenkt in Berlin nichts
auch nicht an den Bettler , man will eine Gegenleistung.
Diese Leistung muh aber irgendwie berlinisch sein. Mit
Stiefelwichse- und Streichhalzjammern erzielt man keine Er¬
folge. Der Mann aber , der in wohlgösetzter Rede die —
faustdick erlogene — Geschichte seines Unglücks, der . ohne
allzu viel Rührseligkeit auf der Straße die kolvortagemähig
erfundene Odysiee seines Lebens erzählt , der hat Chance.
Hat er doch den Einsatz einer gewissermaßen — ungewohnten
— schriftstellerischen Tätigkeit gewagt , gibt er doch eine red¬
nerische Leistung und beschränkt sich nicht auf das dilettanti¬
sche ..Bitte !" Dann darf der Berliner niemals allzu sehr
in die hündisch-demütige Pose verfallen . Ein Stück aufrech¬
ten Menschentums muh auch noch in chm fühlbar fern. Es
-ist auch bester, wenn er sich nicht zu sehr auf iden liehen Gott
berüft . Der Einsatz entscheidet also über die Würdigkeit.
Darum haben nach dem Krieg die Zitterer ein so gutes Ge¬
schäft gemacht. Die ..gelernten Zitterer schnitten bald
bester ab als die Naturzitterer . Nicht, weil sie bester zitter¬
ten . sondern weil man ihnen ansah . daß sie arbeiteten.

Anher dem Einsatz an Intellekt und körperlicher Leistung
hat aber der Berliner Bettler für nicht ganz unbeträchtliche
Regien aufzukommen. Soweit das Beruisbettlertum in Be¬
tracht kommt — das geduckte, verprügelte , wahre Elend hat
mit dem Betteln noch nie ein Geschäft gemacht — bestehen
diese Regien hauptsächlich in den Kosten für die äuher « Auf¬
machung. Nicht etwa für Anschaffung von Gebrechen vor¬
täuschenden Requisiten , sondern in den Aufwendungen für
Reinlichkeit . Der Straßenbettler legt Wert darauf , beson¬
ders sauber zu erscheinen, und er hat alle Ursache, seinen
äuHeren Menschen in dieser Hinsicht zu pflegen. In schmie-

_Wiesbadener Tagblatt.
MWW MMlingszustM in HWt.

Höchsta. Main , 12. Juni . Infolge Weigerung
der Stadt Höchst  am Main , die offenen Bahn-
Ubergänge bewachen  zu lasten und für dasHerab-
laffen der Schranken auf den militarisierten Bahn¬
strecken Sorge zu tragen , ist vom hiesigen französischen
Kreisdelegierten über die gesamte Gemeinde
H ö ch st der verschärfte Belagerungszustand verhängt
worden , und Mar ist auf Befehl der Besatzungsorgane
von morgen, Mittwoch , den 13. d. M., 12 Uhr mittags,
ab bis auf weiteres in der ganzen Gemarkung der Ge¬
meinde Höchst jeder Verkehr, auch zu Fuß , zwischen
fl llhr abends und 5 Uhr morgens verboten, der Ver¬
kehr mit Lastkraftwagen,  Autos , Motor¬
rädern , Rädern mit Hilfsmotoren und gewöhnlichen
Fahrrädern bei Tag und bei Nacht. Dem Bürger¬
meister  ist angedroht worden , daß er vor ein Kriegs-
g e r i cht gestellt wird . Von feiten der ' Stadtverwal¬
tung wurden Vorsichtsmaßnahmen zur Aufrechterhal¬
tung der Ruhe und Ordnung  getroffen . So wur¬
den die Geschäftsinhaber cmfgefordert, in diesen Tagen
keinerlei Preiserhöhungen vorzunehmen, auch wird die
Abgabe von bestimmten Lebensmitteln rationiert.

Nachtsperre in Hochheim.
Hochheim, 12. Juni . Infolge eines Sabotage-

v e r f u chs an der Eisenbahnstrecke Mainz - Kastel-
Frankfurt  a . Main . 600 Meter vom Bahnhof
Hochheim entfernt , hat der französische Kreisdelegierte
von Wiesbaden -Land für Hochheim unter den üblichen
Ausnahmen die Nachtsperre  von abends 8 Uhr
30 Minuten bis morgens 5 Uhr angeordnet . Ferner
ist ab 12., mittags , jeder Verkehr mit Kraft¬
wagen  aller Art , Motorrädern und Fahrrädern in
der Gemarkung Hochheim Tag und Nacht unter¬
sagt.
Verbot des Verkehrs mit Kraftfahrzeugen aus dem

unbesetzten ins besetzte Gebiet.
Frankfurt a. M ., 12. Juni . Von morgen mittag

12 Uhr ab ist. nach amtlicher Mitteilung,  jeder
Verkehr mit Kraftfahrzeugen sowie Motorrädern aus
dem unbesetzten in das besetzte Gebiet von den Fran¬
zosen verboten worden . »

Eine neue Zollverfügung.
Koblenz 12. Juni . Havas meldet : Im Hinblick

auf die von der französischen und belgischen Regierung
in Brüssel gefaßten Entscheidungen hat die Rhein¬
landkommission.  unter dem Vorsitz des Ober-
kammissars T i r a r d, die Veröffentlichung einer
neuen Zollverfügung angeordnet . Diese Verfügung
machte die Waren , die aus dem unbesetzten DeutscMand
kommen und nach dem besetzten Gebiet gehen, abgabe¬
pflichtig und unterstellte sie einer Einfuhrerlaubnis.

Die Rheintandkommifsion befahl die Veröffent¬
lichung einer Bekanntmachung  der besetz¬
ten Gebiete, in der es heißt:

„Die Rhemlandkommtsfion faßt den Beschluß, die
Einfuhrerlaubnis für die Ostgrenze nach den besetz¬
ten Gebieten von Erzeugnissen aus dem unbesetzten
Deuffchland mit einer vorauszahlbaren Abgabe zu
belasten und für diese Einfuhr 25 Prozent
der durch den interalliierten Zolltarif festgesetzten
Zölle zu fordern . Um die Ernährung der besetzten
Gebiete nicht zu behindern , hat die Kommission be¬
schlossen, die vom interalliierten Zolltarif vorge¬
sehenen Zollfreiheiten aufrechtzuerhaten und die
Waren , die im allgemeinen unter Lebensmittel erster
Ordnung und unter für die Industrie bestimmte
Rohstoffe fallen , sogar - von den Formalitäten einer
vorherigen Einfuhrgenehmigung zu befreien."

rigen Lumpen gebt der Berliner angeokelt. Nicht aber er¬
griffen . vorbei . Was etwa in Wien oder auch in Italien
ein Anlock zur Mildtätigkeit sein kann, starrende Verwahr¬
losung. würde in Berlin absolut abstoßend wirken. Fast
jeder Berliner Strahenbettler bat taubere Fingernägel , eine
leidliche, jedenfalls aber reinliche Wäsche aus dem Leib:
uNd „arbeitet " er mit einem Gebrechen, aus das er besonders
Hinweisen will , dann wird etwa der Beinistumpf. der Über¬
gang vom Körper zur Prothese , in appetitlicher Umhüllung
gezeigt. Selbst Wunden werden noch so zur Schau gestellt,
daß auch der Anhänger der Antiseptik sich nicht allzu sehr ent¬
rüsten könnte . Der Bettler trägt gewissermaßeu Unisorm.
und ihm sitzt der alte Kasernenhofgeist noch so im Blut , dah
er vor dom Publikum , also gleichsam seinen Vorgesetzten,
aus die Korrektheit und Sauberkeit der Betteluniform be¬
sonders bedacht ist.

Versteht stch. dah die berufsmäßige Struktur des Bettel-
wssens zu einer straffen Organisation führen muhte. Wohl
kaum irgendwo in Mitteleuropa ist die Welt der Bettler so
gut organisiert wie in Berlin . Da hat iedor seine bestimmte,
„gut geschnittene Ecke", die Nur durch Tod . durch Verzicht
oder — Abstandsgeld frei wird . Ordnung mutz eben sein!
Diese Ordnung will schliehlich auch der Bürger : er mag nicht
täglich ein neues Gesicht sehen; er bat sich an dieser oder
jener Stelle nun einmal an dieses oder jenes Gesicht ge¬
wohnt . und dabei soll es nun bleiben . Dann gibt er auch
gern die Tax«, bei der als Grundtarii augenblicklich ein
Minimum von 50 M . angenommen werden kann.

Berlinische Strammheri und Ordnungsliebe ist eben
auch dem Sttaßenbettel eigen . Ilnd darum fehlt ihm die
sentimentale Note . Er ist — so grotesk das klingen mag —
letzten Endes Arbeit . Und darum ganz ohneRomantik . M. Pr.

Der Fluch der Nützlichkeit.
Von Dora Kejers.

über die Zäune der Gärten , an den Wegen, «ms den
Bauplätzen blühte der Holunder . Er blühte in weihen , run¬
den Blütenscheiben mit tausend weihen , duftenden Sternchen.

Neben dem Holunder stand ein Fliederüaum . Er war
schon längst abgsblüht . Nur wenige matte , blaubraune
Trauben hingen »wischen dem Laub.

„Wie schade, nun ist die Fliederblüte vorüber ", sagten
die Menschen.

„Wer ich blüh« ja ", ries der Holunder , „seht, ich blühe
mit tausend Sternen ."

Und er beugte sich über den Zaun , so sehr seine gedrun¬
genen Äste es »uließen und schüttete Wellen von DM herab.

Mittwoch. 18. Aaai 1923.

Der Reichskanzler in Hessen.
Darmstadt , 12. Juni . Reichskanzler Enno  traf

honte in Begleitung des Reichsnnrffchaftsm'nrMers Dr.
Becker in Jugenheim an der Bergstraße zu Be¬
sprechungen mit der hessischen Landes¬
regierung  und Vertretern des politischen und wirt¬
schaftlichen Lebens des gesamten Hessenlcmdes ein . Die
Aussprache brachte den einmütigen Willen der Gesamt-
bevölkerung zum Ausdruck, den Abwehrkanrpf bis zu»,
guten Ende durchzuführen und die VeEammerung von
besetztem und unbesetztem Gebiet von Nord- und Süd¬
deutschland, wie sie das Land Hessen darstellt , noch I
inniger und fester p gestcLen. Auch hier wurde ein- I
mittig festgestellt, daß es in der Frage der Zugehörig - I.
keit der besetzten Gebiete zum Reich und zu den Län- 1
dern keine Kompromisse und keine Konzessionen gebest
— Der Reichskanzler hat , wie wir erfcchren, am späten;
Nachmittag die Rückreise nach Berk in  ange - -
treten.

Deutscher Protest gegen die Franken¬
wahrung im Saargebiet.

Berlin . 12. Juni . Die deutsche Regierung bat an die
Regierungskommission des Saargebietes eine Protest - '
note  gerichtet , in der es u. a. beißt : Die Regternnsskom-
misiion erlieh am 13. Mai eins Verordnung , durch die die'
französische Währung  als alleiniges gesetzliches
Zahlungsmittel des Saargebietes eingeführt werden soll.
Die deutsche Regierung legte ihren Standpunkt bereits in
dem Schreiben vom 10. Avril 1921 dar . Anläßlich der Ver-
ordnnng der Regierungskommission vom 16. März 1921. in :
der die Erhebung der Gebühren im Eisenbahn-. Post -, TAr-
gravben - und Televbonwesen und die Zahlung aller Ge¬
hälter und Löhne der Beamten des Post-, Telegraphen - und
Telephonwesens in Franken gefordert wurde , kann die deut¬
sche Regierung nur ans die Ausführungen ihres damaligen .
Schreibens verweisen . Die Verordnung vom 16. März 1921
ist mit dem 8 32 zu Artikel 45 bis 59 des Versailler Ver-
trages nicht im Einklang zu bringen . Also stellt die neue
Verordnung vom 13. Mai eine noch schwerere Berletzung
dieser Vertragsbestimmungen dar . Mahgebend ist der
Absatz 1 des 8 32. der eindeutig zum Ausdruck bringt , dah
der Franken im Saargebiet neben der gesetzlichen-Währung
die Stellung des geduldeten Umlaussgeldes  ein - :
nehmen soll. Die deutsche Regierung erhebt gegen die neue
Verordnung vom 13. Mai mit allem Nachdruck Einspruch
und verlangt ihre Aushebung.

Eine Abschrift der Note ist dem Völkerbund zugegangeu.

Der Generalstreik in Oberschlesien.
Breslau , 12. Juni . Die Streiklage in Oberschlosteki

verschärft sich weiter , so daß man nunmehr von einem;
wirklichen Generalstreik  sprechen kann. Die
Donnersmarckhütte,  der einzige Betrieb , dessen
Belegschaft noch zu zwei Dritteln arbeitete , fft Heutes
still ge legt  worden . Die Eisenbahmoerkstätte in
G l e i w i tz, deren Arbeiter gestern in den Streik
traten , nachm dagegen heute die Arbett wieder aus?
Es sind Meifellos eine ganze Anzahl Arbeitswilligei
vorhanden , die jedoch unter dem Terror der
Streikenden  stehen . Die Streikleitung befindet
sich im Eewerkschaftshaus in Hindenbnrg.

Auch der Landarbeiterstreik in Nieder¬
schlesien  dehnte sich weiter aus , und die Zahl der
Streikenden ist auf etwa 100 000 gestiegen.

Berlin . 13. Juni . Einer Meldung zufolge sind jetzt nach
den Angaben der unionistischen Streikleitung in Ober¬
schlesien 120 000 Arbeiter ausständig . Der oberschlesische
Bergbau liegt fast vollkommen  still.

Berlin . 12. Juni . Ein « Abordnung der Streik¬
leitung  des wilden oberschlesischen Streikes wollte heute
mit dem Reichsarbeitsminister  verhandeln . Sir
ist von ibm an die Gewerkschaften als äerufene Vertreten«
der Arbeitnehmer verwiesen worden , die mit den zuständige«
Regierungsstellen in Oberschlesien in Verbindung stehen.
Der Reichsminister sagte der Deputation weiter m.  daß er
alle berechtigten Wünsch« annehmen werde die ihm durch
die Gewerkschaften unterbreitet würden.

Aber die Menschen klagten nur über den verblühten
Flieder . Und flüchtig zum Holunder auUchaue-nd. meinten
sie: „Nun kann man bald Tee trocknen und Holundersaft
kochen." -

Da wurde der Holunder sehr traurig . „Kannst du es
mir « klären ", sagte « zur Nachtigall , die am Abend zu Be¬
such «kam — sie nistete in dem -abgeblüHten Fliederstraüch —.
.Fannist du mir erklären , warum die Menschen sich nie an
meiner Blüte erfreuen ? Wenn ich auch nicht so bunt unk
schlank bin wie d« Fl 'ied« . wenn ich auch nicht beanspruche,
in Kristallvaisen. in seidigen Zimmern zu stehen — in ein«
bunten Schale im Gartensaal ab « würde ich mich doch gam
Mt ausnehmen . Und wie würde ich duften , um meine
Dankbarkeit zu beweisen!

So aber bin ich nur Mt genug dazu, dah die Juwgens
sich ihre naseweisen Gesichter an mir gelb machen. Und
dah man Saist für die Suppe und Tee für den Schecupfe«
aus mir macht. Kannst du mir sagen. warum das so sei«
muh, kleine Nachtigall ?!' -

Die Nachtigall überlegte.
„Ich glaube , es kommt dah« ". sagte ste nachdenklich. '

„dah du den Menschen, für den Alltag Nutzen gibst. Und
so wie sie einen Vorteil haben , denken sie nicht mehr an da«
Schöne.

Den Flieder können sie nicht essen. Deshalb nehmen sie
sich Zeit , feine Schönheit zu bewundern . Tbl aber gibst ihnW
Nutzen, also brauchen sie fich weiter nicht auszuhalten.
Glaubst du . dah die Menschen auf meinen Gesang hören wür¬
den. wenn sie meine Eier kochen könnten ?"

Aus Aunft und Leben.
— Staatstheater. Eugen d'Alberts Oper „D ie tote»

Augen"  gelangte «im Dienstag im Kurhaus zur Auffüb*st
rung. Auf der kleinen Bühn«wurde wieder das MMchelninös-
liche an geschickt« Regie geleistet: denn, ist's d« Orient ob#Okzident: gilt es „Jrenland " oder .Meinliebes Nürenbera . -
das brabantische Vrautgemach od« die javanische Wunder-
welt : unsere Regie findet immer neue Mittel und Wega;
um die Phantasie dos Zuschauers hinreichend anzureg«̂
Und sie fand auch gestern Mittel und Wege, um uns di«
heilige Stätte von Jerufalem vorm täuschen: das BW w<rk
'in leuchtende Farben getaucht, hell und sonnig . . . Dl«
Handlung d« Over, an sich ziemlich unwahrfcheiMilLch. ver¬
setzt doch im vibrierende Stimmung und spannt die Nerve« ;
aufs äußerste. Und «ine elffektvolle Nerven- and Stirn- :



MMwoch. 13 Juni 1928. Wiesbadener Tagblatt. Wt.  185. Sekbe1

W EmvpfMlsM et» dem Belffistag.
Berlin . 12. Juni . Aul der Tagesordnung der Dienstag,

fftzung des Reichstags . die um 2 Uhr begann , stand die
Weiterberatung des Knappfchaftsgesetzes^

Abg. Leopold (D .-Natl .) war mit den Erundzügen
der Vorlage des RaichsknappschaftsgetetzeLieinrterftandea.
bezeichnete aber einige Ausschußbeschlüsseals unzureichend.

Abg. Maltzahn (Komm .! sagte, die Industrie , die
den Profit habe , müsse auch die Lasten der Sozialversiche¬
rung übernehmen . Der Redner protestierte dagegen, daß
die Berginvalidität erst mit dem 50. Lebensjahr bei
2biädriger Tätigkeit e'ntreten solle. Er verlangte Herab-

g  auf das 45.Lebensjahr. Ebenso sei der Paragraphie Jnvalidenpension und die Teuerungszulage unan-
»r. Di« Renten müßten nach dem Alter abgestuft
, und zwar von 50 bis 75 Prozent hinauf.

Abg. I a n i t f che ck (Soz.j wies darauf hin . die An¬
träge der Kommunisten seien vorerst nicht durchzusühren.

Abg. Maltzahn (Komm .) protestierte gegen diesen
Verrat an. den Arbeiterinteressen.

Sodann wurden die 88 1 und 2. die von den Trägern
der Vereinbarung handeln,, nach den Ausschußbeschlüssenan¬
genommen Der 8 11 (Versicherungsberechtigung und Be¬
freiung von  der Bersicherungspflicht) wurde angenommen
unter Ablehnung der deutschnationalen Anträge . Bei der
Annahme der weiteren Paragraphen , die vor allem die
Leistungen der Pensionskasse betreffen , wurden die kom¬
munistischen Anträge abgelehnt . Der Entwurf wurde unter
Ablehnung aller kommunistischen und deutschnationalen
Anträge in der Ausschußfaskun« in zweiter und dritter
Lesung angenommen.

Nach der Abstimmung erklärte der deutschnationale
Abgeordnete Leopold,  die Mehrheit seiner Parteifreunde
werde nach der Ablehnung aller Abänderungsanträge auch
gegen die gesamte Vorlage stimmen. Schließlich erfolgte
die Annahme gegen die Stimmen der Kommunisten und
deutschnationalen Mehrheit.

Mittwochnachmittag 2 Uhr : Zweite Lesung des Gesetzes
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und Verbrauchs-ktenervorlage.

Neufestsetzung der Bersicherungsgrenzen.
Berlin . 12. Juni . Der Re 'chstagsausfchuß für Sozial¬

politik behandelt « heute den Gesetzentwurf über Änderung
res Berstcherunssgeletzes für Angestellte und der Reichsver-
sicherungsordnung . Der Entwurf enthält im wesentlichen
eine Neufestkrtzung  der Versscherungsgrenzen sowie
Abänderungen  der Grundsätze für die Anlage des an¬
gesammelten Vermögens . Die Regierungsvorlage stehtl
zwölf Gebaltsklassen vor. die mit einem Jahreseinkommen
von 720 000 M. beginnen und mit 6 264 000 M . schließen.
Ein sozialdemokratischer Antrag will .diese Jahresbeträge
fo ändern , daß sie mit 2 160 000 M. aniangen und mit
85 640 000 M . aushören . Beschlüsse wurden noch nicht ge¬
faßt . Mittwoch soll eine Besprechung mit den Landesver-
stcherungsanstalten stattfinden.

Die Immunitätsfrage der Abgeordueteu.
Berlin , 12. Juni . Der Geschäftsordnungsausschuß des

Reichstags prüfte heute infolge der Beschwerden von
Reichstaasmitgliedern verschiedener Parteien die Frage , ob
in der Haussuchung bei Abgeordneten und in der Beschlag¬
nahme von Schriftstücken dabei eine Verletzung der
Immunität  der Abgeordneten zu erblicken sei. Der
Ausschuß kam zu der Entscheidung, daß Haussuchungen bei
Abgeordneten an üch zulästig seien, da die Wohnungen durch
die Immunität nicht geschützt seien, daß aber von der Be¬
schlagnahme von Schriftstücken, auch von solchen, die den
Abgeordneten von Dritten übergeben worden sind. Abstand
zu nehmen sei. wenn der Abgeordnete erkläre , daß er die
Schriftstücke als vcrttaulich behandelt wissen wolle. Diese
einfache Erklärung des Abgeordneten sei rechtsgültig und
müsse den Beamten genügen,, um die Beschlagnahme zu
unterlassen , andernfalls würde durch die Beschlagnahme
solcher Schriftstücke die Immunität verletzt werden.

Die Lage auf dem Wohnungs- und Baumarlt.
Berlin . 12. Juni . Im Reichstagsausschuß für Wob-

nuvgswcsen begann beute die Aussprache über die augen¬
blickliche Lage auf dem Wohnungs - und Baumattt . Ein
Vertreter des Reichsarbeitsministeriums führte hierzu aus.
daß aus den 150 Milliarden Vorschüssen auf die Wohnungs¬
abgaben rund 10 000 Wohnungen begonnen sein könnten,
aus den 200 Milliarden Reichsdarlehen für Belebung der
Bautätigkeit rund 7000 Wohnungen , io daß also insgesamt
schätzungsweise 17 000 neue Wohnungen hätten in , Angriff
genommen werden können. Dabei müsse jedoch berücksichtigt
werden , daß bei der großen fortschreitenden Geldent¬
wertung  die Fertigstellung mit den bisherigen Mitteln
nicht gesichert sei. Die Regierung werde ihr neues Bau-
vrogramm demnächst damit durchzusühren versuchen, daß sse
eine Änderung  des Wohnungsbauabgabengesetzes ' ein«
bringen werde.

Ui  Beioaifnis MW Beim oni tMeto.
Berlin , 12. Juni . Im preußischen Landtag wurde

beute der Haushalt der allgemeinen Finanzverwal¬
tung  unter Ablehnung einer Reibe sozialdemokratischer
und kommunistischer Anttäge in zweiter Lösung nach den
Ausschußvorlagen angenommen.

Finaurminister Dr. v. Richter
verbreitete sich in längerer Rede über die außerordentlich
trostlose Finanzlage,  die durch den verlorenen
Krieg hervorgernfen worden ist. Die Finanzverhältnisse , so
führte der Minister aus . seien im großen auf den Einheits¬
staat zugeschnitten. und darunter litten die Länder . Tat¬
sächlich könne man die Abhängigkeit der Länder vom Reich
und der Gemeinden von den Ländern nicht dauernd belassen.
Eine organische Neuregelung des Verhältnisses zwischen
Reich. Ländern und Gemeinden fei notwendig . Der Augen¬
blick dafür sei allerdings der denkbar ungünstigste . Der
Minister gab dann der Meinung Ausdruck. laß es möglich
sein werde , die Einkommens - und Körverschasts-
neuer  den Ländern zu überweifen . Die Negierung denke
aub nicht daran , die Gewerbesteuer dem Staat vorzube¬
halten . In der Zahlung der Steuern , die zu berechtigten
Klagen der Lohn- und Gehaltsempfänger geführt habe,
müsse unbedingt Wandel geschaffen werden . Des weiteren
rerteidigte ssch der Minister gegen den Vorwurf der Sozial¬
demokraten . daß er sich ganz einseitig nur von finanziellen
Gesichtspunkten leiten lasse, und betonte daß ein Minister,
der nicht auch volkswirtschaftliche Eestchtsvunkte berück-
stchtige. sebr kurzsichtig handeln würde . Zürn Schluß sprach
er die Hoffnung aus . daß der Haushalt für das nächste Jahr,
der beizeiten von ihm vorgelegt werden würds . rechtzeitig
zur Verabschiedung gelangen möge.

Aus de« Neichsrot.
Berlin , 12. Juni . Der Reichsrat erledigte in feiner

heutigen Abendsitzung eine Reibe von Vorlagen . Ange¬
nommen wurden u a. ein Gesetzentwurf, bett . Verlängerung
des deutsch-polnischen Abkommens über Oberkchlefien
vom 15. Mai 1022. Annahme fand ferner ein Gesetzent¬
wurf . der die Bekanntmachung über Maßnahmen gegen
Wohnungsmangel  nunmehr in Geifetzesform bringt.
Au- flibrungsbestimmungen zu dem Gesetz über Flüchtlings-
siedlungen und eine Novelle zu den Vcrdrängungs -. Kolo¬
nial - und Auslaudsschädenaesetzen. wonach die Bestimmun¬
gen dieser Gesetze der Geldentwertung und dem Liaui-
oationffchädenaetetz angevaßt werden . Schließlich wurde
noch ein Gesetzentwurf angenommen , wonach das Bürger¬
liche Gesetzbuch dahin abgeändert wird , daß di« Bor-
mnndschastsaerichte  dem Vormund auch die An¬
legung von Mündelgeldern in anderen als den bisher für
mündelsich« erklärten Wertpapieren erlauben dürfen.

Besprechungen LLer die Neuordnung des Devisen¬
handels.

Berlin . 12. Juni . Zwischen dem ReichsfinanzmiMe-
rium der Reichsbank und der Stempelvereiniaung der Ber¬
liner Bankfirmen haben Besprechungen über ein« etwaige
Neuordnung des Devisenhrndels  stattgefunden.
Hierbei soll der Gedanke erwogen worden sein, daß außer
der Reichsbank mir noch die Stempttvereinigun « der Banken
zum Devifenbandel berechtigt lein stllri . und zwar soll dieser
nur in den Räumen der Reichsbank  statttinden
dürfen Die Besprechungen seien, wie man hört , durchaus
unverbindlich « Natu : gewesen.

Erhöhung der Erwcrbsloseirunterstiitzung um 38 Prozent
Berlin . 13. Juni . Wie gemeldet wirb , ist durch Be¬

schluß der Reichsregierung und des Reichstags die Erlwerbs-
losenunterstützuna mit Wirkung vom 4. Juni ab mm
56 Prozent  erhöht worden.

Eine wettere Ergänzung des Besoldungsgesetzes.
Berlin,12 . Sunj . Der Reichshausbaltsausschuß des Reichs¬

tags beschäftigte sich beute mit der 9. Ergänzung des B e -

ff 1" . “ )1!, ™ ' « ' « » ucwuini weroen . vrr vewliligrc
Grundgehälter , die sich von 324 006 bis 432 000 M . monatlich
in Gruppe ! bis 1560 000 bezw. 2 080 000 M . in Gruvve 13
stellen. Die ElnzelgehLIter wurden entsprechend erhöht.
Auch die Ortszuschlage erfuhren eine entsprechende Rege¬
lung . Die Frauen - und Kinderzuschläge sind im wesent¬
lichen unverändert geblieben.

Die österreichischeAnleihe in Amerika.
Pari ». 12 Juni Der New Bork Serald " meldet aus

Z ' e österreichische, Anleihe im Betrage von
25' Millionen Dollar ,st gestern rm Laufe von zwanzigMinuten gezeichnet  worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Helle« Rächte.

Wenn die Sonne den langen Tag mit Glanz Mril
gesättigt hat . kommt die mitlde Sommernacht und fächeA
Kühlung Diese lauen dämmerigen Sommernächte sind die
kostbarsten Geschenke unserer gemäßigten Zone , m der
weder schroffe Übergänge von siedender Tagestemwerattrr zu
nächtlicher Sttablungskält « noch beklemmende Schwüle
was,erdamviube ffa tilgt « Trvvennacht Extreme schaffen.
Immer wieder aufs neue ergreift der geheimnisvolle Siim-
ungszaub « dieser Sommernächte , die über .den lärmenden
Alltag einen duftigen zarten Schleier breiten , das Menschen»
Herz. Ein Leuchten geht durch die Sommernacht , eine magi¬
sche Helligkett. di« aus der sternerfüllten Unendlichkeit am
uns mederzustnken scheint. Aber nicht allein die Stern « sind
es. nicht der gigantische Ring der zu unseren Häuptern schim¬
mernden Milchstraße, die in mondlosem Juninächten das
dämmerige Halbdunkel schaffen — die Sonne ist's . die st»
diesen segenschweren, lebensprühenden Sommerwochcm um«,
sere dunkle hilflos« Erd « mit einer verschwenderischen Licht¬
flut überschüttet, von der die Mttternachtsfinstevnis durch«
lei übtet wird . Wenn die „immerwährende " oder ..mitter¬
nächtliche Dämmerung ", wie der Volksmund sie nennt , be¬
ginnt . haben wir Bewohner der gemäßigten Zone gewisser-,
maßen unseren „Polartag ". Die Sonne erbebt sich in
frühester Morgenstunde hoch rm Nordosten . wandelt in mäch¬
tigem. weitausgreifendem Bogen über den Tageshimmel , unk
tief tm Nordweften niederzufinksn . Nur ein Leimes Stück¬
chen Horizont bleibt noch im Norden , um das Sonnenlicht
für eine kurze Spanne Zeit zu petzdecken. Aber die strah¬
lende Flut auillt über 'den Damm hinweg . Nur wenige Grad
unter dem irdischen Horizont wandelt die Sonne in der
kurzen Nacht dahin , so daß bloß die Erdoberfläche und d«
untersten Luftschichten in unseren Breiten abgeblendet wer¬
den. In die höheren Luftregionen aber auillt ungehemmt
der Sonnenstrahl , und das diffuse Licht, das er in der Luft¬
hülle verbreitet , erzeugt jene magische Nacht helle, die wir
immerwährende Dämmerung nennen . Tauchen hoMchwe-
ben'de Wolken, wie die Cirrus - oder Federwölkchen. in diese
bestrahlte Luftschicht, so leuchten sie auf . Jeder Naturfreund
kennt diese Erscheinung der „leuchtenden Nachtwolken". Nach
der großen vulkanischen Katastrophe des Krakatao im Jahre
1883 konnten in den Sommermonaten der folgenden Jahre
pröchttge Dämmerungserscheinungen beobachtet werden , die
auf hochschwetbendr sonnebestrablie Wolken vulkanischen
Staubes zurückzuffibren waren . Die Beobachtung dieser Er¬
scheinungen führte zur sorgfältigen Beobachtung verwandter
atmosphärischer Erscheinungen und zum eingehenden
Studium der hochsckavebenden oder „Jesseschen Wolken^, wie
der vor zwei Jahren verstorbene Willi . Förster in Anbetracht
der Forschungsoerdienste des allzu früh verblichenen Ber¬
liner Astronomen O. Jesse sie genannt bat . Dis immer¬
währende Dämmerung kann so hell sein , daß auch in mond¬
loser Nacht die Landschaft klar gezeichnet vor dem Auge des
Beschauers liegt . Je weiter wir nach Norden gehen, desto
mehr kommt diese Nachthelligkeit zur Geltung , die in höhe¬
ren Breiten die „weißen Nächte" bervorzaubert . In der
Volarzone bedingt der hohe Sonnenstand den Polartaa . das
kurze Aufflackern einer Licht- und Lebenshoffnung in jenen
vereisten Fernen . Nach der Sommersonnenwende verliert
sich durch den Rückmarsch der Sonne zum Äquator , mit den«
die Auf- und Untergangsvunkte zurückwwndern und der
Sonnenweg unter dem Horizont länger und tiefer wird , die
sommerliche Nachthelle. um bei weiterem Südwärtswandern
des Tagesgesttrns zur Zrtt unserer Wintersonnenwende das
glriche Phänomen auf der südlichen ErÄbälffe hervorzu-
zau'bern. _

Sind Sie musikalisch?
Die Frage , ob ein Kind musikalisch ft . beschäftigt , die

Eltern und Erzieher lebhaft , und auch beim Erwachsenen
weiß man manchmal nicht genau , ob er Musikbegabung be¬
sitzt oder nicht. Di« musikalische Fähigkeit läßt sich aber
ebenso mit Hilfe der Mychotechnik Nachweisen wie andere
Begabungen . Dies ist zum erstenmal von Paul Fladrich un¬
ternommen worden, der darüber in der Frankfurter Wochen¬
schrift „Die Umschau" Näheres berichtet . Die „Musikalität"
eines Mensckten stellt einen ganzen Komplex von Natur¬
anlagen dar . deren wichtigste ein ausgesprochener Ton- und
Klangsinn ist. Dieser zeigt sich in verschiedenem Fähigkeiten
und muß mit einem Taktsimn gepaart sein , der das Zeitmaß
zu einem uns angeborenen Normalmaß . dem „psychischen
Tempo", in Beziehung zu setzen vermag . Als sonstige Eigen¬
schaften der „Musikalität " sind zu nennen : das Gedächtnis
für Tonvorstellungen , die schnelle Auffassung nicht nur von
Gehörs -, sondern auch von Eesicktseindrücken. die in dem'
Bebakten von Notenbtldern zum Ausdruck kommt, und eine
kurze Reaktionszeit , di« den empfangenen Sinnesreiz un¬
mittelbar in Handlung umzusetzen vermag . Für den Musi-

nungsmusik schweb ja auch Eugen d Albert dazu : sie steigert
ich wohl zu ihren kräftigsten Wirkungen da . wo die blinde
.Myrtocle " durch Christi Wundermacht ihr Augen licht
nieder gewinnt , und da . wo sie- es. in Grauen vor der Zu¬
kunft. selbst wieder dahingibt . E . d'Albert ließ , wie be¬
kannt. in Sachen seiner Ooern und Opernerfolge leicht mit
ich reden : für die Aufführungen cm der damaligen Berliner
posooer komponierte er auf Wunsch der Intendanz schnell
inen „rMcklichen" Ausgang feines Werkes : der häßliche
.Arcesius" verzeiht da dem schönen Griechemünglrng Galba
as Liebsswerben um Myrtocle . erdrosselt ihn n i ch t . ion-
>eni entläßt ihn mit den besten Wünschen für fernere
Boblergöhen nach Damaskus , damit der eheliche Frieden
m Hause,d«s Arcesius N'cht wieder gestört werde . Ob diefe
strssung. von der man sich eine günstigere Aufnahme der
dper beim Publikum versprach, auch beute noch in Berlin
»esteken blieb , vermag ich im Augenblick nicht zu fagen.
Viesbaden beließ es 'bei der ursprünglichen Fassung. Sehr
rcnricklich fft diesölbe nicht. Doch wem di« Oper nicht ge-
ällt . dem wird doch in erster Linie immer die Trägerin der
»wuptvartie gefallen : Fräulein Müller - Rudolph,
sie umgibt die Gestalt der ..Myrtocle " mit viel weicher An¬
put und rührender Einfachhett : doch auch mit tief-leiden-
chafftlicher Empfindung : ihrem Organ scheint kaum etn da-
nngehender Farbenton . eine entsprechende Modulation ver-
agt. und sie erfreut auch durch eine registerreiche Schaüfpiel-
unst. Den „Arcesius" suchte Herr Roth (was tbm lehr
bwer fallen mußte) . äußerlich möglichst widerwärtig und
mißfällig zu gestalten , und ließ di« wilden , heftigen Eharak-
krzüge auch im Gesang kraftvoll hervorlodern . Den „Galba"

&err Zeuges (was tönt ffffrr ieicht fallen wu &te)
mßerlich möglichst gefällig und einnehmend zu gestalten : der
wnger . von stattlicher Tpfcheinung. bssitzt einen klang-
eicknn jugendfrischen Tenor , von „ dem bei weiterer fyste-
>iatsicher Schulung gewiß noch Schönes zu erhoffen ft . Un-
er den kleineren Rollen machten sich angenehm bemerkbar:
^Sklavin „Arsinoe" — von Frau Muller - Reichel
n heiterer Laune gegeben: und namentlich die büßende
Marin von Magdala " — von Fräulein Lilly Saas  mit
warmblütiger Stimme und in malerischer Haltung durchge-
Mrt . Die EingangAzene des „guten Hirten ", dli mit der
^oupthcrndlung psychologisch nur in sebr losem Zusammen-

steht, wurde , wie auch an manchen anderen Bühnen.
Abe'schadet fortgelassen. Unter Leitung des Herrn Prof.
" a n nst äd t nabin die Vorstellung, an der sich auch C b o r

> Orchester erfolgreich beteiligten , den besten Verlauf
'töten 0# Befall « Ü all «« Seiten des ^wohl-

* Der Bauern topf als Blumenvase . Der Frühling
bringt uns wieder als schönste Gabe die anmutigen Kinder
der Flora , die uns auch in unsere Stuben Hauch und Stim-
mun« der schönen Jahreszeit tragen . Die Unterbringung

l« di« Gefäße aber entspricht nicht inimer den
Anforderungen eines gewählten Geschmacks. Bei den Vasen,
die als Massemoare tn den Handel kommen, scheint man oft
den Zweck vollkommen vergessen zu haben , denn sie sind mit
Vorliebe gam realistisch mit Blumen bemalt , ja sogar mit
plasttschen Blumen bedeckt, so daß eine höchst unangebrachte
Rivalitat zwischen den wirklichen und den lünstlick-en
kommen entsteht. Der wahre Blumenfreund wird Gefäß«
bevorzugen , die mtt der Blume nicht in einem künstlichen,
sondern m einem organsichen Zusammenhang stehen, und da-
fur bieten di« Erzeugnisse unserer deutschen Bauerntöpferei
das beste Muster . Der Retchskunstwart Edwin Redslob
weft in der „Gartenschönheit" auf dies« Erzeugnisse echter
^imatkunft bin . die von der „Arbeitsgemeinschaft für deut¬
sche Handwerksknltuck gepflegt wird . Handwerksmeister
und Gärtner reichen sich in dies« Neubelebun « des alten
Bauerntovtes die Sand , beide mit dem Gefühl , daß «in«
dem anderen helfen kann. Die handwerkliche K« amÄ
Dcuffchlands erhalt dadurch neue Aufgaben , d« Blumen-
tteund aber empfängt rin « ideale Bäte . Die Erinnerung
an die Erde soll ja auch bei der abgepflückten Blume noch
rmm« mitklingen . und deshalb muß im Gefäß das Irdene
stark zur Geltung kommen. „In den Arbeiten heimatlicher
Keramik . fast Redsloh . „steckt ein gesundes Naturgefiibl.
Das Irdene des Tons wird in all feinen Möglichkeiten ver¬
standen und zur Darstellung gebracht. Zugleich ab« steckt
im deufcken Bauerntopf ein gesundes Stilgefühl : die
Blum «, die selbstverständlich auch hier meist vas Motto gibt
erscheint nie als Natt ,rnach ahm uns . sondern imm« als
Ornament und vermag gerade dadurch ganz anders zu be¬
leben als eine naturalistsiche Imrtatton . Die Farben , welche
die Töpfer verwenden , eignen sich tm besonderen Maß zur
Verbindung mit den Farben her Blume . Es gibt da etn be¬
stimmtes keramisches Rot . ein in der Glasur lebendia schim¬
merndes Grün , es gibt Ornamente in Weiß . Blau . Gelb und
in dunklen Farben , die. im Glanz der Glasur , einen wunder¬
vollen Gegensatz zu der Farbe der Blume bilden Und es
gibt Formen , die dazu h« ausfordern . daß man sie durch die
Art . wie man Die Blumen verteilt , lebendig steigert Sv gibt
es einfache Töpfe mit schwnen Senkeln , so Zwillingsvasen
die zur Avffia'hme von zwei starken Farbkonttasten geeignet
sind, so bauchige und schlanke Krüge und Flaschen, die Zweige
od« rankende Gewächse besonders gut zur Geltung bringen ."
P* "U . bevvrzugem ^ il sieden fotü bester zeige«- Die meisten Blumen aber rvteken am

schönsten, wenn sie in solch irdener - Hafnerware stehen. Man
hat dann das Gefühl , als hätte die Blum « auch im ZimmÄ
noch ihre Erde behalten , eine Erde freilich , die des Künst¬
lers Hand geformt und veredelt bat.

«leine Lhro«» .
Wissenschaft und Technik. Aus d« Advenia -Bai auf

Svitzb« gen erWtt das Norwegfche Telegrapbenburean:
D« Kohlendampf « „Hint " mit der Unt « stjützungsexpedition
für Amundsens Nordpol flu  g und das Martnefli « -
zeug „Fram " trafen bi« ein. Das Flugzeug liegt jetzt
langsseits d« „Flint ". Es werden die nötigen Vorberei¬
tungen zum Flug gegen Norden getroffen . Der Dampf«
wird das Flugzeug nötigenfalls nach der King -Bai bringen
und von dort möglicherweise nach der Dänen -Jnsel . wo etnck
Vasts eingerichtet werden soll. — Der neu« Ordinarius für
Sprache und Kultur Chinas an der Universität B« lin
Dr. Otto Franke (bisher in Hamburg ) ist zum ordent¬
lichen Akitglied dn pbtlosophfch 'hsitorsichen Klasse d« preu-
ßsicken Akademie der Wissenschaften  geiwähikt
worden. Fern « hat die Akademie den Bonner Mathematik«
Geh. Regierungsrvt Prof . Dr . Eduard Study  zum
korrefvondievenden Mtglied ihrer physikalifch-matbemoff-
ßhen Klasse gewählt . Die Akademie hat auf Vorschlag der
vorberatende » Komm isst cm für die Bopp -Sttstung dem
Studienrat am Köthener Gymnasium . Dr . Franz Specht,
als Anerkennung fein« Berdiemte um die Bearbeitung des
Baranowsckischen Nachlasses den Bopp - Preis  verliehen.
— Di« Menge des augenblicklich vorhandene»
R n d i u m s beläuft ssch auf rund 200  Gramm , die jährlich«
Produktion auf höchstens 25 Gramm . Diese Quamtt täten sind,
wie ein Redner auf d« soeben eröffneten internation « leck
Bergwerksausstellung in London erklärte , ausreichend,
da das Radium gegenwärtig fast ausschließlich für mediziick-
sche Zwecke bei d« Behandlung bestimmter Krankheiten Ver¬
wendung findet . — Im Auftrag eines iapauischen Verlege«
wird jetzt Spenglers „llnterganä des Abend¬
landes " ins Javanische übersetzt:  zunächst wird
Band 2 erschermm. — Das Reich beabsichtigt , eine besondere
Erinnerungsstätte an Dr . Walter Rathen au tu  schaffen.
Zu diesem Zweck fanden b« eits Besprechungen mit d«
Mutier Dr . Rathenaus statt , die . der Einrichtung
eines Wa lter - Ra tb eua u - Mufeu ms  in d«
Billa Rachenaus im Erunewakd galten . Man rechnet da¬
mit , daß das Rathenau -Mufsum im Gruneivald bereits a«
24. Jun i, dem Todestaa des Mtnsiters . feierlich eingüoeÄs«erden wird.
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ker ist auch die körperliche Etgmnig wichtig. Er darf nicht
ru mrzsichtig sein, am di« Noten schnell zu überisechen. Das
Gschor muh natürlich gut funktionieren . Besonders Lei den
Bläsern sind Mund . Lipoenanlage . ZahnLildung und Lunge
van wesentlichem Einfluh , und welch entscheidende Bedeu¬
tung di« Hände Wr den Klarnerspieler besitzen, ist bekannt.
Die Aycho technischen Methoden wurden nun zum erstenmal
Rir Prüfung einer gröheren Anzahl von Musikanwäriern
für bin« Orchesterschule verwendet . Als musikalische Vor¬
prüfung ergab sich das Benennen von Tönen sowie das Nach-
|iit®eit genannter Time bei bekanntem Ausganigston . das Er¬
finden ' einer Melodie auf selbstgewahltein Takt . Unierschei-
dung von Dur und Moll , Ergänzung von zwei Tönen mit
einem d̂rrtten zu Dur - und Moll -DreMängen , AuflAung
von Dissonanzen u. a . m. Die rhrittzmischeFähigkeit wurde
durch Mit - besw. Nachklopfen gleicher Zäblzeiten geprüft.
Die Unierscheidungsfähigkeit in bezug auf Tonhöhen und
AkkoMlänge wurde festgestellt. Die Reaktionsweiise wurse
durch einen Versuch beobachtet , bei dem ein fallender Stab
rechtzeitig aufgebalten werden muhte . Da auch die Aus¬
führung verschiedener gleichzeitiger Bewegungsformen für
den Akulsiker notwendig ist. muhte der Prüfling nach dem
Takt eines Metronoms gleichzeitig mit der linken Hand
eine Gerade und mit der rechten einen Kreis beschreiben
unter lautem Zählen von 1 bis 20. während die Nachbarn
laut andrere Zahlen zählten . Weitere Berfuche mit ein¬
fachen Appora -tem liehen Rückschlüsseauf die Gelenkigkeit
der Hände und Finger zu. Die Schnelligkeit der Einzelbe-
wegungen wurde durch einen Punktierverssmch iestgestellt.
Bei den Bläsern wurde die Limgenblaskraft und das Lun¬
genvolumen an verschiedenen Ävvarvten gemessen. Di«
durch diese Prüfung gewonnenen Ergebnisse führten in ihrer
Auswertung zu Rangreihen , in denen gleiche Bewerber an
annähernd gleicher Stelle messt nur . mn wenige Prozente

*auseinanderstanden . Wiederholt man die Prüfungen der
Orchesieckcbüler in regelmäßigen Abständen, so werden sich
auch Rückschläge anf die Verbesserung der Fähigkeiten riehen
lassen, die durch die Ausbildung erreicht wird.

— Eine Sitzung der Stadtverordneten findet am Frei¬
tag. den 18. Juni , nachmittags 4 Uhr . im Bürgersaal des
Rathauses statt . Die Tagesordnung ist im Anzeigenteil der
gestrigen Nummer veröffentlicht.

— Ein neuer Tagblatt -Jubilar . Der Korrektor August
B i r ck ist heute 23 Jahre lang als Textkorrektor in der
Korrekturabteilung des ..Wiesbadener Tagblatts " .
Verlag der L. Schellenbergfchen Buchdruckerei. belschäitigt.
Der Kampf Mt dem DnEehlerteufel . den der Korrektor
Tag Mr Tag zu bestehen hat . ist keine einfache Sache. Immer
wieder verbucht dieser beiMückische Geselle an die Öffentlich¬
keit zu kommen. Stärkste Aufmerksamkeit und ein gründ¬
liches Allgemeinwissen und die Waffen zur erfolgreichen Be¬
kämpfung. Mit ihnen hat der Jubilar stets seinen Mann
gestanden. Verla « und Angestellte liehen ihm Anerkennung
und Glückwünschedurch eine besondere Mbordnun« zum Aus¬
druck bringen.

— Die Wetterlage . Wie der Frankfurter Wetterdienst
meldet , soll nach vorübergehender Abkühlung und leichten
Niederschlägen mit stärkerer SonneneiMrcchlun « wieder Er¬
wärmung eintrrten.

— Die Kosten der Pässe. Infolge der Markentweriung
haben die Gebühren Kr Pässe eine Erhöhung erfahren . Ein
Auslandspaß (Paßeckatz) kostet künftig 8000 M.. ein Jn-
landspah 2000 M .. Personalausweise Kr Staatenlose und
kür Ausländer , die in Deutschland keine Vertretung besitzen.
10 000 M.. Personalausweise für den Verkehr mit dem be¬
setzten rheinischen Gebiet und Ostpreußen sind dagegen nach
wie vor abgabenfrei . Auch sind die Gebühren Kr die Sicht¬
vermerk« und Kr deren Verlängerung erhöbt worden . Neben
diesen Gebühren sind, wie bisher , die bis jetzt noch nicht er¬
höhten Stemvel -Stsuergebühren zu zahlen.

— Die neuen Postgebühren. Bei der Erhöhung der
Postgebühren am 1. Juli wird sich das Reichspostministe-
ihitn . wie es jetzt verlauten läßt . den Vorschlägen des Der-
kchrsbeircrts voraussichtlich aniMießen . Die Gebühren¬
ermäßigung für Ansichtskarten wird demnach Wegfällen, aber
die Fernvostkarte geschont werden . Pakete bis 8 Kilogramm
sollen in der 1. Zone 800 M .. in der 2. und 3. Zone 1600 M.
kosten. Postanweisungen bis 5000 M . 200 M. Für den Aus¬
ländsbrief find 800 M . vorgesehen, für die übrigen Sätze das
Dreifache. Zab lkartcn sollen bis 5000 M . 50 M . kosten. Tele¬
gramme das Wort 250 M . neben einer Grundgebühr von
500 M . Me Fernsprechgebühren will der Beirat verfünf¬
facht haben.

— Weitere Erhöhung der Bersicherungsgrenze. Infolge
der Geldentwertung sind ine Grenzen für die Versicherungs- ,
Pflicht in der Angestellten - und Krankenversicheruns erneut >

(41. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Drei Häkchen.
Roman von Sorst Bodemer.

„Lassen Sie die lieben Geschöpfe doch noch eine
Stunde hier !"

Er willigte ein. Sie setzten sich beide mit Sibylle
zu den Kindern . So lustig war man lange nicht im
Hateschen Hause gewesen: das Lachen schallte heraus bis
ins Zimmer der leidenden Hausfrau . Die saß da mit
gefalteten Händen , Angst im Herzen. Und d-ie Angst
verdoppelte sich, als sie Dorothee mit Roller durch den
Garten gehen sah. Das war kein Zufall : wo waren
die Kinder geblieben und Sibylle?

Dorothee hatte ihn aufgefordert zu diesem Spazier¬
gang. Die Stunde galt es zu nutzen.

„Sie werden genau Bescheid wissen, wie es um Ihre
liebe Frau sicht. Wird sich ihr Zustand denn allmäh¬
lich bessern?"

„Es ist nicht anzunehmen , daß ste ihre volle Be¬
wegungsfreiheit wieder erhält ."

Auf jedes Wort kam es jetzt an : und das rechte zu
finden , fiel schwer und war peinlich. Gewalt mutzte sie
sich antun , um zu sagen, was gesagt werden muhte.

„Kranke sind feinfühlig . Ihre Frau sitzt da den
ganzen Tag , kann die Hände nicht rühren . Um so
mehr macht sie sich Gedanken , die ein gesunder Mensch
weit von sich abweisen würde ."

Hans Roller ahnte , was kommen würde, wollte -
wisien, ob er das Richtige dachte. „Meine Frau trägt
geduldig ihr hartes Los : ich möchte nicht, datz ste sich
unnötig martert . Hat sie Ihnen gegenüber geklagt?"

Sie antwortete ausweichend. Er liefe nicht nach.
„Gnädiges Fräulein , mit halben Andeutungen ist

nichts getan . Wir wünschen doch beide meiner armen
Tilde das Veste. Und gut Freund sind wir doch auch.
Und alt genug. Ehrlichkeit ist da die erste Voraus¬
setzung, sonst beginnt man kein derartiges Gespräch."

_Wiesbadener Tagblalt.
erhöht worden . Vom 1. Juni d. I . aib gilt als Grenze in
der Versicherungsvflicht Kr Ansestellte ein Jahresarbeits-
verdienft im unbesetzten Gebiet von 18 Millionen Mark , im
besetzten Gebiet und in dem Gebiet , in dem besondere Dor-
schrMen für die ErwerbSlösenfückorae selten . von

Millionen Mark . Bei der Krankenversicherung wird
die Kr di« Bersicherunsspflicht der Betriebsbmmten . An¬
gestellten usw. maßgebende BerdieNstgrenze auf 9 720 000 M.
festgesetzt. Dasselbe gilt Kr die .hinsichtlich der Versiche-
runsspflicht der Hausgewerbetreibenden maßgebende Ein-
kommensgvsnze. Dementsprechend werden auch die Lohn-
stmen und Grund löhne erhöht . Dicise Erhöhung tritt mit
dem 18. Juni in Kraft . Im besetztem Gebiet wird die Ber-
sichernnsÄpflicht auf 12150 000 M . festgesetzt, gleichfalls ab
18. Juni ..
.. — Die Kreisnusschub-. Kreiskommunalkassen- und land»

ratlrche Verwaltung eines Kreises erfordert heutzutage hohe
Summen , die bei der fortschreitenden Geldentwertung vor¬
her gar nicht genau festgellegt werden können. Im neuen
Mat des Landkreises Wiesbaden sind jetzt allein Kr Ne Be¬
soldung der Kreisbcamten 52 Millionen Mark vorgesehen
und 1834 Millionen Mark als Löhne und Reichsversiche-
rungsbeiträge Kr die Angestellten, über 20 Millionen Mark
erfordert die Unterhaltung eines Perionenkraftwanens ein¬
schließlich den Lohn des Fahrers . Für Drucksachen. Druckerei-
materialien und Lohn für den Drucker sind mindestens
4 Millionen Mark zu verausgaben . Me Witwen - und
Waisenkassenbeiträge sind mit 7 und die RuhegehaltSkassen-
beitrage für die pensionSberechtigten Beamten mit
8 Millionen Mark eingestellt. Zu diesen großem
Bosten kommen noch einige kleinere , so daß für diesen
Teil der allgemeinen Verwaltung des Kreises mit wenig¬
stens 126 Millionen Mark zu rechnen ist.

- - 10 Milliarden für Seizftosfe. 10 Milliarden Mark
hat der Fina -nzminisier der Deutschen Beamtengenossen-
schaftsbank zur Weitergabe an di« angeschlossenenGenossen¬
schaften und Vereine zwecks Beschaffung von Heizstoffen zur
Verfügung gestellt. B «Sacht werden kreditwürdige plan¬
mäßige unmittelbare Staatsbeamte . Volkschullehrer und
Angestellte der Staatsoerwaltungen . sofern sie einen eige¬
nen Hausstand haben . Für den Davlehuspertragsstemvel.
Porto usw. sind 1500 M. zu zahlen . Das Darlehen ist in
gleichem Teilen zu den Terminen der Gehaltszahlungen,
spätestens bis zum 3. Arril 1924. zurückzusablen. Bei Zen-
tralheizungswohuungen erhalten Beamte der Besoldungs¬
gruppe 1 bis 5 50 Zentner Koks, 6 bis 8 80 Zentner . 9 bis
12 100 Zentner und über 12 120 Zentner . Für Ofenheizung
sind m den vier Gruppen vorgesehen 20. 30. 40 und 50 Zent¬
ner Briketts.

— Monatsbericht des städtischen Gesundheitsamts. (Die
öiNgeklammerten Ziffern bedeuten die Zahlen des Vor¬
monats .) Im Mai 1923 wurden in Wiesbaden lebend ge¬
boren 120 (126) Kinder : 54 (601 männlichen und 66 (66)
Weiblichen Geschlechts: ehelich 103 (105), unehelich 17 (21).
An angeharener Lebensschwäche starben 7 (l ) männliche
und 2 weibliche Kinder . Totgeburten fanden statt 5 (41
männlichen und 2 (6) weiblichen Geschlechts. Im übrigen
starben 66 (65) männliche und 57 (70) weibliche Personen,
zusammen 123 (135) . hierunter 7 (5) männliche und 2 (6)
weibliche Ortsfremde . An Tuberkulose stauben insgesamt
17 (20) 'Personen , an Lungenentzündung 7 (12) . Magem-
und Tarinkatarrh 2 (1>. Krankheiten der Kreislauforgane
31 (33). Krankheiten der Armungsorgane 5 (7). Influenza
0 (2) und an Krebs 16 (17).

— Wohlfahrtspflegerinnen . Für die staatliche Prüfung
von WoMahrtspslegerinnen ist jetzt die Soziale Frauen-
schule der Lanidwirifchaftskammer für die Provinz Pommern
in Stettin sowie di« Wohlfahrtsschule in Thale am Harz
anerkannt worden . In der Zeit vom 1. November 1923 bis
zum 31. Oktober 1924 werden Anträge auf Zulassung nur
noch berücksichtigt, wenn die staatliche Anerkennung von der
Teilnahme an einem geeigneten sozialen Nachschulungslehr¬
gang unter erfolgreicher Ablegung der anschließenden staat¬
lichen PrüKng abhängig gemacht wird.

— Änderung der Postordnung. Die Postordnung ist
soeben verschiedentlich geändert worden . Nachnahmesendun¬
gen sind jetzt bis zu 1 Million zulässig. Postkreditbriefe bis
zu 2 Millionen . Für die Nachlieferung bereits erschienener
Zeituugsnummern bei verspäteter Bestellung muß der Be¬
steller 50 M. entrichten für das Schreiben , das an die
Zertungsverlaqs -Postansialt oder an den Verleger gerichtet
wird . Verla « sstsicke können jetzt unter denselben Bedingun¬
gen sowohl auf Antrag des Beziehers als auch des Verlegers
überwiesen werden . Für die Stundung von Gebührenbeträ-
gen nimmt die Post monatlich 20 Pf . für jede volle oder an¬
gebrochene Mark , also 240 Prozent im Jahr : der Mindestsatz
beträgt jetzt 50 M.

— Die Zulassung zur ersten PrüKng . Zu unserer Notiz
über die neuen PrüKngen der Kreisbewmten wird uns noch
ergänzend mitgetsilt . daß in der Regel der Prüfling nur
dann das Examen ablegen darf , wenn er vorher im Kom-

„Gut , Herr Roller ! Geklagt hat Ihre Frau nicht.
Zeiten hat es gegeben, in denen ich ihr nahe stand. Es
scheint, sie wünscht die Zeit zurück: da gab ich ihr zu
verstehen, datz sie auf mich zählen kann. Finden Sie
das richtig?"

„Von Herzen bin ich dankbar ."
Dorothee suchte nach Worten . Ihr Gesicht hatte sich

leicht gerötet . Hans Roller sah sie an und blieb stehen.
„Ich will Ihnen den peinlichen Anfang erleichtern.
Meine Frau glaubt , ich könnte auf Abwege geraten ."

Hans Roller holte tief Atem. „Kranken darf man
nichts übelnehmen . Ich möchte jedes Wort auf die
Goldwage legen und will doch offen fein. Verzechen
Sie . wenn ein Wort fällt . .

„In meinem Alter werde ich ein deutliches Wort
hören können."

„Ich bin kerngesund. Werde manchen Kamps zu be¬
stehen haben . Ein leicht entzündbares Herz Hab' ich
auch. Sie sehen, ich kenne meine Schwächen. Mehr
vermag ich heute nicht zu sagen. Bis jetzt Hab' ich den
Kampf bestanden. Frei von Anfechtungen bin ich aber
nicht gewesen."

„Über solche Stunden mutz Ihnen der Gedanke an
Ihre Kinder helfen ."

„Eewitz — bis jetzt. Und noch mehr der Gedanke
an meine Frau ! Ihnen gegenüber möchte ich mich
aber nicht bester machen, als ich bin. Versprechungen
abzngeben bin ich unfähig ; nur meinen guten Willen
vermag ich zu bekennen."

Es war eine anständige Antwort ; aber Dorothee
befriedigte sie nicht. Sie schwieg.

„Männer fühlen anders als Frauen . Wenn ich in
Anfechtung falle , so werden Sie es merken, dann suche
ich Sie zu sehen — zu sprechen."

So benommen mar Dorothee , datz sie gar nicht er¬
kannte . wie die Erinnerung an vergangene Zeiten in
Hans Roller zu neuem Leben erwachte.

*

Landrat Hake wurde seines Lebens nicht froh : kaum
hatten sich die Wolken einmal verzogen, ballten st« sich
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imimaldienft beschäftigt war . und zwar , wer nur Bolksschul-
bildung hat . nach 6 Jahren , mit OberseLundarcife nach
3 Jahren , llnterprimaner nach 2 Jahren und Abiturienten
nach 1 Jahr . Für Kriegsteilnehmer können die Fristen vsr-
aussichtlich angemessen gekürzt werden.

— Reue Kühlwagen der Reichsbahn. 300 Kühl¬
wagen  bat die Reichsbahn als erste babmeisene bauen
lassen und eingestellt . 180 für Seefische. 120 Kr Milch. Durch
einghende Versuch« in der chemischen Versuchsanstalt des
Eisenbabnzeutvalamts wurden als best« Jjolationsstocke
Korkvlatten und Torioleumleichtvlatten ermittelt . Die
ersten Vorentwürfe wurden von 5 Wagenbananstalten aus¬
gearbeitet . dis eckten Vevsuchsausführungen von 2 Anstalten.
Während der alte Wärmeschutzwagen bei 10 Tonnen Lade¬
gewicht 18 Tonnen wiegt , hat der neue Kühlwagen bei
21 Quadratmeter Ladefläche und 15 Tonnen Ladegewicht
16 Tonnen Eigengewicht . Die Platten zur Isolation sind
im Dach und in den Wänden 12 Zentimeter , im Fußböden
10 Zentimeter stark. Der Eiroeibrauch gewöhnlichLr
wöißgestrichener Güterwagen verhält sich zu dem der alten
Wärmefchutzwagen und dem der neuen Kühlwagen wie
7 :5 :3. Seefische können jetzt zu allen Jahreszeiten auf jede
Entfernung von der Nordsee innerhalb Deutschlands.
Deutsch-Österreichs und der Schweiz befördert werden.

— Eine Ermäßigung von Gerichtskostenim Gnadenweg
batte der Landtag von der Regierung in solchen Fällen er¬
beten . wenn die Kosten in einem aufsälligem Mißverhältnis
zu dem Wert des Gegenstandes sieben. Der Justizminister
bat jetzt denrgemäß die Amtsgerichte ersucht. an ihn wegen
der Herabsetzung der Gebühren im Gnadenweg zu berichten,
wenn die Gerichtsgeb üb reu den Wert des Gegenstandes
übersteigen und die Einziehung des vollen Betrags aus
Gründen , die in der Peckon des Schuldners liegen , eine un¬
gewöhnlich« Härte bedeutet . Bon der Einziehung soll dann
vorläufig abgesehen werden . Di« Berichte sind an den
Lcnudgerichtsvräsideirten. in Berlin -Mitte an den Amtsge-
richtsvrästdenten zu richten, der sie weitersibt oder ablehnt.

— Der Mteterfchlltzoerei« SBiesinbeu , E. S . , hält morgen Donners-
jag , den 14. d. M ., abends 8 Uhr , ein« Sff-ntliche Miet -nwersammlung ab
Mt der Tagesordnung : „Die neuen Forderungen der Hausbesitzer" uns
„Das neue Mieterschutzgesetz".

Borberichte über Kunst. Borträge und Verwandte«.
* Staatstheater . Am Sonntag , den 17. d. M., vormittags 11% ltfe,

gibt der Mandolinen - und Lantenchor Wiesbaden unter Leitung seines
Dirigenten Herrn Kammermusiker A. Wewerka ein Gastspiel im Kleinen
Haus des Staatstheaters in dem Fräulein Lilly Haas als Solistin mit¬
wirkt . Das Programm ist folgendes : 1. Liprandi -Onvertüre von Aprandt,
2.  Eesangsvortrng Frl Haas , ». Phantasie aus „Bogelhändler "̂ oon
Zeller 4 Loreley -Paraphrase von Nesvadba . S. Gesangsvortrag Fraulein
Haas, ' 6. Phantasie aus „Traviata " - an Berdi . 7. Phantasie aus „Martha"
oon Flotow . Der Vorverkauf hat bereits begonnen. — Als letzte Erstauf¬
führung vor der Somm .'rspi -lzeit bereite ! das Schauspiel „Der Wettlaus
mit dem Schatten " von Wilhelm v. Scholz vor.

* Kurhaus . Das Mandolinen -Orchaster-Klonzert, das am Freitag
dieser Woche abends 8 Uhr , im kleinen Kurhuusfaale stattfindtt . wird von
der 1. Mainzer Mandolinen -Ecfellschast (Dirigent Jos . Gluckert) bestritten.
Die Gesellschaft ist van den Wettstreiten in den letzten Jahren mit erste«
Preisen zurückgekehrt. — Das Kurhaus steht am Samstag , den 18. Inns,
im Zeichen eines Tanzwunderkindes , der sttbenjährigen Regina Zelter.
Sie ist ein Wiesbad -ner 'Kind und darf als neuer Stern im Kunstleben
angesehen werden . Obgleich kindlich anmutig , ist ste doch schon eine kleine
Birtnostn die mit überraschender Kunstfertigkeit und Sicherheit ihr Pro¬
gramm tanzt . Das Wunderkind wird sich in dSn verschiedensten Tänze«

Tribüne . An der fünften Wiederholung ^des IrHigen Abends „Latz
das Ronllo geh'«" , den Enstav Zacoby morgen Donnerstag , abends
8% teilt,  im Kasino , Friedrichstrahe 22,  gibt , wird der beliebte Künstler
auch lustig« Lieder aus den Operetten „Der lustige Kakadu", „Der Prinz¬
papa " und „Sah ' ein Knab ' ein Röslein steh'n" bringen und zum erstenmal
das „Ronllo " mit der von Heinz Ltwin komponierten Musik vorthngen . .
Vorverkauf den ganzen Tag in den bekannten Verkaufsstellen. Abendkasse
ab % 7 Uhr.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
- Der Zeitungsftreik in Mainz.

Maim . 13. Juni . Der Zettuwgsskreik
äintliche Mainzer Zeitungen  nckt

özialüemokratis (hen Blattes cmssedehnt.

— Mainz , 12. Juni . Bei zwei der von der deutschen Polizei hier
sestgenommenen Mitglieder des „revolutionären Aktionsausschusses" wurde«
Waffen gefunden . Die deutsche Polizei mutzte infolgedesien die Feftgc-
nommen'.n wegen verbotenen Wafsentragens dem französischen Mtlitär-
Polizeigericht in Mainz zur Aburteilung überliefern.

**  Frankfurt e . M, . 12. Juni . Am Hellen Mittag zwischen 1 und
2 Uhr drangen heute in der Töngesgaffe 40 Einbrech .1 vom Keller aus
durch eine Wand in das Eefchäftslokal der Schuhmacher-Ein - und Der- :
kaufsgenoffenfchaft ein und raubten aus ihm für annähernd 4 Millionen
Mark Waren . Die Diebe entkamen unerkannt . Die Hausbewohner hatte»
wohl das Stampfen gehört , als die Einbrecher die K°.ellerwand durch-

wiedsr zusammen. Die Vorverhandlungen über den
Bahnbau im Norden des Kreises kamen nicht von der
Stelle ; er stieß anf Widerstände , mit dtznen er auch
nicht im Traume gerechnet hatte , und nun machte ihm
auch noch Dorothee von neuem Sorge . Jode zweite
Woche lud sie Rollers Kinder zu sich ein. Und dann
kam. inrnrer abends ihr Vater und holte sie ab . Das
ging nicht so weiter . Der Landrat sprach darüber mit
seiner Frau , die das Verhalten Dorothees sonderbar .'
fand.

„Gefühlsduselei wird es sein, Marie . Aber die
Augen müssen Dorothee geöffnet werden, sonst sicht'
sie auf einmal am Abgrund und wundert sich noch dar¬
über ."

„Ich Hab' schon gelegentlich Andeutungen gemacht;
vorwurfsvoll hat sie mich angesehen."

„Da werd ' ich ihr den Starchpunkt entschieden klar
machen! Ich sehe ganz davon ab, datz wir hier auf
dem Präsentierteller sitzen und doppelt vorsichtig sein
müssen."

Dorothee hörte ihren Vater ruhig an . Als er ge¬
endet hatte , spielte ein überlegenes Lächeln um ihren
Mund.

„Es hat keine Gefahr , Vater ."
„Sagst du heute — und glaubst es."
„Nicht nur heute ! Sünd ' und Schande war ' es ja,

versuchte ich in eine Ehe einzubrechen, noch dazu, wenn
die Frau schwer leidend ist. Machte mir ein Fremder
solche Vorwürfe , würde ich mich schwer beleidigt fühlen " -

„Gar nicht im Zweifel war ich auch nur eine Minute,
datz alles , was du an den Kindern tust, reinen Her¬
zens geschieht. Aber dann kommt plötzlich ein Tag,
an dem du die Hände ringst, nicht aus noch ein weißt-
Und das Ende ? Du wirst wieder krank. Deine gute
Mutter teilt meine Befürchtungen . Du mutzt nicht
glauben , cs würde mir leicht, dir solche Vorhaltungen
zu machen."

Das überlegene Lächeln schwand noch immer nicht
von Dorothees Lippen . „Ich bin meiner sicher! Uv«
mich handelt es sich gar nicht— aur um ihn." (Jortj- i.)

Geze
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matzen aber bem Geräusch keinerlei Bedeutung bei. — Die Polizei
zw" Schlosser, Hans Otto und Karl Herter, wegen RetaÜdl-bstahl-

faß Als sie bei beiden Haussuchung abhirelt. fand sie in der Wohî ng
rmffftänbtq eingerichtete Schlosi'.rwerkstatten mit Feldschmiede'n zur Ver¬
arbeitung der geraubten Sachen. Der Wert der beschlagnahmten Sachen
nrbt hoch in die Millionen.

el Hochheim. 12. Juni . In einer der letzten Nächte wurden aus einer
oaaerhalle am Bahnhof der Landesproduktengrotzhandlung Ludwig Strautz
7itoa 30 Zentner Getreide sowie eine Schreibmaschine gestohlen. ^ Die
5̂ iebe bedienten sichr̂ nes Kraftwagens. Auf die Ermittelung der -r̂ ater

^e bestohlene Firma eine hohe Belohnung ausgesetzt. — Die Eye-
tlnte Feldschütz Christian Petry und Frau Katharina, geb. Hosacker, be-
mEn d- s F°st der silbernen Hochzeit. - Für bei. Monat Juni ist der
Sttte für elektrischen Strom auf 200» M. für die Kilowaitstundc sestge-
iM  worden, das Wasser wird mit S«> M. pro Kubikmeter berechnet.

tu . u - I -»i. Dar einiger Zeit beveits wurde in die Burg
Rheinsiein eingebrocheu. Di« damals gestohlenen Silbergeräte konnten
in Mainz beschlagnahmt werden. Run wurde wiederum der Burg ein un¬
erwünschter Besuch abgrstnttet. Dabei erbeuteten die Diebe einen Haus-
nltar aus Holzschnitzerei, ferner folgende Slgemälde: ein Gemälde auf
inol,' Nachbildung des Altars im Kölner Dom, ein Bildnis des Erz¬
bischofsJ -kob von Trick, Dr. Martin Luther im Reichstag zu Worms,
Einzugi» Jerusckle« , Defikiercourbeim Papst.

Sport.
* Fvßball. Rach dem zugunsten Sonnenbergt- entschiedenen Vorspiel

in 'Tbftein weilte am Sonntag der 8 -Klaffenmeist» Idstein in Sonnen-
Zm  Von Beginn des Spitles an war ein- Überlegenheit Idsteins zu
«leine». Im Feldspiel um eine Klasse besser wie Sonnenberg. vermißt man
^ wt kn I « Wb  resultierenden Torschuß. In der 29. Minute geht
^dßri» O. Meter (Vollmer) tn Führung! daun ausgeglichene» Spiel.

Panse hat Sannenberg wngeftellt zugunsten des Sturm,s.
19 Minuten lang drückt Sonnenberg, doch die Bertetdignng mit Wittlich
im Tor ist unbezwingbar. Sonnenberggeht nun langsam zum unfairen Teil
über Di- letzten 30 Minuten sitzen Idstein das Heft führen. In der
7b Minute fällt der Ausgjieich durch 11 Meter. Mit dem Resultat 1:1
kenne» sich die betden Gegner. —Sportklub„Vorwärts" 1920: Di- 1. Jugend-
mannschast errnng bet den Jugendpokalwettkämpsen in Bierstckdt den
1 Preis. Die 1 Mannschaft spielte in Ramiach geffrn die gleiche Mann-
schast9:9. 2. Mannschaft1:1 und die 2. Jngend gegen Rambachs 1. Jugend
9-1. Am Dienstag, den 12. Juni , abends Uhr, finden die Wettlauf¬
en die Veretnsmeist-rfchaft statt, nnd zwar oberhalb der Lahnstraße
fSchi-ßstände).

» Turn- and Sportabzeichen. Am Sonntag fanden auf dem gut her-
gerichteten Sportplätze des Wiesbadener Schwimmklubs1911 unter reger
Beteiligung hiestger und auswärtiger Vereine die Prüfungen für das
deutsche Turn- und Sportabzeichen statt. Fast sämtliche Teilnehmer
konnten die vorgeschriebenen Übungen erfüllen. Ein würdiger Abschluß
der sportlichen Beranftaltung bildete di« B-rleihung des Ehrenzeichensan
Herrn Willy Brömser, den rührigen technischen Leiter des W. S.-C. 11.
— Am nächsten Sonntagnachmittag findet in Schierstein ein An- und
Werbefchwimmen. oeibunden mit einer Prüfung für das Turn- nnd Sport-
abz-tch-n, statt.

* «anpeeiss-hrrn »es Bundes dentsch-e Rabsahrrr-tBereine. Am Sonn¬
tag ging das Ivü-Kilometei-Kaupreissahren bei h -irlichem Wetter vor
sich. Die Streck- ging von Hahn bis Kilometer M bei Rückershausen und
zurück, die Strecke mußte zweimal gefahren werden. Als Sieger ging W.
Traube- vom Rad-Sportklub 97 Wiesbaden durch, Ziel ln der Zeit von
3 Std 13 Min. 2« Sek. und wurde somit S-mm- ister des Sau 9, besetztes
Gebiet. Dann solgten: H. Dienst, H. Wenzel (R^ S .-C Wiesbaden 97),
Fr. Born-Vockenhausen, M. Zindel (R.-S .-C. 97 Wiesb ), W. Mnnk-
Mainz. H. Schmidt (Bierstadt 1909), F. Funk (01 Wiesb.), A. Killi-N
(R.-E -E. „Tempo" Sonnenberg) und Zindel (L.-R. s . T. 97 Wiesb.).
— Altersfahrer (23 Kilometer): 1. Agg. Schwenk (R -«S -C, 97 Wiesb)
17 Min. M SA-, 2 . SB. Diesenbach(R.-S .-C. 07 Wiesb.), 3. Fey-Soffen-
hetm.

» Schachverein Wiesbaden. Am Samstag, den 18. Juni , nachmittags
Z% Uhr , findet im Beieinslokal, Friedrichftraße9, 1, ein Simultanspiel
des Herrn Dr. Walfish an 15 Brettern statt. Gäste find willkommen

* Leichtathletik. Der Sportklub „Vorwärts" trug am Dienstagabend
seine Veretnsmeisterschast aus. Es wurden in Klaffe A, 3999 Meter, 1. W.
Dölfert in 11«-/„ Min., 2. « . Damm, 3. B. Brech. 199 Meter: 1. H.
Seufert 12 Sek.. 2. W. Radu, 3. A. Gebauer. Klaffe B (Jug' mdliche),
1599 Meter: 1. O. Schneider 3.13.8 Min., 2, G. Damm. 3. O. Schnabel.
199 Meter: 1. O. Schneider 13 Sek., 2. K. Rinkel, 3. H. Schwarz.

* Turnerischer. Der Untertannusgpu hält sein diesjähriges Gauturn-
feft am 22. Juli in Wehen ab. Dcr Turnverein Wehen verbindet hiermit
sein Svjähftiges Stiftungsfest. Beide Feste nehmen den 21., 22. nnd
23. Juli in Anspruch.

Neues aus aller Welk.
Flugzeugunfall auf dem Tempelhoser Felde. Aus B a 1 1i n wird ge-

>ldet: Der FlugzeugsuhrerBarth  stürzte Dkan-taglooimittag auf dem
nnpelhoferFeld ml! einem Segelflugzertg ab. Der Pilot erlitt » heb-
he Verletzungen. Das zertrümmerte Flugzeug ist etn Apparat, der mit
:kfe eines vorgespannten Kraftwagens sich von ebener Erd« -US in die
ist erhebt. Beim » sten Ausstieg war die Kuppelung zutischen dem
rastwagen nnd dem Flugzeug noch nicht gelöst. Das Segelflugzeug geriet
etwa Haushöhe tn ein« Bö, die der Führer nicht zu parieren vermochte

ls n:rn der Kraftwagen weiter in Fahrt blielb, wurde der Apparat ' von
r Verbindungs tröffe heruntergariffen. Der Flieger kam hierbei unter
-s Flugzeug zu liegen und wurde b-finnungsl- s vom Platze getragen.

»ildsch-d-n . Ans KSnigswintrr  wird gemeldet: In den ob¬
legenen Waldrevieren des Siebengebirgps .treten in letztrtz Zeit dis
«ldschweitze wieder rudelweise aus. Fast auf Schritt und Tritt stößt
au auf Ihre Wühlarbeit. Aber auch di- Felder, namentlichdie Kartoffel-
-ker. »erden von dem Wild heimgesucht In der Gegend von Honncs
°d Selhof konnte man vollständigdurchwühlte Kartoffelfelder bexbachten,
»»mich den Landlruten ein großer Schaden verursacht wird.

von der R-genflnt Sb-rschw-mrmt. Der anhaltend« Regen hat in der
irgend von S - m m (W-stf.) groß« Strecken Landes vollständig über-
hwemmt. Die Flüff- führen Hochwaffer. Durch das Hochwasser der Ems
t ein ungeheurer Schaden angerichtetworden. Auch die Mähnetalsperre
tust über.

Suthers Katechismus gestohlen. Ja der M- ri-ntBibli-thek in Salle,
- der kostbare HandschriftenDr. Martin Luthers aulfbewahrt werden,
-rschw-ud in der letzten Z-ft der deutsch- Katechismus von Luther, der
nr »och I, einem Exemplar vorhanden war und ans dem Jahre 1319
-mmt. Die Kriminalpolizei konnte jetzt den Dt-b ermitteln. Es Ist -in
»her» Beamter, dir als Blbliaphile in allen Bibliotheken ständig zu
oft.war In seiner Wohnung und bei Verwandten in Allenburg wurden
aussuchungen vorgenommen. Dabei wurden noch zahlreicheBücher, zum
eil Stück«, die einen Weist von Dutzenden von Millionen haben-, ans
ägeslicht gebracht. Die Affäre ist noch nicht abgeschlossen.

Ein furchtbarer Selbstmord. Am Montag früh gßng der Bergarbeiter
lichael Pojtovic wiie alltäglich zur Schicht zum Eugenschacht der
tzraus -Karwiner Bergdaugeselljscha >st  in Pet» s« ald.

r behob di- Grubenlampe, schritt aus den Schachteingwng-in und stürzte
h. ohne daß irgend welche Zeichen der Erregung an ihm bemerkbar
«uen, mit dem Ruse: „Eins, zwei, drei" In den 199 Meter hi-fen, Schacht.
"> et als formlose Masse auf-mfunden wurde.. Freunde schildern Bojtovic

notorischen Trunkenbold, der seine Tat wohl im Delirium verübt hat.
Gestohlene Skelette. 39 Skelette wurden bei Erdarbeiter. an «in»

laustell« der Eck- Cornichon- und Btsmarckstraße in Landau  gefunden,
ln dem Fundort besond sich in ftüheren Zeiten die sogenannte Schelmen-

der Kinrichtungsplatzfür Verbrechei und der Verbrennung-Platz
ut Seren . Außerdem wurden in der Baugrube zahlreiche alte deutsche
nd ftanzöfisch« Münzen gefunden. Nicht einmal die Skelette waren vor
neben sicher, am nächsten Morgen nach'der Ausgrabung waren sie gestohlen.
, In drei Wochen zweimal überfallen. Das zurzeit van einer Gräfin
n-marck bewobnte Schloß tn Stegen bei Kirchz arten  wurde
“J11 zweitenmal inntirhalb drei Wochen von einer Räuberbande heim-
«Ibcht. Die Räuber, di- Gesichtsmasken trugen, üterralchten den Diener
* Schlaf»Nh knebelten ihn. Hierauf überfielen st« die Gräfin im Schlaf-
lmmer und zwangen sie upter Drohungen, ihre Schmucksachen herau- zu.
'ben. Als sie eben im Begriffe waren, an die vffnungs dis Seldschrankes

seheu, wurden sie durch di- Hilferufe eines nach HaAse kommenden
-chldsibewobu- rs erschreckt und flohen. Die Räub» hatten wohl enge-
omm-n daß die Gräfin eine sehr große, oor lurzem bei einer Vor-
Tigerungv:>sinnahmte Geldsumme im Schloß ausbewahrc.

Mit den « indern ln den Tod. In W i e n hat sich am D-naukanalufer
erschütternde Familientragödie abgespielt- Ein Chauffenr sah nachts
Frau, die mit zwei Kindern im Alt» von einem bis zu drei Jahren

** am Danaulaaalujtr in der Leopaldstadtmit»h alb der VEudungs-

bahndrücke stand und plötzlich mit den Kindern ins Waff» sprang. Wach-
beamte unternahmcii von betden Ufern aus Bergungsverfuche, jedoch ohne
Erfolg.

Rorwegen in Frost und Schn« . Im Innern Norwegens  ist das
Thermometer unter den Gefrierpunkt  gefallen . In Lillehammer
war stark» Schneefall Infolge der Witterung fängt das Futt» an knapp
zu werden und die Lage der Landwirtschaftist geradezu trostlos.

Frauenrechtlerinnen tm B- tikan. Die vatikamschen Museumsgalerien
sind jetzt zum erstenmal für andere als künstlerische und archäologische
Gesellschaften zum Empfang geöffnet worden. D» P a p st empfing näm¬
lich hi» 23 Abgeordnetedes Kongreffes für Frauenstimmrecht, der jetzt
in Rom tagt. Er begrüßte die Frauenrechtlerinnen mit groß» Lieben-.
Würdigkeitund lobt« ihre Austvengung-N, das Recht der Frauen überall
in d» S? Jt zu größerer Geltung zu bringen. Er erklärte jedoch, daß er
von einem ossiziellen Empfange der Kongreßmitgliederabsehen müffe, da
ihr Programm, besonders was die Scheidung anbetrifft, doch zu seht von
den Anschauungender Kirche abwetche.

Ein kühner verbrecherstreich. Bch einer Eevichtsveis-mmlnng in
Montreal  in Kanada hielt der Angeklagte Leo Rogers dem ein-
tretenden Gerichtshof und dem Publikum einen Revolv» vor und ries:
„Hände hoch!" Der Besehl wurde allgemein befolgt und der Ang.klagte
eilte aus dem Eerichtsswal aus die Straße, wo » die Jnsaffen eines Autos
ebenfalls mit vorgehaltenem Revolver vertrieb und den Chauff.tcr zwang,
ihn in schneller Fahrt aus der Stad» hinau-zus- hren. Aus der Land¬
straße ließ er das Auto halten, warf lachend den Revolver in den Mag in
und verschwand Im- Wald. Als der Chauffeur die Waffe besah, war es
eine kunstvoll aus Pappe hergestellte Nachahmung, die Rogers in der Haft
hergestellt hatte. — Nachdem der Gerichtshof sich von seinem ersten
Schrkcken erholt hatte, erhob sichd« Staatsanwalt und trifte feierlichst
mit, 'daß sich der Angeklagte beim namentlichen Duftuf nicht gemeldet
habe und beantragte Vertagung,

Der erste weibliche Gesandte. Wie aus Christianta  gemeldet
wird, hat die Sowjetregierung Frau AlexMdra Kolloatay  zu ihr»
bevollmächtigtenVertreterin und Handlspräfidentin in Christicknia er¬
nannt Frau Kollontay dürfte die erste Frau fein, d» die Leitung einer
ovdentlichenGesandtschaft übertragen worden ist.

Eine türkische Stadt durch Feuer zefftört Rach einer Pariser Mel¬
dung aup Konstanttnopel ist die am Schwarzen Meer gelegene türkische
Stadt Chile,  durch Feuer vollkommen zerstört worden.

Eine neue Stadt tn Egypten. Londoner Blätter Melden aus Kairo,
daß die ägyptische Regierung sich mit dem Plan beschäftigt, ans dem Ost¬
ufer des Suezkanals eine neue Stadt zu gründen, die den Namen Port
Said East erhalten soll.

Eine deutsch- Sold- t-nbraut in Amerika. Auf Ellis Island,
der EInwandercrinsel IM Haftn von New Porkl. wurde kürzlich Sophie
Breitbach zur zwangsweisen Rücksendung nach Deutschland sestgehalten,
weil sie ein Kind im Arm hieü, deffen Vater ein amerikanischerSoldat
ist. Als sich jedoch Major Barton und Frau UNI das Mädchen bemühten.,
empfahl der Einwanderungskommiffarden Washington» Bechörden die
Zulaffung. Da » schien plötzlich sin Soldat Haydcn Looney auf Ellis
Island und erklärte, er habe sich in Koblenz mit einem Mädchen mit
Namen Sophie Breitbach »» lobt: ob die Festgehalten« seine Braut sei,
wiffe er nicht, » wolle fir- aber auf jed:n Fall heiraten, um ein Soldaten¬
kind zu schützen und dieEhre der amerikanischen Armee reinzuhalten.

Der grollende Besä«. D» Desitv ist erneut in Tätigkeit getreten, über
einem Krater steht Heller Feuerschein und man hat sestgestellt, daß dke bis¬
her fast geschloffene Öffnung am Boden des Krat» s aufgsbrvchenist, daß
gewaltige glühende Laoamaffen hervorsprühen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 12. Juni. Am Devisenmarkt trat, nachdem
sich die Kurse am Vormittae verhältnismäßig rvenis ver¬
ändert hatten, bei der Festsetzung der amtlichen Kurse
anscheinend infolee ungünstiger Beurteilung der politischen
Lage verhältnismäßig starkeNachfrage ein. so daßKurssteige-
rungen eintraten, die sich später, allerdings in kleinem
Umfang, fortsetzten. Am Effektenmarkt war angesichts
der zahlreich versammelten Händler stürmische Nachfrage
nach allen Papieren. Es wurden nicht nur bedeutend über
den gestrigen Schlußkursen Hegende Kurse genannt, son¬
dern auch zu diesen Kursen ziemlich lebhaft gehandelt.

Frankfurter Börse.
—Frankfurt a. M.. 12. Juni. Die Geschäftstätigkeit am

Devisen- und Notenmarkt zeigte bei bescheidenen Umsätzen
unsichere Haltung. Die Preise neigten anfänglich zur Ab¬
schwächung. Der Dollar wurde im Vormittagsverkehr mit
81 500 bis 82 500 gehandelt und setzte an der Börse mit
etwa 82 000 bis 82 775 ein. Auszahlung London wurde mit
372- bis 376 000 gehandelt. Der Effektenmarkt lag fest. Die
in der gestrigen Börse gegen Schluß entsetzende Aufwärts¬
bewegung scheint sich weiter fortzusetzen und zu ver¬
schärfen. Insbesondere bestand lebhafte Nachfrage für
Zuckeraktien, bei denen Heilbronner mit 53 000. Badische
Waghäusel 52 000 genannt wurden. Gesucht waren Franken¬
thaler und Stuttgarter Zuckerfabrik, die sich 2- bis
3000 Proz. höher stellten. Starke Bewegung zeigte sich für
chemische Aktien. Man nannte u. a. Th. Goldschmidt
270 000. Rhenania 92- bis 94 000. Höchster 115- bis 120 000,
Badische Anilin 130 000. Holzverkohlung 118- bis 120 000.
Feste Stimmung bestand für Elektrische Lieferungen,
50 000 Geld. Licht und Kraft 120 000. A. E.-G. 120000.
Kaliaktien, besonders Westereeeln. gefragt. Für Banken
bestand Interesse unter Bevorzugung von Deutsche Bank
und Diskonto-Gesellsehaft. Man nannte ferner Buderus 340-
bis 360 000. Weyß u. Frevtag 45 000 Geld. Ruhig lagen
Auslandsrenten. Zolltürken 145-, 150- bis 155000. Von
den amtlich nicht notierten Werten wurden Becker Stahl
135- bis 150 000. Becker Kohle 110-. 115- bis 125000. Benz
102 000. Emelka 15 500 bis 16 000. Growag $000 bis 5400,
Hansa Llovd 26 000. Api lebhaft 160- bis 163 000, Ufa 41-
bis~45 000 genannt.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Eerii

PoIHm« . lOOGnta.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.DSnemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin.M.
Italien . . 100Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1Doll.
Paris . . . 100Frs.
Fchweia. . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1Yen
Rio de Jan . . 3Milr.
Wien . . . 300 Kr.
Prag; . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia. . . 100 Lera
Leigrad . l Dinar

n, 12. Juni. Drahtliche Auszahlungen für:
1L Ju

Geld
816-050.—
28428 .50

441350 .-
1841600.-
1486400.—
?129650.—

225400 .—
373050 .—
371568 .-

80548 .—
516200 .—

1446350.—
1211950.—
39401 .—

8079 . 50
116 .20

£ 43050 .—
1172 .-

89760  —
897 .50

tti 1923
Brief

3177050.—
28571 .50

443650 -
1348400.—
1-43600,—
2140350.—

226600 .—
374950 .-
373422 .—

609 2 —
518800 .-

1453650.—
1218060.—
39599  —

8120 50
116 80

244350  -
1178 .-

90250 .-
902 .50

9. Juni
Geld

3271800*—
29326 .50

467300 .—
1396500.—
1476300.—
2224400.—

234900 .—
392500 .—
384037 .—

84039 .—
541600 .—

1512200.—
1266 00.—

40897 .50
8578 .50

122 .69
255350 .—

1197 .-
97250 .—

972 .50

1923
Brief

8288200.—
29473 .50

469700 .—
1403500.—
1483700.—
2235600_

236100 .—
394500 .—
385963 .—

84461 .—
544400 .-

1519800.—
1273200.—

41102 .50
8621 50

127 .31
256650 .—

1203 .—
97780 .—

977 .50
Rumänien (Banknoten): über 500 Lei 475 Proz.. unter

500 Lei 445 Proz.
Banken und Geldmarkt.

—Die dritte Aussahc der preußischen Ka!iwor(an!e:he
überzeichnet. Die am Montag eröffnete Zeichnung aut die
dritte Ausgabe der 5proz. preußischen Kaliwertanleihe er¬
gab schon am zweiten Zeichnungstage eine so starke Über¬
zeichnung. daß sich die Banken veranlaßt sehen, die Zeich¬
nung aul die dritte Ausgabe zu schließen. Jetzt noch ein¬
gehende Zeichnungen können nicht mehr1 berücksichtigt
werilen.

* Westerwaldbank. B. G. m. b. H. in Hachenburg-AIten-
kirchen. Dem Geschäftsberichtfür 1922 zufolge erzielte
die Bank einschließlich 13 016 M. Vortrag einen Reingewinn
von 2 129 344 M. (i.  V . 100 780 M.). woraus 20 Proz. Divi¬
dende (6 Proz.) auf 624 266 M. dividendenberechtigtes Gut¬
haben verteilt werden sollen.

Industrie und Handel.
* ..Mercur“. A.-G. in Wiesbaden. Die Verwaltung be¬

antragt zur außerordentlichen Generalversammlung am
3. Juli die Ausgabe von 300 Vorzugsaktien über je 1000«
Mark mit zehnfachem Stimmrecht und 4000 Stammaktien
über je 10000 M. ■

* Frankfurter Lokalbahn-A.-G.. Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1922 einen Rei»-
gewinn von 2 131 227 M.. aus dem eine Dividende von
50 Proz. verteilt wird. Aus dem Jahresbericht ergibt sich,
daß auf der Strecke Heddernheim-Homburg und Hedaeim-
heim-Oberursel-Hohemark 4 372 294 Personen (im Vonahr
5145 510) befördert wurden. Während der Personenver¬
kehr einen Rückgang (1 Proz.) erfuhr, hat sich der Güter¬
verkehr gegen das Vorjahr besser entwickelt. Auf der
Strecke Homburg-Saalburg wurden befördert 444 041 (l. V.
335 326) Personen „ j* Hermann Wronker. A.-G.. Frankfurt a. M. Die ordent¬
liche Generalversammlung genehmigte die Jahresberichte
des Aufsichtsräts und des Vorstandes. Der Rem gewinn
betrug 79 573 100 M. Die Dividende beträgt 4 Proz.. die
Superdividende56 Proz. Es wurde beschlossen, das Aktien¬
kapital auf 48 Mill. M. zu erhöhen durch Ausgabe von
9 Mill. M. Vorzugsaktien und 3 Mill. M. Stammaktien. Das
bisherige Aktienkapital betrug 36 Mill. M. Die Vorzugs¬
aktien erhallen zehnfaches Stimmrecht in den bekannten
drei Fällen. Von den .Vorzugsaktien gehen 2249 Mm. M.
an Herrn Hermann Wronker. der Rest an Herrn Dr. Eneh
Winterheld zum Kurse von 110 Proz. Der Gewinnanteil
wird auf 10 Proz. beschränkt. Die Stammaktien gehen zu
einem Kurse von 100 Proz. an ein Konsortium, das sie im
Interesse der Gesellschaft verwertet . Vom Gewinn erhall
die Gesellschaft 9 Proz. Sämtliche Aktien sind vom
1. Januar 1923 an dividendenberechtigt.

* Chemische Fabrik Griesheim-Elektron. Frankfurt a. M.
Die ordentliche Generalversammlung genehmigte die
Regularien. Der Reingewinn betrug 957 627 378 M. Es
wurde beschlossen, daraus auf iede Stammaktie eine Dm-
dende von 60 Goldpfennigen oder 3000 Papiermark zu ver¬
teilen. " „ . ,T* Chemische Fabriken vorm. Weiler-ter Meer in Uer¬
dingen. Die ordentliche Generalversammlung genehmigte
den Geschäftsbericht und beschloß, nach Vorschlag des Auf¬
sichtsrats eine Dividende von 60 Goldpfennigen — 3000
Papiermark auf iede Stammaktie auszugeben. Die Divi¬
dende auf d’’e Vorzugsaktien beträgt 3% Proz. Von dem
Reingewinn von 270 003 341 M. sind 180 081375M. zur Aus¬
zahlung dieser Gewinnanteile erforderlich. Auf neue Rech¬
nung wurden 2032939 M. vorgetragen, für gemeinnützige
Zwecke im Interesse der Werksangehörigen 60 000 000 M.
bereitgestellt. •

* Brown. Boveri u. Co.. A.-G. in Mannheim. Die Ge¬
sellschaft kündigt die noch nicht ausgelosten 4%proz. Te;l-
schuldverschreibungen von 1907 zur Rückzahlung am
2. Januar 1924.

* Unionwerke. A.-G.. Maschinenfabrik. Mannheim-
Berlin. In der außerordentlichen Generalversammlung
wurde beschlossen, das Aktienkapital der Gesellschaft von
11 Millionen um 25 Millionen auf 86 Millionen Mark zu er¬
höhen durch Ausgabe von 25 000 Stammaktien mit Gewinn-
berechligung vom Beginn des laufenden Geschäftsjahres ab.

* Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen.
Der Aufsichtsrat schlägt der am 10. Juli statt findenden
Generalversammlungdie Ausschüttung von 300 Proz. Divi¬
dende vor. Ferner wird vorgeschlagen, die 8 Millionen
Vorzugsaktien in Stammaktien umzuwandeln, die im
Interesse der Gesellschaft verwendet werden sollen, sodann
das Aktienkapital um 20 Millionen auf 40 Millionen zu er¬
höhen. Von diesen jungen Aktien sollen 10 Millionen den
alten Aktionären im Verhältnis von 2:1 zu 5000 Proz. An¬
geboten werden. Die verbleibenden 10 Millionen sollen
mit Rücksicht auf die vorliegenden Angliederungs- und Er-
weiterungspläne zur Verfügung der Gesellschaft bleiben.

hmM.  ßsy'iseii-fhläkiem Freiverkehrm 13.\m,  12 Uk
Der Dollar notierte heute;81002 .— M., der französisch»

Franken 5800 .—M., der Schweizer Franken 16350. —M., der
l'e’sdsehe Franken 5S25. -— M„ d r̂ holländisch» Galdan
35800 . —M., das englische Pfund 420200 . —'f- die nor¬
wegische Krone 13250.—M.„die däufse* Krone 16100. —M„
die rebwedssche Krona 24200 . — M.. die italienisch» Lira
4225. —M., die österre h. Krön?127.— Pf., die tschechisch»
Krone 2710.— M., die psirösch? darr —.— Pf.

Mitgeteilt durch die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden.

Weinbau und Weinhandel.
m. Meeisburg (Baden). 11. Juni. In der hier abge¬

haltenen Weinversteigerung der Badischen Naturweinver¬
steigerer gelangten 1921er Flaschenweine und 1922er Faß¬
weine zur Versteigerung. Es brachte das Liter 1922er
Hnmauer Weißherbst 3800 M.. Meersburger Weißherbst
3300 bis 4000M.. Meersburger Traminer 6100 bis 7200 M.,
für die Flasche 1921er Meersburger Edelwein 10 400 bis
10 800 M.. Meersburger Spätburgunder Auslese 16 000 bis
20 000 M. _ _

Die feinsten Dsmen-
Hufett, Spitzen, Wollsachen, Florstrümpfe usw. werde»
durch Hertmann' s Refcrmia auf die billigste und be¬
quemste Weise bei vollkommensterSchonung nicht nur
chemisch gereinigt, sondern sie erhalten auch wieder
ein prachtvolles frisches Aussehen und neuen Griff,

khemisch-reinige nur mit Heitmann s Reformia.

Gegen Sommersprossen E98
müssen Sie etwas tun. Wir raten 1 Stück Citabol- Bleichwachs
zu kaufen und damit die betreffenden Stellen zu behandeln.
Sicher erhältlich: Bictoria- Apotheke, Rheinstr . 48.

Alraosan -Hefe-
Tabletten sind ein

sl von bester Wirk-
Furunkeln . 275

Aileinver;auf: Schützeubof- Apotheke, Langgasse 11.

Die heutige Ausgabe umf abt 12 Seiten.
Haupischriftleiter: Hermann L e l i s ch.

juaiacgu
vorzüglichesBlutreinigungsmittf
samkeit bei den jetzt häufl-en

Verantwortlich für Politik u»d Handel: H. L e l i j ch: für UalerhalUlNL
Stadtnnchrichtcnund den übrigen Schristtell: F. Günther:  für m

Anzeigen und Reklamen: H. Dornans,  sämtlich in Wiesbado».
Drück und « erl», d» s . e che l l - nbo ra ich « u Buchdruck» «» «
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Bekanntmachung.
An allen Wochentagen von 614—914  Ufa abends

— ausgenommen Montags u Famstags — werden
kostenfreie Unterrichtskurse zur Erlernung der fran¬
zösischen Sprache in oen Sch ul m der Luilenstrabe und
Bleichstraße abgebalten.

Außerdem finden unentgeltUche Kurie Mr Sran-
aeWüi an sämtlichen Xaai.1t der Woche, nachmittags
von 3—6 Ufa . im Lyzeum am Schloßvlntz statt.

Neue Schüler können sich im Ratbaus . 2. Stock.
Zimmer 43a. jeden Wochentag von 10—11 Ufa vor¬
mittags u. 3—4 Ufa nachmittags , einlcfaeiben lassen.

Zweimal monatlich werden neue Kurse für An-
tänger eingerichtet. F331

Außerdem finden Mittwochs und Donnerstags
von 7—9 Ufa abends Kurie zur Vervollkommnung

»üfis chen  Aussprache in der Schule der

V4läxn4 de I» H. C. I . T. R.
Cercle de Wiesbaden -Ville.

Verdingung.
Im Distrikt ..Schiersteiner -Lach" sollen durch

öffentliche Ausschreibung verdungen werden:
1. die Tischlerarbeiten (ruße »: Schlagläden ) .

Los 7 und 8 >6 Häuser 1.
2. die Tüncherarbeiten . Los 7 (2 Häuser) und

Los 8 <3 Häuser).
Verdingungsunterlagen können durch die Arbeits-

grmni ' iLait B . D, A. . Schiersteiner Lack . Friedrich-
cße 39. gegen Barzahlung von 3000 Mk. kür jedes
>s bezogen werden

Berick lcikene Angebote find bis » 19. 8 «« i 1923
nir Tischlerarbeiten vormittags 1.1 Ufa . für Tüncher¬
arbeiten um 10>4 Ufa im Zentralbüro der g«nannten
Arbeitsgemeinschaft einzureichen. Di ' (PrÖffnunfl der
Angellte erfolgt in Gegenwart der erschienenen
Dieter . F356

Wiesbaden , den 12. Juni 1933.
Die Oberleitung der Arbeitsgemeinschaft v . D. A

..Schierkteiner-Lach‘

Jagd -Verpachtung.
Die Jagdnutzung des Jagdbezirks Langenhain.

Kreis Höchst am Main , mit 412 Hektar Feld und
Si6 Hektar Wald , soll am 15. Juni , nachmittags
2 Ufa. in dem hiesigen Ratbause öffentlich meist¬
bietend auf 6 Jahre vergeben werden.

. Pachtbedingungen liegen von beute a6 in dem
Bürgermeisteramt zur E 'nstcht offen.

Langenhain , den 7. Juni 1923. 287
Der Jaadvorsteber : Caoelle . Beigeordneter.

Jagdverpachtung.
Mittwoch , den 28. d. M .. vorm. 11‘4 Ufa . werde

ich auf dem Bürgermeisteramt bicr die Jagdnutzung
des biefigen gemeinschaftlichen Jagdbezirks , bestehend
aus rd. 27C  bs Feld und rd. 610 da Wald , öffentlich
meistbietend verpachten.

Die Bedingungen können wochentags , außer
Mittwochs und Samstags , oorm. von 10—12 Ufa,
eingrieben werden . F 342

Weben, den 11: Juni 1923.
Der Jagdversteber Meister . Bürgermeister.

Nachlaß-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag , de« 14. Jnni . vormittags
914  Uhr anfongend . versteigere ich in meinem Ber¬
ste igeruNüslokal

Walramftr . IS
rabmen . 1 gute Sinaer -Näbmaiär . Waschkommoden
und Nachttische mit und ohne Marmorolatien . eine
Kommode, zweiter . Kleiderschrauk. 2 Sofas , ovale
und G Tische. 1 grober fast neuer Schließt,irb . eine
gute Rollschutzwand. Staffelet . 3 Fenster Markisen
mit Stangen Voaelltäuder . Damen Schreibtisch, eine
Kuchen-Einrichtung . 6teil . Treppenleiter . s Seitzscher
Wein Filtrieravvarat mit Asbest. 10 Einmach-
ständer und -trüge . Partie Bierglästr 3 Bräter.
Teller . Glas und Porzellan . 1 Ea -dinenioanner.
62 Meter neue Hanf-Wasäileine . Köledobel Käse¬
glocken Haus - und Kücken-Eeräte . verschiedene
Damen -Wäscke. Schube. Blusen . Hute u. deral . sowie
1 leiätes komplettes Pferdegeschirr (Einspänner)
gegen Barzahlung

Auktionator und T-rratar

Feinen
sstivri-

_mittags- h.
Jlbendtiseta

sowie Speisen nach der Karte empfiehlt

Jfiax Christians,
Spiizkorke. Mixturkorke.

Weinkorke
spanischen und portugiesischen Ursprungs,
in feinen und allerfeinsten Sorten,
beziehen Sie am vorteilhaftesten nur bei
Franz Schlegel , Korkenfabrik , Jahnstr . 8.
Nur an Großverbraucher u. Wiederverkäufer.

FaBkorke . Spunde.
Blusen
Röcke
Waschkleider

Elegante
amenhleider,
Arnold,Wellritzstr.ll.DElJL

im Hause der Apotheke.
— Bitte genau aut Ihr. 11 achten. —
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;Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung!i
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Dem verehrten Publikum bringe ich hierdurch
zur gef. Kenntnisnahme , daß ich mit heutigem
Tage ein Zweiggeschäft in Wiesbaden im Hause

Webergasse 43
errichtet habe und halte ich mich bei Bedarf
bestens empfohlen. — Reelle und kulante
Bedienung ist Ihnen stets zugesichert.

Hl THANN,  Tabakmanufaktur
Inh. MAX JAWETZ
MANNHEIM

Billigkeit und Gate
meiner Waren.

Sakko »Anzüge
Sport -Anzüge und Knaben -Anzüge,
Covercoat - Ueberzieher , Schlüpfer

Hosen
Gestr . Hosen , schw . Hosen , Manchester - ,
Breeches - u- lange Hosen , Breeches in
Stoffen , feldgraue Hosen , Englischleder-
Hosen ,Schlosser - Anzg . u.Sommerjoppen
Damen - und Herren - Stoffe

in allen modernen Farben.

A. Rohr , Römerberg 14
Kein Personal , daher billige Preise.

Seltene Gelegenheit.
Ein fürstliches Schlafzimmer

Louis XVI .-Stil . bestehend aus
2 Betten mit Roßbaarmatrnw -n.
? Waschtoilett«' " ' "
2 Nachttischen.

laschtoiletten mit wß. Marmor u. Sviegelaufk ..

1 SvieselkÄrank u. 1 prachtvoll rr Sekretürlä -rank.
Ein prachtv. Ebenholz -Salon

bestebend aus:
1 lcickgeschnitzten Sofa.
8 Stühlen . 2 Sesseln.

1 Tikl ^
1 sebF schönen Maba «' Bii !ert, .mtt weih. Marmor.

i«
_ J

alles sofort preiswert

1 vrochtvollen Salon -Z
ien Mabag
modernen

erobe.
reiswert alzngrv -n.
Bendel . Bismarckrina ^1. 1 rechts.

_ . . . ult _
1 mallioen modernen Eichen-Bufett.

Flurgarderobe.

Seltenes Angebot.

(dunkel Eiche, la Qualität ), Büfett 3 m,
Kredenz 1,60 m, runder Ausziehtisch,
2 Sessel, 14 Stühle mit französischem
Gobelinbezug preiswert zu verkaufen.

Jäger , Helenenstraße 16, 1.

IVH

Dr. vned. Finkeistein
prakl-Arrt u.6ebnrt »h»U«r,ln Belgien appr. (Deutgeher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlechtSleidea
Sonnenberger Str. 11a(gegenüb. 58]. 10-111/» 3-4, Senat 10-1.

Immer mehr Freunde
erwirbt sich das

Harmoniumd.schensteu.vollkommenste
Hausinstrument.

Auch von jedermann ohne
musik .Vor- u .Notenkennt¬
nis sof. 4stim. spielbar.
Jllust . Katal . ums . F47
Aloys Maieis Fulda

gegr. 1846.

Neue Italiener

aus regelmäßig frisch ein-
treffenden Ladungen

zilbllligstenÄgespreiseil
Grob»u. Kleinverkauf

Beste Bezugsquelle
für Hotels u. Wieder¬

verkäufer.

SkMM « 8 «W
nur Marktplatz 3.

Benzin 3-chen.Benzol
hat stets und lagert

l
Georg Mahn , G. m. b. H.

Telephon Wiesbaden 2215.

Sertreter: KzM , » Men, WWMch

Im Aufträge einer Herrschaft versteigern wir

«NW SMMW.W14. 3üHl«„1
morgens SH Ufa anlangenb.

in nuferen Auktionssälen

3 MarWch3
nochverreichnete Wobnungsemrichtungeir . als:

1. lml  dunkel Ellheil'tzmenzlWier'EUlA
bestehend aus : Bücherschrank. Schreibtisch. Tis,
und 2 Stühlen:

2. l ml  dunkel Wen-kpeiseziviiner-Einriü
bestehend aus ' Büfett . Kreoeur. Äuszichtisch u.
sechs Lederstublen:

s.1moderne Wen-Wchimmer-NnWunil
mit französtsckem Doppelbett:

4.4zweitürige NuWuill-ÄlMWSnke.
5. 1praGvolier Emyrnn'ÄM 4x8 W,
s. l weitz emaillierter Herd. ! MhimWe,

1 Eichen-Flurgardervbe:
ferner : 1 Kameltaickend ' wan. Oelqemälae . Bildet I

1 große Partie Photographien aller Land« . I
photographische Apourate Opernglas , sehr
gute Herren -Kleider . Zilber Klarinette.
2 Kinderschreibvulte . eich. Balustrade , weißer
Kinderwagen . Vendüleubren . Elcdus . Nipp, n,
Dekorationsgegenstände . /Vbönirorlme , mehre
hundert Wecks-Eiamockalaier «. -Krüge . Fel
Vorlagen. Tennisschläger, gr. Partie Porti«
Walchgarniturea und vieles mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

WMiMeriW
beerdigter Tarato *.

beeidigter öffentlich engestcllter Versteigerer. >
Größte Auktionssäle WiesbaSrn «.

_ 3 Macktvla « 3._ fl

Versieigermg
non nlnWm

Wegen Seschakts-Umstellnn» versteigern fair zu,
frlge Auftrags

am Freitag , den 15. Juni er. 1
morgens 914  Ufa anfangend . in uns Auktionssäle^

3 Marktplatz 3]
nackvcizeich. neues elektr. Install rti . nsmaterial als:

ra . 4000 m Kupferklingeldrabt . ra . 300 «
ca. 100 m zweiadr Litze, llanPendcNchnur. ca. 100 m zweiadr

Kupfer , ca 100 m Bügeleisenlitze. . .. . . .
zweiadr . Klinaelbirnschnur . me.uere Tau «. .
Porrellanrolleu . Stecker (Porzellan u. Messing).
Fällungen mit und ohne Hob,, Schaleuhalter.
Ausschalter . Umschalter. Eeri, »ick»aiier . Au»
Halter . Kupplung . Porr -Tüllen Berdindnm
eien. Stalildüoel mit Schrauben

Winkel . Druckolattenkontakte. Porz ._
Verschlußkappen. Knebel , ca. 1t 000 Schraube».
Federn . Unterlegschrauden . Steine dio Feile«.
1 Kasten Warkreuge . Schneidklupp« mit Becke«.
10 Stück Bügeleisen - oder SieblnmvensciTNurt.

ca 10tt fl
«i»

ÜMUCt. WK»'
Berdindnnfa«
rn T.Stuft,
"arzellansockel.

clektr . Reisebügeleisen, ca. 100 _ .. .
lamven . 110/82 K.. elektr. Birnen . 110/25
Krchlenfaden. matt , und viel »s mehr

freiwillig meistbietend «egen Brrzabluna
Beftchtiauna vor der Auktion

BifeniiilnlenoegR
beeidigter Tarnt »r

beeidigter Sffentlrch anaestelltrr Bersteinerer.
orö bte Auktionssäle Wiesbadcu ».

t0g ~ 3 Marktplatz 3.

Versäumen Sie
die günstige Gelegenheit!

Herren - u. Damenstoffe in verschied, mod.
Farben sehr preisw., da noch alte Vorräte vor- 1
Händen. Nur bei Firma f
Alz,WgßlWM.,FriedriAtr.8,Sth!.

Weg stets lohnend . Llein Lade « .

i
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

Kassenschränke.
und einzelne Stücke.

S KlaviereS Correzzola & Goldberg
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße . _ _

Ankauf — Verkauf
übernehme auch Ausstellung von Kunst - u. Antiquitäten und Sehmuck-

inden kür Dekoration aller Art, auch japan ., _chines . und
Orient * und Luxusgegenstände und Perser Teppiche.

Auf Wunsch komme nach auswärts.
Täglich geöffnet von 10—1 und 3—7 Uhr.

Raumkunst , Langgasse 14
lg Sehützenhofetraße1, T, und Münchener Kunstgewerbehaus,

Koehhnmnenplatz . (Inserat aufbewahren .)

Bia « .
iaaiwa,

ie«
rirrette.
ut rfeet
0V- L.

t.cre«.

I«
cer.

!g

oL
it aut

er.
sföUB

I
I als:
00  «

klack
100 a
auietö
elftnak
Kalt« .

«rt*
nma*»

lufeefc
{eile#.
Beden,
fniirt.
dr.chh
!5 X

iei

Wir kaufen
stets zu höchsten Preisen

Gold - , Silber *-, Pl atin«
Gegenstände jeder Art.

Juwelen -Aufkaufstelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachflrma ) H. Klapholz

Rheinstr. 56, EckB 0ranienstr-

Ich kaufe oder übernehme, in besonderen Fällen auch zum kommissionsweisen

Verkauf, heekwertlge NllNSlgSgSNSlSNdO
jeder Art, auch MSbel und echte Teppiche, bei fachmännischer Beratung und
unter strengster Verschwiegenheit.

NATHAN
Gegründet 1844

Inhaber: Leopold Heß, amtlich beeideter Sachverständiger
Wilhelmstraße 16. 360

WlmWe»
llllllllllllllllllimimmiWM“

zu den bekannt
billigen Preisen!
5lein Laden!

Steine
Betriebsspesen!
Kein Personal!IST

Khlungs-
erieHterung!

?lrthnr

Fachmännische Ankaufstelle für

Platin —Gold —Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Mlcbelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße SS.

MM

Adolfs-
Allee S.

Statt Karten!

Für die uns anläßlich unserer Vermählung in
so überaus reichem Maße zuteil gewordenen
Ehrungen sagen hiermit herzlichen Dank

Jos. Schwibinger und Frau.

it.

ti

HenM
lucht ein Piano . Speisezimmer. Herren-
Zimmer und Schlafzimmer. Salon und
Anfstellsachen für Wohnung einzurichte».
Preisofferten unter W . 939 Tagbl .-Verlag.

aßildec
In 24 Stunden lieferbar

gr.AtelierE- Albert
Moritzstraße 30.

Von Privat
• zu kaufen gesucht:

2 einzelne komplette Metallbetten , 2 weihe
Sviegelschranke mit Einrichtung f. Wäsche.I aut erhaltene Nommoden.3—4pol.Tische.
^ 4Bettvorlag ., 3—4 Klubsessel(Fauteuil ),

in Leder oder Stoffen.

I . Martin , Philippsbergstr. 37. 2.

Ankauf! Ankauf!
Herren- u. Damenkleider aller Art,
Wertgegenstände , Wasche, Schuhe,
Pfandscheine, Hand - u. Reisekoffer

verkaufen Sie am besten bei

Minski , Hirschgraben 24.

Schönes Heim
durch unsere auserwählten

Modelle . F159
Möbelhaus

Carl&Jos. Beck
Maiuz , am Bahnhof,

Bebelring4 (K-W.-Ring).

laÜlMätS-MGWe
m sämtlichen Stätten

u. Mengen , sof. lieferbar.
Vatbaner & Co..

Vliickerstr. 34. Tel . 4312.

MSWWWW
werden schnell und billig
anaefertigt bei Wolfsbol.
Römerberg 12. 3.-

1 WjellniW
eine Zinkbadewanne , fast
neu . 1 Pendule -Ubr . etn
Satz Billardbälle zu vett.
Donnerstag , v. 8—5 Uhr.

Krauter.
Seerobenstraße 33.

Werkstätte.

Wir emOW:
Bernstein-Fuhboden-

Elanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenölfarben zum
Vorstreichen, streich -
fertige Oelsarben m
in allen Tönen, RSrigs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , sür

Außenanstriche
ln Bohnerwachs

(superfein), weiß», gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel-Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Bleiweih , Sikkative,
In stanbbmdendes Fuß¬
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, sämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu bMigste«

Fabrikpreis««.
Allg. Mg LCo.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berkaufsst. Matttstr . 6

(gegr. 1895). 353

EtMdesMtMesbßiien^
Sterbefälle.

Am 11. Juni : Katharina
Wahl , ohne Beruf . 73 I.
Tavezierermerster Adolf
Bäcker. 54 I . Kind Paula
KneÄt . 3 Std.

Zwei neue

hMen-Aimi-Mlel
mtttlere und größere Figur (Raglanschnitt)
preiswert zu verkaufen. _ _ w  .
Blum , Luisenstratze 26 , Gth. 1.

^USftellUNg - er

^Grabdenkmal u.
Zriedhofs- Nua st

n | Wiesbaden" |
Wiesbaden. QkohufbaB« 3

Zraukfseta. ffi. LeipzigP«Jr. aro8«> <5Alo6#off«<l

Wiesbaden , Nicolasstr. 3
Sei freiem« «tritt geSffnet»»» e- I, S- » Uhr

Gestern entschlief nach langem schweren
Leiden mein lieber Mann , unser Bater,
Bruder , Schwager und Onkel

Herr Adolf Bäcker
Tapezierermeister.

im 55. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Maria Bäcker und Kinder.
Die Beerdigung findet Donnerstag , nach¬

mittags 3 Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Strickjacke»
Jumpers
lOolls und Seide,

gestrickt und gehäkelt,
bekannt billig.

281 Michelsberg 281
Bielefelder tOäschelager

gegenüber Synagoge.

|
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden meines lieben Mannes sage ich allen Freunden und
Bekannten meinen herzlichsten Dank. Ganz besonderen Dank
Herrn Pfarrer Ott für seine trostreichen Worte , der Direktion
und den Beamten der MaschinenfabrikWiesbaden , dem „Bund
der technischen Angestellten Wiesbaden " sowie dem Gesang¬
verein „Friede " für den erhebenden Grabgesang.

Martha Groß , Wwe.

Stationäre

(Fabr. Schwarzhaupt. Köln), sofort ver¬
wendbar. elektr. Motor u. alles Zubehör.
Eisenschienen. Oelfässer, Oelkannen. Korb-
flaschen, Kehrichtbütten. Federrolle. Gig

zu verkaufen.

Ml , MM 21.
Ausgekämmtes <

Frauenhaar
kauft kg Mt . 12000

G. Herzig. Webergaffe 10

Herzinnigen Dank allen denen , welche unserem
lieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen haben,
ebenso für die herzliche Anteilnahme und die Kranz-
und Blumenspenden . Ganz besonderen Dank Herrn
Dekan Veesenmeyer für die trostreichen Worte , der
Direktion und den Angestellten der Firma Ed . Laurens
für alles, was sie dem Verstorbenen züteil werden
ließen sowie dem Männergesang-Verein Cacilia und
Quartett -Verein für den erhebenden Gesang.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Elisabeth Michel, geb. Link.

Wiesbaden, den 12. Juni 1923.

847
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Freitag , den 15. Juni 1923
8 Uhr , im kleinen Saale:

IIP-
ausgeführt von der

I. Mainzer Mandßiinen-Oeseüschaft von 1814
Dirigent : Herr Jos . Gluckert

unter Mitwirkung von
Frl . Lore Braun (Lieder zur Laute)

Mitglied des Mainzer Stadttheaters.
Eintrittspreise : 6000 , 6000 , 4000 , 2000 Mark.

Garderobegebühr 200 Mk. F316
Städtische Kurverwaltung.

Mittwoch, 13. Zu in 1923.

E E R E I S £ « KEHR

RHEINSCHIFFAHRT ♦ » UNDREISEHEFTE

REISEBERAT II NC ♦ REISEFÜHRER

BANKABTEILUNG ♦ GEPÄCKVERSICHERUNG

TELEPHOM 6085 HM lESBUOEü TEIEPHO » 6035

! rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr rrrrrr
des

Wiesbadener
tt

Yfandoliiien-
und Louiendiors

zugunsten des
Wiederaufbaus des Staatstheaters

Sonntag

1 Bt

i'L
Besichtigung unserer
Ausstellung erbeten.

Wer
ist der neue
Wiesbadener

Stern
am

Filmhimmel

Dii
Luch
ntna

irfi

Gas*Spar-Koehapparate
Kohlenherde - Sparherde

inder-
wagen|

beste Ausführung.
Weyershäusei

Rauenthaler Str . 14.

dür
fajTuirölke
Begr
Stca
ablek
u« 6<
Wirk
den
tDtrrb
bislst
üetm
auch
Str <r
lÄoff
von
ritötf
auL
gerlck
ander
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nur erstklassige Fabrikate .
empfehlen 259 [[ MaK-WM

W. $ 6. Kircbhan
IO

Gegründet 1888.
Wiesbaden HoGhstättenstraOe IO

Telephon 3141. *"

Kleines Haus.
(Siefibeni * S6 eati .i.

Donnsstag . H. Juni.
4. Vorstellung Stammreiheg

Der Widerspenstige » !
Zähmung.

>Ein Lustspter in iS Bildern doi|
SB. Shakespeare.

GIGIG®®®®©®®®®@©©©©®®®@®< Personen tm Vorspiel:
I Ein Lord . . . Otto Mini

den 17 . Jnni 1923 ,  im Kleinen
Haus (Residenztheater ).

Anfang ll 1/ , vormittags . Mäßige Preise.

\©  ilorgen ««-Tribüne abends 8 % UIip,  im
Kasino, Friedrichstr. 22:

. , . , Schlau . Hch. Schon!
Eine Wirtin . . . Seline KM
Erster Jäger . . Hans Bernhk
Zweiter Jäger . . H. Weg rauPage.

♦♦♦ 'xntnttttttttntttttmttttt
Der stürmische Ladierfolg!

4mal vor ausverkauftem Hause!

Unter den Eichen
Restaurant Ritter.

Donnerstag, den 14 Juni, ab8 Ubr:

Mo

BaU
Der große lustige Abend , gegeben von

Gustav Jacoby.
— Das Lustigste vom Lustigen

. C. H. 34
Personen tan Stück:

Baptista . . . . Paul Wiegnal
Btncentio . . . . Walter ZoMi

I Lucentt . . . Carl Ludw. Dich
Petruchio . . . August

| Eremio . . . . Gustav Sch«
. Gustav air

Ironio . . . Beruh. Herrmp,
Biondello . E. H. JasErumio . . . . Mar Andria«
Curtis . Hans BernhHi
Natanael . . Hern,. Kreuzwiel»i

| Niklas. Emil
hilipp . . . . . . Karl « r,
abakuk . Hans Jeii
in Magister . . 8 . Lehrmo

Ei» Schneider . Friedr. Pr'
Ein Putzhändler . H. Weyr
Baptistas Diener . Scheid»
Bühnendiener der Schauspi

trupp« . . . Ludwig Dö
Katharina . . . Helga Met
Bianca . . . . Helga ~ '

| Eine reich« Witwe j
M. Doppel

I Nachdem«. Bild«12 Min. 4
I Anfang 7.20, End«nach Id Uhr!

secks
3
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nicht
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Operetten — Chansons — Dia lektgesch Echten
» — > Schnurren — Scherze <— k

Jazz - Band.
Pie beliebte „ Brunhilde “ -KapeIIe . !

Zigarrenhaus Christmann (Residenztheater ),
52, und an der Abendkasse ab >/.? Uhr.

Thalia
Erstaufführung!

(H &ssonhau , die Blume
der Wüste ) .

Eine Abenteuer - Ge¬
schichte im Stile Carl

Mays m 7 Akten.
In der Hauptrolle:

Die große amerikan.
Tragödin

Allan
Nazimova.

Ferner:

„Er “ beim
Maharadscha.

Groteske in 1 Akt.

Anfang tägl . 3 Uhr.

Wer
ist der neue
Wiesbadener

Stern
am

Filmhimmel

werden schnell und billig
angefertigt in der Walhflllo
JhoiO’Union“llUlillllllllillllll 111IIIII1I1T1IIII11II111IT1*11111III1TII11IIIIII1T1tl 1111in

Krrchgasse 70.
Inh.: S. Zelichowski.

M -Mr
Taunusstr .1,n.Kochbr.

Der Süriig.

Heute vorletzter Tag!
Das Spiel der Königin:

II . Teil:
Der Mann der Tat.

Sensations - Film
in 6 Akten.

In den Hauptrollen:
Bruno Kästner,

Hanni Beinwald,
Wilhelm Diegehnann.

mit
Mady Christians

Lude Höflich
Brausewetter

und Bruno Decarli.

Kristall-Palast
Schwalbacher Straße 51.

Nur noch bis Freitag!
Der gewaltige Erfolg!

Auf vielseitigen Wunsch I
Ein Kultnrbild aus dem Trecento in Bildern

Sieben Kapitel von Paul Wegeiter.
Hauptdarsteller und Regie:

Das Halsband.
Drama in 5 Akten,

nach dem gleichnam.
Roman von Courths-
Mahler mit W. Funck,
Else Wasa , Olaf Sterin.
Anf. 4, Sonntags 3 Uhr.

„Sehwalbaeher Hof“
44 Emser Straße

m
J §.

Täglich 8—1 Uhr : m

implicissimiis
Künstlerspiele

Trocadero
Tanzpsiast — Bar

Webergasse 37
WIESBADENS bestes

Vergniigungs-Eabllssement.
Feine Küche— Zivile Preise.

B «all
Ball.

Emser Straße 44.
Heute,

ab 8 Uhr:
Morgen,

ab 8 Uhr :
'Samstag, den 16. ds. Mts., ab 8 Uhr:
t.  Sommes ’- Machtfesi:
Bedeutende Künstler haben ihre

Mitwirkung zugesagt.
Des Andranges wegen rechtzeitige
Kartenabholung u . Tischbestellung.

Paul Wegener
(Der grausame Herzog ).

3m Srotz. Saale des Kurhaus«
für dieB-,D

)oim«nten des Gr.Haus«.
Die toten Augen.

Eine Bühnendichtung in 1
von H. Evers und M. tze>

Musik von E. d'Albert.
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Rvffrnam
Der Schnitter . . Fritz Mechl«
Der Hirtenknabe. . E. Schmid

Handlung.
Drcesius . M. Rot
Mprtocle. . H. Müllcr-Rudol»!
Galba. röm. Ritter . Th. Zento
Arstnoe. Sklavin Müller-Reichi
Maria v. Magdala . Lilly Hi
Ktesiphar, Wundarzt H. Scho«
Rebecca) M. Donnn«
Ruth 1jüdische. S.Johans«
Esther s Frauen Betta Eledq
Sarah ) Paula Ni
Eine steche Frau ■Eva Papsdoi

. . . . Th . Z-nt-e

. Herrn. Kreuzwiesch

. . . . Hans Zeück

. . . Ferd.
. . . Paul Wies
. . . ®, Lehrma.̂ ,

, . . . . tzch . Pre«
Ein alter Jude . . Emil Bahrdi
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt
Anfang 8, End« etwa s.sa Uhr.

Juden >

I Wrljm-Sonzerttj

IIliQiiiiiiiijniiiiiiiiiiii UUUNI«,,,111,1111111,1,1 mm muunmiin

Schie-Bo-Lie
Lustspiel in 2 Akten.

In der Hauptrolle : FrifZ SftllllZ.
11111111i111111111111111,11111,1111II111(| 111,,,,I(| I , I

Anfang 3 % Uhr . — Sonntags 3 Uhr.

Ausgekammte Frauenhaare
kaufen stets zu höchsten Tagespreisen Friseur Eck,
Luxemburgplatz5, Steiner , Herderstr. 18, Haarhdlg.
«Staig, Helene nstr. 2, i,  Äortinn , «r . Burgftr. 8, 3.

Donnerstag, 14. Juni.
Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kurorcbester. \

Nachmittags l Uhr:
Leitung:

Kapellmeister H. Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Waldmeister8

Brautfahrt '*von Gernsheim’
2. Slavigcher Tanz von J5»

Chabrier.
3. Introduktion und Walrek

aus „Ein Karneraisfest “vofl
E. Hartmann.

4. Wenn aus tausend Blüten*
Welchen, Lied von F. v. Blon*

5. Ouvertüre zu „Die *iet
Menschenalter“ v. Lachnef-

6. Dolce färniente v. Möbi’‘ö/ *‘SuffiScenes pittoresques,
von J . Massenet.

von

Leere Flaschen und Weinkisten
kauft zu höchsten Preisen

Adolf Drexel,
Telephon 4332.Walkmühfstr . 2.

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungs - Marsch

F. Liszt. ,
2. Vorspiel zu „A basso porto

von N. Spinelli.
8. Malaguena aus „Boabdw

von M. Moszkowski.
4. Andante religioso v. Kwa®*«

Violine-Solo:
Konzertmeister R. l ergmaa»
5. Ouvertüre „Rienzi“ vOÜ

R. Wagnef:
6. Walzer aus „Der Ros^ 11'

kavalier " von R. Strauß*
7. Fantasie aus „Cavall®

rusticaiia“ von P. Mai
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Die Neuordnung der Strafgerichte.
Seit Jahren wird an einem neuen deutschen Strafgesetz¬

buch gearbeitet . Ein Entwurf liegt bereits der Reichsresic-
ning rar Beschlußfassung vor . Daneben ist aber das Be¬
dürfnis nach einer Neugestaltung der Strafgerichtsver-
faffuim immer starker hervorgetreten . Weite Kreise der Be¬
völkerung stehen, wie das Reichsiustizministerium in der
Begründung seines Gesetzentwurfes zur Neuordnung der
Staatsgerichte ausdrücklich feststellt, der Strafrechtspflege
ablehnend gegenüber . und die Sprüche der Strafgerichte ge¬
nießen vielfach nicht mehr das Ansehen, dessen sie zu ihrer
Wirkung bedürfen. Zur Abhilfe dieses Mißstandes soll durch
;>en neuen Entwurf , der soeben dem Reichstag sorgelegt
worden in. die Bevölkerung in noch weiterem Umfang als
bisher rur Mitwirkung bei der Rechtsfindung in Strafsachen
heraimezogen werden. Insbesondere bandelt es sich darum,
auch bei den Strafkammern . Lei denen der Schwerpunkt der
Strafrechtspflege liegt , ein« Mitwirkung der Laien zu
schaffen. Die bisherigen Strafkammerfachen sollen künftig
von Gerichten abgeurteilt werden, in denen neben Beruis-
richtern Schöffen sitzen. Diese Urteile sollen aber in Zukunft
auch berufnngsfabrg fein, und zwar toll auch das Berufungs¬
gericht mit Schöffen besetzt sein. Dafür will man auf der
anderen Seite dre ausschließliche Besetzung der Schwur¬
gerichte mit Laren abschaffen. Sie sollen ersetzt werden durch
grobe Schöffengerichte, an denen drei Berrrfsrichter und
sechs Laienrichter zusammenwirken.

Die Seranziebimg des Laieuelemerrts bei den bis¬
herigen Strafkammersachen und die Ausdehnung der Be¬
rufung auf diese wird die Kosten der Rechtspflege allerdings
nicht unwesentlich vermehren . Es wird deshalb der Ver¬
such gemacht, auf anderen Gebieten Ercharnisse zu erzielen.
Das geschieht teils durch die Umbildung der Schwurgerichte^ ,
teils durch die Bestimmung , daß Übertretungen und Privat-
klagesachen van dem Amtsrichter allein als Einzelrichter er¬
ledigt werden sollen. Außerdem soll der Amtsrichter wenn
die Staatsanwaltschaft es beantragt , bei Vergehen , her
Verbrechen des schweren Diebstahls und der Hehlerei sowie
bei Straftaten , die infolge des Rückfalls zu Verbrechen wer¬
den. allein entscheiden. - wenn keine schwerere Strafe als
Geldstrafe. Arireft. Haft . Festungshaft bis zu einem Jahr
oder Gefängnis bis zu einem Jahr zu erwarten ist. Da¬
durch wird nicht nur eine Verbilligung der Rechtspflege,
sondern auch eine Beschleunigung erreicht werden . Die
Strafkammersachen werden teils einem kleinen Schöffen¬
gericht mit einem Berufsrichter und zwei Schöffen, oder
einem großen Schöffengericht mit drei Berufsrichtern und
zwei Schöffen überwiesen werden. Dazu kommt dann das
große Schöffengericht, das die bisherigen Schwurgerickts-
sachen behandelt und auch in Zukunft den Namen Schwur¬
gericht beibehalten soll. Jedoch wird die Zuständigkeit der
Schwurgerichte zugunsten der an die Stelle der Straf¬
kammern tretenden großen Schöffengerichte eingeschränkt
werden. Die Schwurgerichte sollen nur noch für die eigent¬
lichen Kapitalverbrechen zuständig sein.

Unverändert bleibt das Reichsgericht. Neben ihm wird
es in Zukunft drei Gerichte erster Instanz geben : das Amts¬
gericht für Übertretungen und Privatklagen . das Schöffen¬
gericht für Veraehen . die im Wege der öffentlichen Anklage
verfolgt werden und für den größten Teil der Verbrechen,
endlich das Schwurgericht für die Kapitalverbrechen.

Die Neuordnung der Strafgerichte kann naturgemäß
nicht ohne Einfluß auf das Strafverfahren bleiben . Durch
den Ausbau des SiUmeverfahrens in Privatklagesachen soll
nne Entlastung der Gerichte und damit eine Verringerung
der Kosten der Rechtsvilege herbeigeführt werden.

Während in allen wesentlichen Fragen der Neuordnung

der Strafgerichte eine Übereinstimmung zwischen Reichs-
regierung und Reichsrat erreicht werden konnte , hat in ge¬
wissen finanziellen Fragen der Reichsrat Beschlüsse gefaßt,
denen die Reichsregierung nicht zustimmen zu können glaubt.
Nach § 440 der Reichsabgabeordnung fallen gerichtlich er¬
kannte Geldstrafen dem Reiche zu. Die Länder empfinden
dies als ein« Beeinträchtigung ihrer Justizhoheit . Der
Reichsrat hat darum beschlossen, den 8 440 der Reichsab-
gabenordnung zu streichen. Dem widerspricht die Reichs¬
regierung aus finanziellen Gründen . Der Reichstag wird
zwischen dem Standpunkt des Reichsrats und der Reichs¬
regierung wählen müssen!

Ein neuer Zankapfel zwischen Amerika und England.
Das Komitee für auswärtige Angelegenheiten im Kon¬

greß in Washington nahm kürzlich die Berichte von 22 Sach¬
verständigen über die Verbreitung des Oviumgenusses in
den Vereinigten Staaten entgegen. Unter den Sachverstän¬
digen befanden sich Vertreter des Äcztestandes . des Er¬
ziehungswesens . der Versicherungsgesellschaften, der Gefäng-
nisverwaltung . der Heilsarmee , der inneren Mission , der
privaten Wohlfahrtspflege ufw. Es galt ., Material für eine
Resolution zu gewinnen , durch die die Washingtoner Regie¬
rung veranlaßt werden soll, von Großbritannien . Persien
und der Türkei Maßnahmen zur Einschränkung der Ovium¬
erzeugung auf das für den medizinischen Weltbedarf aus¬
reichende Maß zu fordern . Die Sachverständigen stimmten
darin überein , daß es ein anderes Mittel , der zunehmen¬
den Ausbreitung des Opiumlasters in Amerika Herr zu
werden , nicht gebe.

Schon vor einiger Zeit hatte das Gesundheitsamt in
Washington seststellen müssen, daß sich das ..trockene" Amerika
in aller Stille in das oviumsüchtigste Land der Welt ver¬
wandelt habe. Das Volk der Vereinigten Staaten , das an¬
geblich fast aufgehört hat . su trinken , verbrauchte dafür im
Jahre 1921 pro Kopf 36 Gramm Opium . In Frankreich
wurden in der gleichen Zeit nur 3. in Deutschland 2. in
Italien . 1 Gramm pro Kopf der Bevölkerung konsumiert . Die
Ausdehnung der Landesgrenzen gegen Kanada und Mexiko
spottet jeden Versuchs, das Einschmuggeln des Opiums in
die Unionsstaaten zu verhindern und die strengsten Maß¬
nahmen der amerikanischen Behörden erweisen stch als un¬
wirksam im Kamvf gegen die Hydra des verbotenen Ab¬
satzes. Das lebhafte Interesse der Verkäufer an der Aus¬
breitung des nichtmedizinischen Verbrauchs ist ja auch nur
zu begreislich. wenn man bedenkt, daß die bei Operationen
und anderen Gelegenheiten von Ärzten angewandte
Morvh ' ummenge nur ein Achtel, ein Sechstel, ein Viertel oder
höchstens die Hälfte eines Gramms beträgt , während ge¬
wohnheitsmäßige Oviumraucher täglich Dosen von 15. 30.
60. ja . wie in der Klinik auf North -Brother -Jsland festg:-
stellt wurde , bis zu 125 Gramm verbrauchen.

Nun wird der Weltbednrf an Ovium ganz überwiegend
durch die Ausfuhr aus Britifch-Jndien gedeckt. Dort ist die
Oviumerzeugung Staatsmonovol und der Anbau von Mohn
wird zugunsten des Staatssäckels mit allen Mitteln geför¬
dert . Einmal wöchentlich findet in Kalkutta eine öffentliche
Auktion statt , auf der die britisch-indische Negierung das
zur Ausfuhr bestimmte Ovium in Kisten an den Meist¬
bietenden verkauft . So geht das Gift in private Hände
über , um nach Europa oder Amerika oder sonstwohin ver¬
schifft. dort größtenteils in Morphium oder andere Alkaloide
verwandelt und in aller Welt verbreitet zu werden . Man
bat ausgerechnet , daß jährlich etwa 3 Tonnen Opium reich¬
lich genügen würden , um den gesamten medizinischen Welt¬
bedarf für Ovium und seine Alkaloide »u decken. In Kal¬

kutta wurden jedoch im Jahre 1921 allein 740 Tonnen Ovium
für den Export verkauft . Da die Einfuhr nach China jahre¬
lang zuruckgmg — sie hat sich erst in den letzten Jahren
wieder gehoben — suchte und fand die britifch-indische Regie¬
rung reichlich Ersatz durch Erschließung neuer Absatzmärkte
rn den Landern des europäisch-amerikanischen Kulturkreises,
vor allem , wie gesagt, in der nordamerikanischen Union.

.Die maßgebenden Kreise in den Vereinigten Staaten
jchcuren nun eine Weltprovaganda für die Einschränkung
der Oviumerzeugung in Indien . Persien und der Türkei,
auf das für den medizinischen Bedarf erforderliche Maß ent¬
falten zu wollen. Amerikanische Blätter betonen , daß
britisch-indische Überproduktion an Ovium für das Volk der
Vereinigten Staaten ein schlimmeres Ärgernis bedeute als
es die frühere bedrückte Lage der Iren war . durch deren ver¬
achte Behebung auf Grund de: bewilligten Autonomie der
Engländer das einzige Hindernis für eine dauernde Ver¬
ständigung mit dem Aankeetum hinweggeräumt zu haben
honten . Es ist aber kaum anzunehmen , daß sich John Bull
als fähig erweisen könnte, sein Oviumgeschän auf dem Altar
rer amerikanischen Freundschaft zu opfern , um so weniger,
als feine ganze Herrschaft in Indien darüber in die Brüche
gehen konnte'

Das Ergebnis der Landtagswahlen in Oldenburg.
Oldenburg , 12. Juni . Vorgestern fanden in den Landes-

teuen Oldenburg und Eutin die Wahlen zum Landtag für
den Freistaat Oldenburg statt . Bis 10 Uhr abends -waren
im Landesteil Oldenburg Stimmen abgegeben für die Demo¬
kraten 30 000 (bei der letzten Wahl 27 000) . Deutsche Volks¬
partei 37 000 (40 000) . Zentrum 27 000 (39 000) Deutsch-
nationale . 7862 (2773). Sozialdemokraten 36 000 (51 000).
Unabhängige 2378 (0).' Kommunisten 9000 (2666). Das
Resultat ist die Sicherung der alten Koalition und eine
Niederlage der Parteien der Rechten,  die mit
dem sicheren Sturze Tantzens gerechnet hatten.

Deutsch-griechische Beziehungen.
Berlin . 12. Juni . In der Versammlung der Deutsch-

GrrechrichenEerellichast. Ortsgruppe Berlin , die im Gebäude
der Berliner Universität stattfand , hielt Prof . Z i e b a r t S
nr Anwesenheit des griechischen Gesandten . Herrn E.
Sanellonoulos.  vor einer zahlreichen Zuhörerschaft,
u. a. Mitgliedern des deutschen Auswärtigen Amtes , deut¬
sche. griechische und italienische Professoren , darunter die
Namen hervorragender Gelehrter einen höchst interessanten
zweistündigen Vortrag über die Industrie in Griechenland,
mrt Lichtabbildungen der • bedeutendsten griechischen in¬
dustriellen Unternehmungen . Von der Universität begab sich
die Versammlung in das ..Hotel Heidelberger " , wo der grie¬
chische Gesandte in überaus gemütlichem Beisammensein
die bedeutenden Arbeiten deutscher Forscher auf dem Gebiet
des Hellenismus durch eine Ansprache hervorhob und sich
der Hoffnung binaah . daß sse auch an der Aufklärung der
Welt über das moderne Griechenland ihren Anteil haben
würden

Die internationale Eisenbahnkonferenz beendet.
Bern ^ lO. Juni . Nach der 20. Plenarsitzung versammelten

ernationale
ierlichen S

— - —„ . . . . . welche an
teilnahmen . Unterzeichneten einen Entwurf zu einem Über¬
einkommen über den Personen - und Güterverkehr und einen
solchen zu einem Übereinkommen über den Eisenbabnfracht-
verkehr. Der Vorsitzende Dr . Herold  hielt eine Abschieds¬
rede,. in der er die anwesenden Delegierten zur Beendigung
der umfangreichen Arbeiten beglückwünschte.
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ist Gelegenheit geboten , täglich ab
3 Uhr im Klublokal , Uuisenstraße 6

.zu spielen,
Interessenten werden gebeten, sich

an der Gründung eines Schachklubs
zu beteiligen . (lüste liegt auf.)

G. KJSTEIEJP
Dentist

Behandlung von Zahnkrankheiten
Zahnersatz, Kronen- und Brückenarbeiten

Zahntechn. Röntgen-Laboratorium.
Sprechstunden g—i und 3—6.  ^

Verzogen nach
Schwalbacher Straße 46 (Alleeseite)

Wiesbaden.

Schutz gegen

Gnbnuh 11.Feuer!
Sicherheits-Alarm-Anlagen
eigener Systeme führt aus als Spezialität

P« Doffletn , Installationswerk,
Friedrichstraße 53 . . 335

Größerer Posten
Damast-Bezüge

detail & en gros) abzugeben

Reumann, Am Römertor7, 1.

Einen

I 5 -$ ifzer -Personenwagen
sofort ab Lager Wiesbaden lieferbar durch die *

| AUTO -UNION, G. m . b. H.,
Wiesbaden , Schlichterstraße 6.

■illlllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllUlllumiiiiminJ

==

Schwester Hertha Neuhaus
Hebamme

von der Reise zurück.

rassige Gebrauchswagen , sofort lieferbar ®
Ing . Pfeil , Wiesbaden , Friedrichstr. 44.

KCreSal
Marke Rolfrosch —Schuhpasla

Werner & Merlx A . - G. Main«
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<?üt HctelbureauSekretärin
snöfll. auch mit Führung
der Lohnbücher usw.
vertraut , ver sofort oder
sväter gesucht. Gef. Ost.
u. I . 833 an den Tagbl .-
Verlag erbeten _

3 tüchtige
Verkäuferinnen

der Kolonialwaren - und
Konfitüren -Branche sofort
gesucht. Ost. mit Zeugnis¬
abschriften und Lebens¬
lauf unter H. 838 an den
Taaül .-Rerlag.

Junae

Meinst, kinderl. Frau
zur Führung der Küche,
mit etwas Hausarbeit in
kl. Villenhaushalt gegen
hob. Entgeld . beste Der-
vflegung und schön. Zim.
gesucht. Angebote unter
M. 937 an den Tagbl .-
Berlaa.

Lehrmädchen
Schuhverkäuferin gesucht
_ Reuanste 22.

teijnneoden
event . Französisch ivreck .
»er sofort gesucht. Vorzu¬
stellen

Pavierbmis
Jean du Dal

Bismarckring 9.
C Gew erbli ches Personal 1

Äödes.
Tüchtige erste und
Zuarberterinnen

soffrt

zur vollständigen Fuhr,
des Haushalts gesucht.
Hoher Lohn.^Schuhrevar.

Iba Bendheim,
Webergaste 12.

Putz!
Lehrmädchen

für Atelier u. Ver¬
kauf ver sof. gesucht.

Sch. Fried.
Kirchgasse 50/52.

Schneiderin
für Kinderkleidchen (Alter
2 I .) auß . dem Sause ges.
Ost, u. O. 837 Tagbl .-VI
herielle Sfflneteecin
ins Haus gef. Semrich.
Wilbelmstratze 42.

Hausschneiderin
mit aut . Referenzen ges.
Adr, im Taabl .-Vl . , Ev

Wer « «Weil
das naben kanu. zu

leichtLr̂ r^ ar beit ĝesucht.
kleine Langgaüe 1.

ene snu
w. auch etwas schneidert,
für 2 Tage in der Woche
gesucht. Schuttes . Helenen¬
straße 12. Vdb . 1.

Tücht . Friseuse
sofort gesucht.

Coiffeur Holst,
Langgaüe 11, 1.

Nauenu. Mädchen
für Trinkballen ges.

Karl Hoch.
Dotzbeimer Str . 109.

Lrdentliches Mädchen
nicht zu jung , zum Serv.
und Hilfe im Haushalt

^Äestaur . „Gruudmühle.
Biebrich.

Dotzbeimer Straße 89.
Kausverfonal

Erfahrenes
Kinderftäulein

zu 2 Kindern gef. Zeit¬
gemäß. Gehalt . Adresse
im Taabl .-Verlag. _Ez

Einfaches iurßes

Mädchen
nicht unter 17 Jahren u.
aus guter Familie , sehr
kinderlieb , zu 4iäbrigem
Jungen zu sofort oder
später gesucht.

Kiebl . Adolfshöhe.
Gottfried -Kinkelstraße  2

. üjiädchen
von nur guten Eltern,
kräftig u. energisch, für
Sjäbr . Jungen z. Svazier-
gang v. 1—7 Uhr gesucht.
Adresse im Taabl .-Vl Fe

MUeMW
aeiuckt Bismarckvlatz. 5.

Lei«, runges Mädchen

vorm . 8—1 Uhr. Ost. u.
M . 836 an den Tagbl .-Vl.

zum alsb ildigen "Eintritt
bei hohem Lohn gesucht.
Frau vr . Arnold

Parkstraße 30.
Zu sorechen nackmtttags
tzb 1 Uh r,

- - tag  _
Einfaches älteres

Mädchen

itct . Heuß, Schwalbacher
Straße 19.

i
zur Führ , eines 'kinderlos.
Haushalts sofort gesucht.

E . Heinrich.
Milbelmstraße 42.

Tücht . Müdch.
gesucht bei Dr . Dercum.

raße 5
Hildas üchenmädcheu

gesucht.
Hotel Reichsvott.

MmSdA»
zu Ausländ . (Griechen)
gesucht. Näh . Neroberg-
traße 10

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht

.. 22, i
elteres ehrliches

Mädchen
oder Frau in kleinen
Haushalt gesucht: etwas
Nähen erwünscht. Sauer.
Vierstadter Höhe. Hainer-
straße 1. zweite Straße
l. der Wartestraße.

8ür kl. Haushalt gesucht
anggasse 54. 1.
Ära », will! _

zu eins. Dame gesu>
Vorruitellen , wenn mögt,
vorm. Goebel, Emsei
Straße 7. 1.  _

für Herrschaftshaus neb.
Köchin gesucht. Kann
Kochen erlernen . Euter
Lohn, Hauskleider ge¬
stellt. Offerten u. W. 835
an den Taabl .-Verlag.

Wtiges NusniSWn
für ganz oder tagsüber
gesucht. Mahla . Alwinen-
straße 22.

Alleinmädchen
in ruh . 2-Vers.-Sausbalt
afort gesucht Ädelbeid-
'traße 76. 2._

Jung Mädchen
für Haushalt und Aus¬
hilfe im Lokal gesucht.

..Uhrtnrm.
15 Marktstraße 15.

tere Frau
oder junges Mädchen

für kl. Haushalt gesucht.
Näh . Rothmmv . Bis-
marckrina 2.
(Sinlfldies MW«
ür 15. oder 1. Juli ges.

imerbera 18. Laden.
Ordentl . Hausmädchen

sucht F . Pauli . Röder-
straße 38. Dart

Besseres Mödlhen
od. eins. Fräulein von
morgens 8—3 Uhr in kl.
Haushalt gesucht. Wulf.
Schöne Aussicht 32.

Mädchen
oder unabhängige junge
Frau tagsüber in kleinen
Haushalt gesucht. Das
Mädchen, das Dienstag
mittag da war . wird ge¬
beten wieder zu kommen.
Rbeingauer Str . 18. H. 1.

.roheres Vcrsich.-Büro
lucht zum sofortigen Ein¬
tritt einen

Lehrling
aus brav . Familie : kann
Volksschüler sein. Kurze
eigenhändige Bewerb , u.
" 83« an den Tagbl .-VI.

Zuverlässiges
Mein müdchen
das ielbständ. kochen kann,
für 1. Juli in ruhigen
kleinen Herrschaftshausb.
gei. Baum . Tbelemann-
straße 1. Ecke Vaulinenstr

Ausländer lL Per !.)
suchen sos. bess. Mädchen
f. ganz u. jemand v. 9—4.
Meld . morg. Donnerstag.
Fritz-Kalle -Etraße 9. 1.

v.
Gesucht
neutralen Ausländern

sauberes

HliiMrmWeii
welches servieren kann.
Gehalt 60- 85 000 Mb u
erst« . Verpflegung . Vor-
zuiorechen von 10—12 u.
2—3 Uhr.

Sonneuberg.
iesbadener Straße  86.

m  junges MäWen
für leichte Hausarbeit
tagsüber oder ganz für
sofort. Guter Lohn.

Becker.
Rbeinstrabe 107. 3. Stock

Mädchen
od. unabb . Frau für
Hausarbeit u. Laden-
vutzen bei gut . Beköst.
u. hoher Bezahl , für
den ganzen Tag ges.
Vorzustell. nur nach¬
mittags . Adr. zu erir.
im Tagbl .-Verl . vz

Aelteres faud. Mädchen
tagsüber gesucht.

Konditorei Jäger.
Mauritiusstr . 5.

t Männliche Personen 1

Gröbere Fabrik in der
Nähe sucht für ihre

Betriebs¬
krankenkasse

einen gew. arbeitsfreud.
Herren zw. 20 u . 30 I ..
mit guten Umsangsform.
Kenntnisse der R . V. O.
verlangt . Offerten unter
D. 938 an den Taabl .-Vl.

Mem Miln
esucht. Friedrich Groll,

tteinkostbaus . Adolfsallee.
Ecke Goethestraße._

eben ausatL bei bescheid.
Ansprüchen für Drogen«
gesucht. Ost . mit Gehalts-

. u. M 940 T.-Verl.

Lehrling
für m. Mediz.-Drogerie b.
sof. Vergütung gesucht.

i.-Drog. Eraese Nachf.
Webergasse 39.

f Gewerbliches Personal j

Jazzband-
u. Banjolspieler

sofort gesucht.
(Jazz vorhanden .)

Cafe Orient.
Tüchtiger flotter

gesucht.
E: H. Hres.

Taunusstraße 41,

Whirnch«
für seine Damenarbeit
^ ^ ^Värenftraße.
Erstkl. ErotzstUalbeitel

mir HosLNjWeldör
sucht ver sofort

Robert Rammhold.
Friedrichstraße 18.
1 Damensriieur.
1 Friseuse. .
1 Herrenfriseur

können sof. nach Biebrich
am Rhein eintreten . Lohn
weit über Wiesbadener
Tarif , eventuell Pension.
Angenehme Dauerstellung.
Offerten unter T . 938 an
den Taabl .-Verlag
Ein durchaus seldständ

Konditor
sofort gesucht. . ..

Konditorei Grün.
Mainz . Gaustraße 61.

Jg .Hotelkellner
im Älter von 19—23 I .,
ver sofort gesucht.Hotel „Reichspost.

Soli«. Mojes
WM

für kleinen Villenbaus-
balt gesucht. Der Mann
kann seinen Beruf aus-
üben . hätte aber in seiner
freien Zeit Garten usw.
imstande zu halt . Eärtn.
bevorzugt . Die Frau
müßte Küche und Haus¬
arbeit besorgen. Schrift¬
liche Angebote mit Zeug-
nisabichriften und nur
guten Emvieblungen unt.
S . 838 an den Tagbl .-
Verlag.

Lehrling
für Maler - u . Anstreichcr-
Gesckäst fuckt

F Moos.
K.-Friedrich-Rina 22.  3.

Wächter
gegen gute Bezahlung so¬
fort gesucht
Wach- u. Schliehgesellich..

Couljnstraße 1.

t Werbliche Personen)
^'" ärümSnilisch es Pcrsono" )

Junge Frau
sucht Stell , für b. Tage,
am l nachm., als Verk.
in Metzgerei. Offert . u.
M . 922 an den Tasbl -V.
f Me«»erMchss Pertonal 1

Besseres Fräulein
ücht Beschäft. als Büfett-
räulein oder sonst der-
leichen. Offerten unter
A. 938 an den Tagbl .-Bl.

Hauspersonal

Junge Dame
19 I .. sucht Stelle als

Haustochter
mit vollem Familien -An-
schluß. am liebsten am
Rbein . Offerten unter
W. 936 an den Tagbl .-
Verlaa.

find) WM
oDetW«eiz

sucht besseres Mädchen.
23 I .. Stellung als Stütze
oder Haustochter . Ost. u.
H. 938 an den Taabl .-Vl.

38.WM
aus best. Familie, 23 Jahre,
musik. sucht Stellung als
Haustochter, Gesellschafts-
od. auch als Kochlehrfräul.
Off. u. 619« an Annoneeu-
Expd. H. Gieß , Wiesbaden.

Best, gedieg. jg. Witwe.
durchaus ehrlich, ziwerl ..
welche gut kocht, sucht von
2—7 und 1—2 Tage von
morgens 9 bis 7 Ubr als

Stütze der Mau
in gutem , nicht so großen
Haushalt Beschäftigung.
Verrichtet alle Arbeit.
Offerten unter L. 936 an
den Tagbl .-Verlag.
f Männliche Personen J

Ders
Junger
. -Beamter

im Innen - und Außen¬
dienst vollständig durch¬
gebildet . gewistenbaft u.
selbständ. arbeitend , sucht
vass. entwicklungsf. Der-
irauensvosten . evtl . Bank.
Ges. Offerten u. S . 937
an den Tagbl .-Verlag.

Zuverl. jg. Mann
mit kaufm. Vorkenntn.
sucht stch in den Nach¬
mittagsstunden auf Büro
weiter auszubilden . Ott.
unter F . 932 an den
Tagbl .-Verlag.
f Gewerbliches  Per sonal j

U.S.A.
Which American would

enable 2 young intelligent
Germans, who oller their
Services, the passage to
the States. Repayment of
costs. Ia references. Off.
under W. 938 a Tagbl.-
Verlag.

sucht Stellung . Offerten
vl E . 935 Taabl .-Verlag.

Für einen Großbetrieb wird eine gut empfohlene

.esucht welche fiott Maschine schreibtu. womöglich gute
„kenntnistem der französischen Sprache hat . Offerten
unter S . 938 an den Tagblatt -Berlag.

Wir suchen für fofort oder später tüchtige
Berkäuferinnen für unsere Abteilungen

Haushalt — Wäsche
Kurzwaren

. Geschwister Mayer
Landau lPfalz ), Marktstrahe «2.

DamenkonfeMon.
Erste Verkäuferin aus der Branche
mit ftanzös. Sprachk., sof. od. spät. ges.

A . Pauly , Neugasse 13

welche slott und selbständig arbeitet, für Jahres-
stellung, gegen hohes Gehalt gesucht.

Geschwister Mayer
Landau (Pfalz ), Marltstraße «2.

Eine tüchtige branchekundige

Schuhverkäuferin
ein

gejucht.
Lehrmädchen
Vorzustellen morgens

Schuhhaus Kuhn , Bleichstraße 11.

Großbank-Filiale
sucht zum möglichst baldigen Eintritt tüchtige, im
Banksack ausgebildete

jüngere Beamte
für verschiedene Abteilungen jn dauernde aus-
ücktsreichL Stellung . Angebote mit ttufu &ttidkm
Lebenslauf unü Zeugnisabschriften erbeten unter

939 an den Taabl .-V 'rlo.g_EZ06
Aelteres kinderloses gcSildetes Ehepaar , auch

in Gartenbau uvd Geflügelzucht^ eriabren . über¬
nimmt gegen Uebcrlassung von 3 dinimern

gewissenhafte Verwaltung
und Pflege einer Billa

eines Schlosses oder sonstigen Anweiens^ ..kür allein.
siebende Besitzer evtl, auch vollst.:nd>g ' Führung des
Haushalts . Angebote erb. unt . A. 829 Tagbl .-Verl.

Beamte.Kaufleule
ehern. Offiziere, Akademiker finden an allen
größeren Plätzen günstige Gelegenheit zur Ver¬
besserung ihres Einkommens . Es
werden auch einige Herren fiiivdle
Reise gesucht . Offerten unter ] . 923

an den Tagblatt -Verlag erbeten.

Reifender
für

Kaffee -Ersatz (IflrtßilQEtifßl)
gegen Gehalt und hohe Provision gesucht.
Rur eingeführte Fachleute wollen sich aus¬
führlich bewerben unter A . 627 an den

. Tagbl -Verlag.

Solider kräftiger
älterer

WWMm
gesucht. Angebote mit Zeugnisabschriften unter
G . 939 an den Tagbl .-Verlag ._ j

Auto -BrancheH
Gel. Kaufm., 23 I ., firm in Büro und
Praxis , Führerschein II und Ulb , an
selbstäud'ges Arbeiten gewöhnt, sucht
ausbaufähige Stellung gleich welch. Art.
Gef. Zuschriften u. D. 938 Tagbl.-Verl.

{ Metiinp

abzug. ick. sonn. 3-Nw .«
W? u. Küche («sonnen*
der«). Mobiliar zu vk.
Off . U. 937 Tagbl .-Bl.

Läden u. Eeschättsriiume.

Kl . Laden
und Lager

K i einmalige Ah¬ns zu vergeben
(Göbenitraße ). Off.
unter U. 936 an den
Tagbl .-Verlag.

Möblierte Wohnungen.

Wftlftttl möbl. Wohnung ..
JlUUjul. Znnmer . Ausw.
ständ. vb . L. Mnlsinger,
Ellenbosengaste 10. 2.
Möbl . Zim.. Manf . usw.

Wohnungs -Nachweis,
möblierte u. unmöblierte

Zimmer . Läden ufw.
Vermtttl .-3entrale.

Dambacktal 5. Part.
Friedrichstraße 39. 3 r ..
Salon u . Schlafz. z. vm.
Bei , von 0—11 u. 3—5.

Cchtznes SGchimmel
mit 2 Betten nebst klein.
Salon (Kurviertel ) , per
sofort zu verm. Hainer-
wea 3. 1» Stock

Aiöbliertes Zimmer
Luisenstraße , direkt an
der Wilhelmstr .. zu vm.
Off , u. D. 836 T .-Berl.

Reu herger . Schlaf,rmmer
m. 2 Betten -u. kl. Wobn-
zim. in berrsch. Sause
auf einige Mon . zu vm.
Schön. Bad . Angenebnute
Lage . Keine Küchenbe¬
nutzung. Ost. u. U. 932
an den Tagbl .-Verlag.

2 gut mötz!. Zimmer
(Wohn - und Schlahim .)
zentr . Lage , in g. Hause,
an 1 oder. 2 Personen zu
verm . Ost . mit näheren
Angaben u. 3 . 937 an

[ Zrmdmht« 1
Zimmer

zu vermieten , schön, neu
eingerichtet , mit u. ohne
Balkon , in schönster Lage,
gegenüber dem Kurhaus.
Abeggstraße 4. Eingang
Sonnenberger Straße 24.

WM!
ifhn fort» , möbl. Zru
lU)" Wohn . f. nur oui|

zabl. Mieter . Mulfüu
Ellenboaenaaste 10. 2.

demjenigen, der mir eines
Wohnung uttt Stallu
oder ein kleines SLusck
besorgt. Offerten unt«
L. 935 an den Tagbl .-!

Gesucht
für sofort eine ,Z-Zi»!.-Ws>hm!!
mit Küche, möbl.. halb
möbliert oder leer , mit
Gartenbenutzung im NS
tal . .Sonnenbeiger S--
od. Somrenberg . u. eine

mit Küchenhenutzung. 3“
adressieren an Vorbei
Hotel Römerbad.

4 oder6 möblierte
Zimmer

oder VMa
mit allem Komsart ge¬
sucht. Gute Berobllmr
Offerten unter G. 938 s"
den Taabl .-Berlag

Junger Mm
(Ausländer ) fuckt

möbl . Zimmer
im Zenttum der Stadl
möglichst mit ieoaratA
Eingang.

L. 938
Kaufm.. viel auf ReW

sucht sofort für 15 000 M
ver Monat

möbl. Zimmer.
Oü. u. I . »34 TaablM
Feiner Ausländer

sucht elegantes Wohn- fSchlaf,im . Ost. m. Pr «»
schriftlich an

Serdmtra ^ ' 25. h Jm
2 möblierte

Zimmer
mit KüchenbenutzungJ)
sucht. Offerten mit E
angabe unter H. 94« "
den Taabl .-Verlag ._

sucht 1- 2 gut möhliertt
?immer in nur bester^ause. Nähe
Offerten unter S . 9»«
den Tagbl .-Verlag.
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Möbliertes Mm

von jungem Mann im
Westendviertel ges. Off.
mit Breis u . B . 937 an
dM Tagbl .-Berlag.
Einfach mobl . Zimmer

oder saubere Mansarde
von älterem Kaufmann
in sicherer Stellung auf
1. Juli gesucht. Offerten
„ W . 937 Tagbl .-Nerlaa.

Junger Mann
lucht möbl . Zimmer , mit
scvaratem Eingang be¬
vorzugt . Zentrum der
Stadt . Näk . mit Breis-
ansabe unter E . 938 an
den Tagbl .-Derlaa,en ^ .agm .-^ ntag. _

WMAM
sucht schönes möbliertes
Zimmer f. dauernd . Off.3. »38 an Tagbl-Berl

tänd . junger Mann
sofort möbl . Zimmer.

'erten unter H. 937 an
' " “ totden Taabl .-Nerlaa.

den Taabl .-Derlag.

von
gesucht.
949 an

Berufstätige Dame
lucht gut möbl . Zimmer.
Offerten unter E . 936 an
den Tasbl .-Berlag.

Langer Deutscher
sucht 1— 2 leere Zimmer
(evtl . Frontspitze ) . mögl.
Emser oder Walkmuhl¬
straße (oder Nähe ) . Off
u . L 937 Taabl .-Berlaa

I . Fra » mit 13 I . alt
Kind , sucht eine

Mansarde
n etwas Hausarbeit

939 Tagbl .-Verlag

Zwei
geeign . Räume
für Büro sofort gesucht
event . mit Lagerraum
Eil -Offerten erbeten an

Paul Kockerbeck.
Mainz - Mombach.

Dietzestrasie 14.

Laden
gegen Abfindung gesucht.
Offerten unter B . 939 an
den Tagbl .-Verlag

Werkstatt
zu mieten gesucht.

Hillenbrand.
Westendstraße 1. 2. Stock.

Mansarde
zum Unterstellen von
Möbeln im Südwest-
Viertel der Stadt gesucht
Off . u . H. 940 Tagbl .-Vl

Welcher Mllenbesitzer
würde einem hiesigen selbständigen Tapezierer p.
Dekorateur 1—2 Zimmer (leer ), Frontspitze , ver¬
mieten ? Off . unt . A . 939 an den Tagbl .-Verl.

KoWmdu mcU
per 1. Juli in der Nähe Wilhelmstraße

drei Scftlafzimmer, Spei&ezütwuer und
3Cücfte oder JCuchwknutem# ,

Parterre oder 1. Stock , gegen gute Bezahlung.
Offerten erb, unter P . 934 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete franz . Dame mit erwachsenem Sohn
suchen f. mehrere Monate lebr aut möbl . Wobnimgl
bK . aas:  2 ein ». Schlaf, . Salon . Eßrim . K .-Ben ..
Mädchen, ., evtl . Bad . Bezahle hoben Breis . Garten-
benutz , ermimscht . Offerten  u . U. 938 Tgabl .-Berl.

Junger Herr sucht gut möbl.
völlig ungestörtes Zimmer mtt
separatem Eingang.

Offerten unter K . 933 an
den Tagbl .-Berlag.

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche
meine Frontsp .-Wohnung.
Küche , großes Zimmer,
sonnige Veranda . Elektr .,
Gas . gegen 3— 4-Zim .-
Wohnung . Vdb . Abstand
1—2 Million . Offerten u.
E. 937 an den Tagbl .-

erlaa
^ tlla Westerw . Sonnenb.
2-Z.-Mi .-W . zu vertausch.
Räb . 2—3 bei Schreiner.

Hausmeisterstelle
mit 1 Zim . u . Küche gea.
and . i —2=3 .=28 . zu tausch,
aeiucht. Off . unt . B . 938
an^ den ^ Tagbll -Vcrlag.

Î GOveüehr ")
r Kavita llen -Gesu ch« 3

Zu leihen gesucht
4fS Will , von Selbstseber
8L«en hohe Zinsen und
Werbeit der Möbel.
Offerten unter ll . 938 an

Tagbl .-Berlaa.

Geschäftsfrau
lucht sof. 1—2 Will , kurz-
Vmg au leihen . Hohe
SKerheit u . Verzinsung.

u.  8 . 949 Tagbl .-Vl.

Still . Teilh.

beit . g. Rentabilität . _
u. F . 940 Tagbl .-Verlag.
r '

AmoMm
C JmmobMen -BerkSufe

Immobilien.
Angebote und Gesuche.

Bermittl .-Zentrale.
Dambachtal 5, P.

Geöffnet von 10—3 Uhr.

Landsitz
Landhaus . 10 Zim . usw .,

Bad . Wlt .. Elektr .. Oeko-
nomiegeb .. 6 Morgen g.
Land . 380 Obstb . i . ein.
Wan . sch. Lage i . Unterfr.
Nähe Städtch . m. allen
Schulen , sof. beziehb .. an
nur rasch entsckl . Reslekt.
m 150 Millwnen zu verk.

,egen Einsendunglusk . gegen Einsei
ion Mk . 500.— .
A. M . Klomami «.

Frankfurt a . M.

P97
C-..

biOlrmsnn & Co.
Coulinstr . 8 • Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

Klavier

ÄW -HMl
mit 118 Rollen

vreisw . zu verk . Strans
MgMMmLLH

Komvlette fabrikneue elektr.

Ntöllüil-SeWtöNg
16 Volt . 5 Amv . (bestehend aus Dynamo . Akkumu¬
lator Schalter . Leitungen , großem Scheinwerfer.
Schludlamve . Riemenscheibe nfw .) , weit unter
heutigem Fabrikpreis rbzuaeben . Auch für Auro-
moblle geeignet . BfeiNer . Nikolasftrrße 89.

Pensions -Billa
in weither . Kurbad , sofort beziehbar , mit mindestens
100 Millionen Anzahl , verkauft SD. Engel , Adolfstr . 7.

Zu verkaufen

Tafelklavier
!?Ä SL " L !Leichter Leiterwag
Westenditraße 32. _ sevolst . Kinder - Klavv

" Hornstein Uhlchen u . 1 Zylinder(Er - 56) zu verk . Schon,
d-srdieniv . ^Rauentbaler Str . 5 . M . V

blauer
'/ - 8kl !S
bill . z. v . Wolff , Wörthstr .15. Guter

SkMWl«

Bauer.
1f und LiögWSgen

I zu verkaufen Weißenburg
Rbeinaauer Str . 15. 1 r.  I ./

schöne Mlla
Vittorlastraße 39» 9—12 Uhr vormittags.

ErttNakNaes I l^ guterh . Ltegeftuhl.
1 Krnder -Zinkbadewanne

WraMMVpgVN mit Gestell zu verkaufen,
richtertos sn nerk Näh, ! », . M . Schneider,

Po Dertramstraße19 . Stb . 3.
trichterlos . zu verk.
im Tagbl .-Verlag.

Caf6 und Wein-
Restaurant

ehr gutgehend , wegen Abreise sofort preiswert zu
verkaufen . Agenten verb. Off, u . F . 938 Tagbl .-B.

Okkasion.

I Vrachtv.Kirschbaum-1Echlafzim . umständeh.
billig abzugeb . Rohr . I
Taunusstraße 16. 3.

Zwei egale weiße neue
Metallbetten

Guter Küchenherd
70X140 . mit w. Kacheln,
wegen Beschaffung eines
Grudeherds zu verkaufen.

„ Mahla.
Ilwinenstratze 22.
Bü

billig
igelofen

zu verk . Fischer.

Wiesen-
140 Ruten , vor der Fis
»uchtanstalt.

mtt Kreszenz
zu verkaufen durch die

Immobilien - Agentur
Lathe.

' Immobilien -Aaufgesuche 1

Haus
mit Hof und
nur vom Besitzer

esuckt. Off . mit
937 an den

Verlag.
SelbstkSuser sucht

Landhaus oder
utes Etagenhau

öff . u . O . 939 a. d. Tgbl .-

' Privat -BrrkSufe

Lebens Mittelgeschäft
mit Räum
krankheitsh.

Laden
Maschinen für
macherei zu verk . Offe
mit Rückvorto u . ll . .
an den Tagbl .-Derlaa.

Mittelgr.
Pferd

eleg . Selbstfahrer.
... .t silbervl . Geschirr,
verkaufen.

Reitschule Weib.
Saalaaske 36.

>s'
Riide . 1
und wachsam. für
, rundstück geeig .. zu ver
äufen Ouerseldstr 5

Wiese
Adamstal . 60 Ruten , geg.
Gebot zu verkaufen . Off.
u. L. 939 Tagbl .-Verlag.

alter , sehr wachsamer
deutscher Schäferhund

zu verkaufen . Nähere
m erfragen im Tagbl .-
Verlag.

■ ’ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHRSIIIH

^Kapitalkräftiger tätiger oder stiller

Teilhaber
zur Öergrößerung

einer Ghem . Fabrik bezro . Sinrichtung -
einer Seifenfabrik gesucht Off. nur oon
Selbstreflekt , u. &.  940 an ^ agbl .-Üerl . ■

B| iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiibiiiibbS

BoZeer
7 Mon . alt . vrw . a ^ ug.
Mainz Nackstr 8. Bart.

Rassenreine

Pinscher
4 Monate alt . preiswert
zu verkaufen . Näheres
^ Schamari -Müble.
Johannisberg tRbeina ).

Brauner Dackel
zu verkaufen Dotzheimer
«traue 68. Bart.

Notgeld.
1000 versch. Sätze , event.
ernzeln . billig abzugeben.
Off . u . ®. 928 Tagbl .-Bl.

Mod . mattfraise
TasteMew

Backfisckar .. 2mal getr ..
blauer Woll -Jumver eine
rosaseidene Trikot -Jacke.
Ebevr .-Dam .-Stiefel (37)
zu verk . Anzusehen von
9—11. u . 2—4 . Behrens,
Kleillllratze 19 . 3 r.

Mrchcll . blau , vreiswert
zu verkaufen . Anzuseken
W , 2 u . 3k Ubr . Meyer.
Rndesbeimer Str . 24 . l

®Iouß seidene byoOlke
seidene Trikotbluse , woll.
Jumver . 1 Strahenkleid.
Lack - Svangenschuhe (39)
billig abzugeben . Zu er¬
fragen abends yyi  bis
8 Uhr . Klütrr . Wald-
itratze 92. 3. Ecke Schier-
teiner Straße.

Neue : weitzseideuer
Jumper

vk. Sckenkendorfstr . 1. 3 l

Gülfilfll)
mit schwarzer Hoke. gut
erhalten , vreiswert zu
verkaufen . Lenz . Zjeten-
rrng 14. Htb . 2 l 1
. .. Gelber I. Anzug
für 14—15jäbr .. versch.
Sckube (38/39 ) , heller
Hut . St ^obb .. billig zu
verk . Gabel . Dotzheimer
Straße 146. 2 St . l.

Moderne braune

Imei>'S«IW»he
Gr . 37. einmal getragen
da zu klein , bill zu verk . I

Müller.
Blücherstraße 30. Bart ;

Vöcklin . Gravüre.
..Gang n . Emaus " . gr . F . i
ger, . su verk . Reichard.
Mullerstratze 4.

Teppich
350X380 . für 1500 Mille
»u verkaufen.

Klüber.
Westendstratze . 28. 3 link -,.

E. w . Holzbett
mit Matratze , fast neue
Bettvfanne . 1 Eßmenage,

11 Handkoffer u . 2 Waffel -1
® a, . decken zu verk . Näheres

ratze l Guterh . Bett

Foxterrier,
junge reinrass . sehr schöne
Tierchen , leicht
bar . zu verk.

Konditorei

Sofa,

Bügeleisen . 7 tzg. Bügel-
kisken und Holz zu verk.

Bfendler.
Dotzbeimer Sliaße 66. 1.

Neue schöne
Tischmangel und
Flaschenschrank

für 100 Flaschen zu verk.
Anzusebcn von 3—6 Ubr.

Scköller.
Guterh.

mit Rotzbaarmatr .. _
!Sviegel und verschiedenes I Dotzb. S,räß « 27. Büro.
andere zu verk . Off . unter 3 » verkaufen : -

| M . ,939 an den Tagbl .- 1Leicht, aufstellbar , massiv.
^Kompl . Bett.

gut erb ., preiswert zu
verkaufen bei Opel . Lshr-
f̂tratze 14. Bart

Ejf . Bett mit Matr . I etwa 4 zu 5 Meter groß,
zu verk . bei Heidelberger , nebst Riemen u . Böcken

Sellmundstraße 29. H. 2r
1 Kommode

1 Baneekbrettch .. 1 Svül-
wann zu vk. Steruberg,

. -1SJÄ

|sum Vergrößern.
2 Schwebebalken

mit Böcken, auch als
>Werkbolz geeignet.

1 Bakuum
für

2tür . Niet
gelb gestrichen.
Platzmangel zu vk.
(aoellenstraße 36. 1.

M

M Wen-
mb Pail-

bGn!
Neue solid gearbeit.
moderne Garnitur
^Buchenholz ) Tisch,
breite Bank , zwei
Sessel billig abzu¬
geben . Donnerstag
zwischen 1 u . 9 Uhr.

Frau MM\
LuxemburMatz 9, 4.

Eeidstraße 25.
Fenster

1.25 X 2.10. 31eil .. eichen
mit Rolladen , fast neu
^egen Gebot zu verkaufen
i-ramer . Bulorvitraße 11

Küchen
natur -lasiert . rund ge¬
baut und lackiert , noch
preiswert zu verkaufen.

Schreinerei Bögler.
_ ^ Bl ücherplatz  . 4-. , •

Küche
fall neu . ein - u . zweitür,
Kleiderschr .. vol . Bett
mit Sprungr . u . Matr ..
vol . Koniole . Garten¬
möbel u . versch. mehr zu
verkaufen.

Reichert,
IabnitraL . 22. Part.
UW -MNWItS

naturvol . R

^rank billig

.-Kleider-
osenkranz.

mit JtßfOt
zu verkaufen.

Jäger.
Helcneullratze 15. 1 links.
Verkauf

Ankauf
Umtausch

von Musikinstrumenten u,
Antiauitäten.

ferner Briefmarkensamm¬
lung zu kaufen gesucht

Sabiniarz,
Walramstratze25.
Herren - u . kl. Damenrad.

. Singer - Nähmaschine
zu verkaufen bei Ramm.

_
Größere Mer ?gen

Kotmeinflß^en
zu verkaufen bei Still.
Blücherstraße 3. Mtb . 2.r

SoufgeHe

LMM»
tlere
verk.

M

smittlere Größe , preiswert
zu verk . Seeger . Eoulin

ferdedung
abzugeben Sedanllraße 3c HSndle r-B erkSuke

Immer noch der Billigste.
Keine große Reklame

aber stannend billiz . PreiseHilfs-
MVlSr !Wracks, Smokings,

Cutaway»GehröckeK. C.. ly,  ps ..
billig zu verkaufen.

Schwibinaer.
Dotcheim . Holllr . 3 Bart

P8 .
Fübrer-

fall neu.
und Zu-

fabrbereit . zu verk . Räb.
Klee.

Emser Straße 60 1.

und Sakko-Anzüge
und schwarze und gestreifte

Hosen, Schlüpfer.
Auch Zahl .-Erleichterungen.

Suchen Sie die billige
Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

zu verk . Secker. Borkstr R

Schreibmaschine
gut . noch m. sichtb. Schrift,
sonne ein schönes

Herrenfahrrad
sehr bill . zu vk. Klinger.
Lahnstrabe 17. P . Hof l.

zu verkaufen . Anzuieben
v. 6 —7 llbr nachmittags.
_ E Bensen.
.Sonnenberger Stratze 34.1 Fahrrad
(neu ) zu verkaufen . Otto

■etmet. Steingaske 26.
Eine schöne 6kitzige
Kombinaiions-

Karofserie
billig verk . Adlerllr

Break

4 Anzüge
>fast neu . Größe 46—<48.
S« «s » . zu vk. Schwarz.

>Bleichstratze 34. 2 r.

Piano
erste Marke , steht preis¬
wert »u verkaufen.

Kirsten.
Scharnborstttratze 7.

65,

tarren
ILauten , Zithern . Banjo.
Biol .. sow . alle Musik-
Jnstr . vk. Seidel . Jahn-
strabe 34. Revar . billigst.

^ , 2 herrsch. Rlchimmer
Sierfiher . flu verkaufen . Mabag . u . Goldbirke mit
Schnurr . Schgchlstkgß ^ b, rund gebautem 3türig - m

Leiterwagen I bervor-
zu verk . Süttler u. Co..
Philivpsbergstr . 33. B.

raaend schöne Mod .." M.
abzugeben b. Rosenkranz.
Bluchervlatz 3.

Suche
Ladengeschäft,
Hotel 'Reftaur .,

Bar
oder ähnliches zu kaufen,
packten , zu mieten oder
mich an demselben mit
20 bis 50 Millionen zu
beteiligen auf sofort . Otf.
unter O . 938 an den
Tagbl .-Derlaa.

M ’,
Silber - u.

Dublee-
SWilsMe»such Ruch
övWlrmM
ZllWeW

kauft zn höchsten Preisen

als FaWam
Me Mi

Paul kiWiimii,
llhrmllchermeistei'

Mchelsberg 13, LM
Zu kaufen gesucht:

Smea -SMi.
MioMIlr,
l fHinet im.

Gef . Angebote per Brief
unter M . 935 an den

lsbl .-Verla g.

WM
Kleider

Wäsche . Deckbett .. Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
Neugasse 19. 2. Stock.
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Rufs. Bücher
und

Kunstwerke
ru kauf «es. „Anda ".
TaunuZstr . 49. P . r.

Kristall
für Sveiserinmwr zu
kaufen gesucht. Offerten
u . O.
Verlag

928 an den Tagbl .-

filiP'
au kaufen gesucht. Meyer.
Rödesbeimer Str . 24, 1.
Zu kaufen gesucht

IMMlAWg
(Gr . 48) . 1 Smoking -Rock
(Gr . 48) . Stiefel (Er . 42).
mod. Hut (53) . sow. eine
Ischläf. Bettstelle . ^ Off.mit Breis unter E. 939
an den Tagbl .-Verlag. _

im
äuge cö 78.

Anzug
amt
rüftweite

ca. 100. Hofe. Schritt !,
ca . 82. desgleich. Schube
(Gr . 45) . Offerten unter
K. 937 an den Tasbl .-
Verlag oder zu Erfragen
im Taabl .-Berlag . Ew

Kriegsbeschädigter sackt
getrag . Anzug
auch einr Hose zu kaufen.
Ott , u. T 937 Taabl .-Vl-

Jünglins -Anzug. 7.
grvkie Figur , gut erhalt .,
sowie Wasche u, Blusen
für Mädchen zu kauf, ge-
lucht. Angebote u. K. 936
an den Taabl. -Berlag.

Kleider, Vväsche,
Möbel. Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall-1l Zinngegenstände
usw. kauft zu d. nöchsten

Tagespreis D. Sippen,Riehlstr.1l.Tel.4878
WA. «eilet.

kauft böchstzablend
Selbstverbraucher
Jöckel & Hirsch
Weine — Spirituosen.

Dotzbeimer Str . 64. Soul.

Zeitungspapier
zu hohem Preis zu kaur.
gef. Rabinowicz . Faul¬
brunnenstrabe 3. Hth. 1.

und sonstige Gegenstände
werden zu hoben Preisen
angekauft . ,Perlmann.

Hochstättenstrake 18.

PI & T UND

TAT!
DENJENIGEN ,WELCHE

DIE NOT DER ZEIT
ZWINGT, IHREN

TEPPICH
ZU VERKAUFEN,
BIETE ICH GELEGEN¬
HEIT , EINEN DEM
WIRKLICHEN WERTE
ENTSPRECH . PREIS
ZU ERZIELEN.

TIIZRAHI
KIRCHGASSE 27, I. ET.

Bettbezüge.CÄ'
Privat zu kaufen gesucht.
Rudolf , Schachtstr. 4, Part.

Perserteppich
u . Brücke von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
unter St.  3 . 7611 an den
Tagbl .-Verlag . F97

Piano
zu kaufen gesucht. Gef.
Offerten unter O. 938
an den Taabl .-Verlag.

‘Piano
zu Haufen gesucht

Off an H. Schock
Jahnstr. 34/ Tel. 2993

Alles Wen-lchWni.t kaufen gesucht vonfvat . Offerten unter
. 931 an den Taabl .-Bl

hebranckte
Apfelweinkelter

mit Mühle u. Bütten , zu
kaufen gesucht. A. Mar « .
Biebrich a. Rh.. Gasthaus
..Zum deutschen Saus"
Main » « Stk . 44. F191

WellistwM
Lieferungswagen . l bis
1)4 Tons , in gutem Zu-
tand . zu kaufen gesucht.
Angeb . mit allen genauen
Angaben nebst Breis an

Laub u. Buchsbaum.
Mainz . Bauernaasfe.

50—60 Ztr . Tragkraft , zu
kaufen gesucht. ^

Heuchelt u. Co..
m. b. S ..

Biebrrck a. Rh.
Ein guterbaltenes
Damen -Rad

zu kaufen gesucht. Oft . an
Conrad,

Schiersteiner Landttr . 4.
nt erhaltenes

Herrn-Fahrrad
zu kaufen gesucht. Oftert.
mit Breis unter L. 949
an den Taabl .-Berlag.

WlmM
LezchlWü

Suche Kinder - Klavv-
wagen . gebr. Möbel aller
Art . Vertiko . Damen-
Fabrrad . Kleiderschränke
u. lebende Sühner . Post¬
karte genügt . .

Karl Petri.
Frankenstrabe 26. 3 St

We nch mehr Ae jede
Mm ; bietet für

«i
Zeitungsvavier u. Bücher.
Badeöfen und -wannen.
Kupfer . Messing. Blei.
Zink. Zinngeschirre. Eisen.
Tuckabfälle . Sektkorke rc.
Bestell, w. frei abgeholt.

Schnitz« .
Schiersteiner Strahe 27.

Telephon 2814.

Flaschen
aller Art . Weinkisten.

Lumpen

Alteisen. Metalle , ge¬
brauchte Badeöfen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft Kandis .zu
hoben Preisen Still.
Blücherftraße 3. Hof.
Wohn . Mtb . 2. Eing-
gang durch die Tor-
fabrt.

Sie staunen
Lber ^ die hoben Preise,

bekommdie Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkupfer. Messinglütter.

Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinngeschirr. Eisen
und Lumpen, bei

Hauser,
35 Bismarckrina 35.

Telephon 2232.

Kaufe zu staunend hohen Preisen

vom kleinsten bis znm

grössten Objekt.
Holzbrennapparate
öoeh-  und Zeissgläser

bessere fierren- u. Barnen-Pelze
H Achten Sie bitte in Ihrem eigenen|Interesse genau auf Name | |

Grossbut
27 Wagemannstrasse 27

Ankauf von Gold-,Silber-,
Platin-Gegenständen•

aller Art , auch in Bruch

Zahngebisse, Brennstifte
au allerhöchstem Tagespreis.

Nlax Ebbe » Moritzstraße 40.
Telephon 2832a

Wert-
Gegenstände aller Art

verkaufen Sie am reellsten

zi dem hödisten Tageskurs
nur bei

L. Schiffer

Kirciisasse 50 "
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing. gr. Tor. — Telephon 4394«

Ungenierter Verkauf.
Bitte genau aut Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Bevor Sie Ihre

i
verkaufen

hören Sie mein Angebot.
ntartlm Midi

Emser Str. 2. Tel. 3529.
Sofort zu kauf. gef. gutes Bechstein-

Piano oder

sowie Phonola od.Pianola.
Hoher Preis wird bezahlt. Angebote sind zu
richten an Frau Glücklich. Frledrichstratze 10.

Achtung
Dem Wiederbringer des Mantels, welcher

in der Mittagszeit von 1—3 Uhr am 11. aus
dem Klein-Auto „Mathis" entwendet worden ist,

50000  Mark
Belohnung.

Abzngeben bei Krohn , Rüdesheimer Straße 9, P»

Euterhaltene gebr. einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer großen Wohnung sowie

Schlaf - n. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kassen-Schrank, 2 —3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert , m. Preisang . erwünscht unt. D. 929 an
den Tagblatt -Verlag.

MtlMengeMt
. SM-, Bonn-, Spelle-, SemW»«.
sowie jegliche guterh . Einzel - nnd PolsterrnöbeL

Zahle für erstklass. Herrschaftsmöbel
sehr hohen Preis.

Sei . Angebote an Karl vranbner , Adlerstraße S,
Am Kaiser-Friedrich-Bad. v > ■ .

Metalle! Säckel
Kupfer , Messing , Blei , Zink , sowie
aller Art Zinngeschirr , Lumpen , Neu-

fnchabfälle , Wolle
kauft zu höchsten Tagespreisen

Rohproduktenu. jUttaelallhatidlungH. Offen
Yorksfr . 7 , III Vdhs . Tel . 1991.

Iteisen-Lumpen
sämtl . Metalle , wie Blei, Zink , Messing,
Kupfer sowie Badewannen , Badeöfen,

Zinngeqenstände,
Weinflaschen alier Art

zahlen wir wie immer
die höchsten Preise 11

Ware wird frei abgebolf . wmmam

Höhlen & Egenolf
49  Bleichstraße 49 (Eingang Tortahrt).

Sekt-, Wein- und andere gangbare Flaschen,
Seitkorke, Kisten, Säcke, Metalle , Lumpen,

Papier
jedes Quantum zu fabelhaften Preisen.
Firma Fr . Acker, Wellritzstraße 21.

Postscheck 19659.

Margarineingtöiicroa
Mengen ständig zu kauf . ges.
Suizberger,Adelheidstr.75.

Verloren
goldener Ring

mit 2 Diamanten und 3 Saphiren.

Hohe Belohnung.
Abzngeben Qnifisana._

sVMen»GefMdm1

Herz
mit Widmung an Kette
verloren . Gegen Belohn,
abzugeben F 7

Röderstrane 13. Laden.
Münzenbrosche (Andenk.)
verl . Weg Kloster . Waldb.
Blatter Str . Gegen Bel.
abz. Loreleirina 4. 2. M.

Dän. Patz
auf den Namen

Christensen
verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben

Freseninsftrabe 27.

[ MmW
Junge Ausländerin ert.

Privatunterricht
in Deutsch. Franz .. Rufs,nnd in Porzellamnalen.
Uebern . auch Bestellung.
Lorkvr . zwischen 2 n. 8
Dambachtal 2. 1 links
Reuter.
Deutsch.Unterricht

tägL gesucht. Offerten u.
<5. 936 an den Taabl .-Vl.
Deutsche Stunden
gegeben von deutschem
Lehrer . Adolfstrabe 6. 2.

2 ieiis ns
cherchent la connaissance
de deux jeunes frangaises

pour conversation.
Oflres sous T. 939 au

Tagbl .-Verlag.
Dame allemande

distinguöe,
qui sait le franyais, cherche
Dame fran ^alse pour
fichanger la langue.

Offres sous T, 938 au
Tagbl.-Verlag.

Franz. Unterricht
gesucht.

Off . u. F . 936 Taabl .-M
Wollen Sie gut n. schnell

Spanisch
lernen?

Gebormer Spanier er¬
teilt Unterricht . Sprech¬
stunden von 1—4 Ubr.

Zabal.
Nüdesbeimer Str . 18 3.

@ef(baftL(Empfehlungen
Empfehle mich

im Anfertigen vonMeo- ootSina«t-®atenoM
bei Garantie und unter
billigster Berechn. Frdl.
Offerten unter I . 949 an
den Taabl .-Berlag.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
wird bei bill Berechnung
angen . Tbeis . Werder-
strabe 10. Sib . 3 l ._

Geschäftstncktigcs
Ehepaar

sucht Filiale
gleich welch. Branche, zu
übernehmen , am liebsten
Tabak od Lebensmittel
Off. u. B. 936 Tasbl .-V.

Sprachcluh Moiiere.
Die Damen und Herren,

welche sich bei dem deutsck
franz. Sprach - Austaub .
Zirkel beteiligen wollen,
werden höfl. gebeten, sich
Freitag , de« 15. ds.. rw.
4 u. 6 Uhr. zwecks Aus¬
sprache zu einem gem.
Familienkaffee im Rest.
.Adolsshöbe einzufinden.
Bitte Papier u. Bleistift
mitbringen.

Wann fahrt
Möbelwagen o. Last¬
auto leer von
Hamburg v. d. H.
«ach Wiesbaden?
Offerten an Sranckr.
Weberaalle 37. 1.

Schönes, ganz werbes

Kätzchen
zu, vergeben in nur gute

,e. Adresse zu
im Taabl .-Berlag.

g.
Fa

Wer schenkt arm . Kriegs¬
invaliden einen

Kinderllappwagen?
Adr. im Tagbl .-BI . Eck
Kiuderbettcheu (Hotz) g.Kartoffel « zu tauschen.

Näh . im Tagbl .-Bl . En
Besseres Kind

wird in gute Pflege ge-
nourmen. Offerten unter
K. 933 an den Tagbl .-Bl.

Ehevermittlung
streng diskr .. gewissenhaft.

BermittL »Zentrale.
Dambachtal 5. Part.

Geöffnet von 10—3 Ubr.

Maniküre
A. Rebm.

Moritzstrabe 17. 2. Stock.

I WW « >
Eine eich. Bettstelle

mit Patentraümen gegen
ein gut « b. H.-Fabrrad
zu tauschen gesucht. Off.u. S. 937 TasbL-B« lag.

Tochter
aus gut. Sause , dä«« .
erzog., mnstk. geb.. 21
alt . katb.. w. i . Herrn , a.
guter Familie , in fester
Stell ., zwecks Heirat l
zu lernen . Offert , mit
Bild unter L. 933 an d.
Taabl .-Berlaa. _

Suche für meine
Schwester

Waise. 22 I .. hellblonde,
schlanke Erschein., sonnig«
heitere Natur , sehr häus-
lick erzogen, jedoch mittel
los. einen Herrn in ge
ftcherter guter Position,
im Alter bis zu 40 I ..che.
Herren , die mehr Wert
auf häusliches Glück. als
auf Vermögen legen, bitte
um ernstgem. ausfiibrl.
Angebote mit Bild unter
L. 938 an den Tagbl .-Vl,

Mnfteiieiiit zm
Vierzigerin . Witwe , mit
8-Zimmer -Wohnung . sehr
Wirtschaft!.. sucht Herrn

uter Stellung kennen
ernen

zwecks Heirat.
Rur ernstgem Offerten u.
D. 940 an den Tagbl .-Vl.

in gu
zu lei

Heirat
such« k. franz . Schweizerin.
alleinfteb .. seh-r vermös ..
Herr darf auch Ausländer
sein sowie noch s. andere
reiche Damen , auch Am«'
rikan . usw. Anft . erb. an
Schltetzfa» 130 Wiesbad.
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